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Revolutionäre Propaganda in England.
Enthüllungen Maedonalds .

Aufforderung Sinowjews zum Sturze der Re -
ilerung. — Protestfchi eiben des Foreign Office an

Rakowsky .
" v . London, 25 . Ott . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. ^ cdonald holte zu einem entscheidenden Schlage gegen die
Minunisten aus , die ihn in seinem eigenen Wahlkreise Aberavon

Drohen, indem er an den russischen Geschäftsträger
« k o w s k y ein Schreiben durch den stellvertretenden Unterstaats -

>^ tär im Foreign Office, Gregory , richten ließ, worin sich die eng --
Regierung energisch die Einmischung der Sowjet -

Gierung in innere Angelegenheiten Englands verbittet .
;
n dem Briefe heißt es , daß man ein Schreiben des Präsiden -

z ? des Exekutivkomitees des internationalen Komitees ,
^ " o w j e w , vom 15. September aufgefunden habe , worin In -
"ktionen für englische Unteranen enthalten sind , da dahingehen,
*# dem Umsturz der bestehenden Regierung in England zu

arbeiten
auch die bewährten Kräfte S . M . des englischen Königs zu ver¬

dien . Das Schreiben Gregorys fährt fort : „Es ist meine Pflicht ,
mitzuteilen , daß die Regierung Sr . Majestät Are Propaganda

gestatten kann. Sie muß es als direkte auswärtige
" tervention in die inneren Angelegenheiten -Englands be¬

sten . Niemand , der die Einstellung und die Beziehungen des
iernationalen Kommunismus kennt, wird daran zweifeln, daß die -
. mit der Sowjetregierung in engster Verbindung steht. Keine Re-
.̂ rung wird jedenfalls Abmachungen mit einer auswärtigen Rc-

k r>nrg gestatten, die trotz des Bestehens offizieller Beziehungen
. .?agandaorganen , die organisch einem auswärtigen Staate an-

m

in

ren, die Ermutigung und den Auftrag erteilt .
Verschwörungen einzuleiten und Komplotte zu bilden ,

Das ist nicht nur ein schwerer
... . . . . . . _ internationalen Rechtes, sondern auch eine

zUetzun gder Sonderverpslichtungen , die gegenüber der
. Gerung Sr . Majestät wiederholt feierlichst eingegangen worden
"ren."

, Dag Schreiben Gregorys erinnert daran , daß in dem englisch -
scheu Vertrag die Verpflichtung der Sowjetregierung eni-

!juen ist. sich jeder Propaganda in England zu enthalten . Die eng-
y * Negierung dringt darauf , daß diese Verpflichtung in ihrem Buch¬
en und in ihrem Geist« respektiert werde. Sie könne nicht zulas-
>J . ^aß , während die Sowjetregierung Verpflichtungen eingehe, ein
Mischer Organismus ermächtigt worden fei , Propaganda zu betrei -
äj,

Un^ selbst Instruktionen zu geben. Die Sowjets müßten stch dar-
^ ,klax fein , ob ste die Macht haben , solche Abmachungen mit aus -
y ^ igen Regierungen abzuschließcn oder nicht . Wenn sie die Mach!
^ !o hätten sie auch die Pflicht , sie durchzuführen und darüber
k ® Q(l)en , baß die anderen vertragsschließenden Parteien nicht be-

werden Wenn sie diese Macht nicht habe , wenn die Derant -
^ ichkeit. die in anderen Ländern dem Staate zukomme , in Eng-

. . . sich in den Händen von Privaten und unverantwortlichen Or-

, Ationen befinde
^ b, die Sowjetregierung nicht das Recht, Abmachungen zu schlie-

r ften . dir sie nicht durchführen lönne.
schließt mit der Aufforderung . ihm die Bemerkungen der

"betregierung über diesen Gegenstand mitzuteilen .
ist begreiflich, daß dieses Dokument in der heutigen Mcstgen -

außerordentliches Aufsehen erreg ! Man trägt sich , ob Macdo-
" der beinah« in der letzten Minute vor dem Abschluß des Wahl -

^ «jnem so schweren Angriff gegen Rußland ausbolte nicht
Urch vielen Wählern in England die Augen über die Gefährlich

,, des Bolschewismus öffnete, und ob er nicht die Wahlaussichten
er eigenen Partei schädigte
Dem Brie ? Gregorys an Rakowsky liegt eine

Kopie der Instruktionen Sinowjews vom 15 September
i Non kommunistischer Seite wurde gestern abend behauptet , daß

nj| angebliche Schreiben Sinowjews eine Fälichung sei Die kom -
' skischx Partei veröffentlichte auch bereits ein Kommunique mit

il^ Ditel : „ Eine Fälschung des Foreign Office" Sie fordert die
1, ^

' ler auf sich um dieses Dokument nicht zu kümmern , weil die
d̂ ??Unisttsche Partei es niemals erhalten habe. Daß eine Fälschung
»^

'°ge könne man schon daraus ersehen , daß die dritte Internatio -
ftQtj ach niemals des Titels bediene „Dritte kommunistische Inter -
g^

°aale " Das Kommunique der Kommunisten schließt mit der
„Wurde durch die Beamten des Foreign Office diese

tz^ "tzerei begangen , nur um den Vertrag mit Rußland zu sabotie
" ad um die Arbeiterregierung zu sabotieren ?"

3ersehungsversuche in Aeer un- Warine.
•)st

V' Ö . London, 25. Ott sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ Nlief Sinowjews . von dem das Foreign Office dem russischen
^ . ^ träger in Paris eine Abchirift übersandte, ist ein offener

die Revolution gelegentlich der englischen Wahlen vorzuneh-
f , Der Brief ist auch von dem kommunistischen Abgeordneten Mac

$8l , 5 unterzeichnet, der kürzlich in Moskau war Der Brief ent-
^ a Vermerk „streng vertraulkch"

. ist aber nichts destoweniger
% n Office bekannt geworden. Sinowjew fordert die engli -

ii^ /sawmun 'sten auf . eine aktive Kampagne gegen den eng
!$ ^ Imperialismus im nahen und im fernen Orient zu entfachen ,

kein Kompromiß mit der Arbeiteregierung geschloffen wer-“ tp wenn die Erziehung der Masten vollendet fein werde, könne
s>ih

"af einen vollkommenen Erfolg eines bewaffneten Auf -
Rechnen .
.̂

“m Brief « Sinowiews geht hervor daß die Propa -
der englischen Armee einstweilen nur schwache

zeitigte : etwas bester in der Marine Er fordert daß hie't en„?>a§en fortgeseßt werden fallen durch militärische Abteilungen
^ Kommunistischen Partei . Leider bestehe ein Mangel

^°Nalisten. welche die künftigen Führer der englischen roten

Armee werden sollten. Aian müsse daran denken, eine eigene Truppe
von Führern zu schaffen , die imstande wäre , die miUtärifche Leitung
der Partei zu übemehmen . Sinowjew schließi mit der Empfehlung
einer energischen Propaganda in der englischen Armee.
Diese soll stch auch auf die Offiziere ausdehnen , soweit diese sich
«. mifl wären , die sozialistischen Ideen zu verbreiten . Die englischen
Kommunisten sollten sich bemühen. Offiziere in die Reihen der Par¬
tei aufzunebmen.

Rückwirkungen auf die Wahlen ?
v .ll . London, 25. Ott . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brief Gregorys an Ratowsky bildete gestern abend das einzige
Thema in politischen Kreisen. Man ist stch nicht klar darüber , was
di« Sach« eigentlich zu bedeuten hat . Der Brief ist vom 15 . Septem -
ber datiert . Die Rothermeere -Preste und verschiedene andere Zei¬
tungen behaupten , daß sie den Brief bereits besessen hätten , ehe die
Regiemng ihn veröffentlichte. Diese habe ihn seit langem in Händen
gehabt . Das Foreign Office lehnte diese Behauptung gestern abend
entschieden ab Trotzdem ist die Auffassung verbreitet , daß die Re¬
gierung früher etwas von dem Briefe gewußt habe Die Regierung
habe gewußt, daß die konservative Presse ihn heute möglicherweise
veröffentlichen würde . Rkan schließt daraus , daß die Regierung dem
voDgegriffe, , habe, weil ihr kein anderer Auswec, übrig geblieben sei.
In konservativen Kreisen machte man gestern den Zeitungen — be¬
sonders der „Daily Mail " die ofien sagt , daß sie den Brief besessen
hätte — bittere Borwürfe , und stellte die Frage : „Warum , wenn
dies tatsächlich der Fall ist, haben die Nachmittagsblättcr der
Rothevmeere-Prcste das Schreiben nicht veröffentlicht, was Lord
Rothermeere leicht hätte besorgen können ' ' " Wäre der Brief gestern
von den konservativen Zeitungen veröffentlicht worden , ehe die Re¬
gierung ihn selbst veröffentlicht hätte , so hätte das das Ende der

Arbeiterpartei und auch das Ende der Arbeiterregierung bedeutet.
Akan sagt, daß die Veröffentlichung durch die Rothermeere -Preste
gestern nachmittag nur deshalb nicht erfolgte, weil die „Daily Mail "
den guten Bisten stch für heute morgen nicht entgehen lasten wollt«.
Die Veröffentlichung des Foreign Office scheint in aller Eile ge¬
schehen zu fein. Das geht daraus hervor , daß keine Zeit war , die
Unterschrift des Premierministers einzuholen sondern daß der Be¬
amte des Auswärtigen Amtes . Gregory , dre Sache unterzeichnen
mußte . Man steht nicht klar voraus , welche Wirkung die Veröffent¬
lichung auf den Wahlkampf haben wird . Sie kann die öffentliche
Meinun « gegen Rußland entstammen und damit auch gegen die Re¬
gierung , die den Rüsten eine Anleihe gewähren wollte . Aber sie
kann auch leicht als ein Zeichen dafür angesehen werden , daß die
Regierung nicht unter dem Einfluß von Moskau steht , wie ihre Geg¬
ner behaupten . Viele stnd der Ansicht daß die Regierung die Ver¬
öffentlichung anordnet« , um sich aus der Anleiheverpflichtung Heraus¬
zuziehen. Man meint , die Regierung würde jetzt erklären , daß unter
diesen Umständen keine Rede von einer Anleihe sein
könnte , was natürlich der Arbeiterpartei einen großen Teil der libe¬
ralen Stimmen bei den Wahlen sichern würde , die auch nachher im
Parlament , wenn die Frage wiederum aktuell werden könnte, ob die
Liberalen die Arbeiterregierung weiter unterstützen sollen oder nicht ,
mit ja stimmen würden Die „Times " sagen , der Premierminister
müste sich zurückziehen . Er erklär« sich feierlich gegen jede revolutio¬
näre Bewegung und Hube sich doch in eine solche hineinziehen lasten.
Er rufe dabei den Namen des Königs an . den er bei dem Abschluß
des Vertrags mit Sowfetrußland weggelasten habe . Das wäre ver¬
spätete Reue . Es sei kaum zu glauben , daß die Ration von neuem
die Leitung der Regierung einem Manne anvertrauen werde, welcher
zugestehe , daß er sich von dem größten Feinde des Landes habe ein¬
fangen lasten.

Das Urteil im Eonsul-Prozetz
Gesüngnisstra ^en

von 3 bis 8 Monalen .
' Vier Angeklagte freigefprochev .

TU . Leipzig . 25. Okt . lEigener D ra h t be r i ch t .)
Die auf 12 Uf)t angesetzte Urteilsverkündung im Confulprozeß
verzögerte sich um beinahe IVi Stunden . Gegen 'A2 Uhr ver¬
kündete der Senatspräsident Riedner folgendes

Urteil r
Hoffmann . von Killinger , Müller und

Kiutter 8 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft .

Henrich , Schüder , Sicbel , Broeren und
Mahn 4 Monate Gefängnis , unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft .

Henkel und Krebs 6 Monate Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft .

W e g e l i n Freispruch wegen Geheimbündelei » wegen
Waffenbesitzes 5 Monate Gefängnis .

o. Abendroth 5 Monate Gefängnis .
Freiherr von Zedlitz - Neukirch , Koppe , Stob -

wasfer , Werber und Wöhrmann 3 Monate Ge¬
fängnis -unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft.

Ehrentraut und Biebig 5 Monate Eefäng -
n i s unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft .

Die Angeklagten Klinisch , Sesfner , Fritsch und
Anders werden freigesprochen .

Die Kosten des Verfahrens tragen , soweit Verurteilung
erfolgte , die Angeklagten , soweit Freispruch, die Staatskasse .

Die Anktaüeschrisl ,
die von Oberreichsanwalt Ebermayer verfaßt ist . befchäitiqt sich
zunächst mit der Gründung und Entwicklung der O . C .,
wobei auf die En . stehung und Wirksamkeit der im Sommer ! 9lll in
Wilhelmshaven mit Genehmiguna des Reichswehrministers von Kor-
vettenkapitati Ehrhardt ausgestellten

2. Marinebriqode
zurückgegriffen wird .

Der Oberreichsanwalt stellte der Brigade das Urteil aus , baß sie
militärisch vorzüglich geschult und durch starke Manneszucht ausaezeich-
net war und daß durch gegenleitiges Vertrauen Offiziere
und Mannschaften verknüpft waren . Der Führer Ehrhardt stand
in hohem Ansehen bei den Angehöriaen der Briqade . Auf die Be-
teil -gung der Brigade an dem Kapp - Unternehmen wird dann
näher eingegangen . Rach dem Kapp-Unternehmen unterstellte sich
Ehrhardt dem General von Seekt und führte desten Befehle pflicht¬
gemäß aus . Nachdem ein Haftbeiehl gegen ihn erlassen worden war ,
entfernte er stch heimlich von der Brigade , die zur Auflösung kam . Der
Oberreichsanwalt stellt fest, daß es freilich nicht in Frage kommen
konnte, daß die Angehörigen der Brigade die zwischen ihnen bestehen¬
den Beziehungen mit der Auflösung völlig auiaeben würden : sie woll¬
ten auch einen Zusammenhang für die Zukunft haben. Zu diesem
Zweck wurden drei Vereine gegründet , die einwandfreie
Ziele verfolgten .

Da veranlaßtcn
die im Frühjahr 1821 in Mitteldeutschland ausbrechenden Unruhen

und der dritte Polenaufstand
eine Wendung der Dinae . Es handelte sich wieder um Aufgaben ,
zu deren Erfüllung die Marinebrigade Ehrhardt gegründet war und
vielfach gekämvft batte . Wieder galt es , den unter ausländischem
Einfluß stehenden Versuch der Zertrümmerung der staatlichen und

; «» «mS So« «rtn

Rach einer weiteren Feststellung des Oberreichsanwalts zeigte
eine Abhandlung Ehrhardts „Deutschlands Zukunft , Aufgaben und
Ziele"

, daß Ehrhardt sich nach den Ereignisien vom März 192Ü auf
den Kampf mit geistigen Waffen eingestellt batte . Im Mai
1821 begaben stch zahlreiche ehemalige Angehörige der Brigade zur
Abwehr des Polenaufstandes nach Oberschlesien und bildeten die ge-
schlosiene Sturmkompagnie Koppe . Kapitänleutnant von
Killinger übernahm hier die Führung . Im Herbst wurde ein
vierter Polenaufstand befurchlet, und Killinger wurde be¬
auftragt , die zur Bereithaltung eines Regiments erforderlichen Maß¬
nahmen einzuleitcn . Im Verfolg dieses Auftrags wurde der
„Wikingerbund " gegründet und als Name wurde nun Orga¬
nisation Consul bestimmt. Unter dem „Consul" wurde Ehr¬
hardt verstanden , mit besten Einverständnis sämtliche Verhandlungen
bezüglich der Abwehr des polnischen Aufstandes geführt worden
waren .

Die Satzungen gliedem stch in geistige und materielle
Punkte : weiteste Pflege und Verbreitung des nationalen Gedankens
wird gefordert, Vekämpfima alles antinationalen und internationalen
Judentums , der Sozialdemokratie und der linksradikalen Parteien ,
Bekämpfung der antinationalen Weimarer Verfastnng in Wort und
Schrift , Propagierung einer föderalistischen Berfastung . Weiter wird
gefordert : Sammlung von entschlossenen nationalen Männern zr> dom
Zwecke , die vollständige Revolutionierung Deutschlands zu verhin¬
dern . bei großen inneren Unruhen deren Riederwerftmg zu erzwingen
und durch Einsetzung einer nationalen .Regierung die Wiederkehr
der heutigen Verhältnisse unmöglick » zu machen . Der letztere Punkt
befaßt« sich mit der Erhaltuna der Wehrkratt und des Wehrgedankens.
Die Organisation ist eine Geheimoraanisation Jeder vernilichtet
sicb zu unbedingten ! Gebo-lam gegenüber der Leitung der Organi¬
sation und größtem Stillschweigen Verräter verfallen der „Feme".

Wie der Oberreichsanwalt feststellt . verküqtr die O. C. niemals
über Waffen.

Der badisch « Staatsanwalt der in den Untersuchungen des
Erzbergermordes bei Killinger zahlreiche Schriitftücke be ' ch^aqnahmte ,
wußte nichts davon , daß es sich bei der O E um die Avfftellvna eines
Abwehrregiments gegen den vierten Polenaufstand handelte Die
sestaenommenen Mitglieder zögerten zunächst aus vaterländislbeq
Gründen , sich durch die Ofienbarvna bieW Vereinbarungen zu ver¬
teidigen . Der Staatsanwalt ichöpfte deshalb den Verdacht dab '
O . C irgendwie mit dem Erzbergermard in Zuiammenbana stehe und
erwirkte entivrechende Haftbefehle Der Eingriff hes Staatsanwalts
machte die Abwehrvorbereitunqen gegen den Polenaufftand zunichte .
Die O C . hörte auf . als einheitlich acleiieter Verband zu beit 'b>'n
Die Untersuchung erqab nichts was die zunächst erhobene Beichul-
diguna der Beteiligung oder Begünstigung am Erzbergermord hätte

rechtfertigen können.
Die Haftbefeble wurden besbalb aufgehoben , aber

alsbald durch Hg-ttbeieble wegen Gebeimbünd 'lei ersetzt Auch ein¬
zelne Mitglieder wurden von der ^lerGiaung betrogen Die er' i ’tt
Maßnahmen gingen van lem igchsiichen Stootsanmglt aus ber nach
den Feststellungen des Ob-rreichs/-nmatts den blonderen Aufirgf , ->r-
bglten hatte geg-n naterlänhpch -- V-rbände norzugehen Die hadisch«
Behörde beschlagnahmte Schriftstücke und ietzte

34 Angehörige der O E . in Baden -r Gefängnissen
fest. Kutz vor Weihnachten 1921 wurde Kapitnnleutnant Hoffmann
auf freien Fuß gesetzt. Nach Nülfiprache mit Ehrhardt gründ -' te er
einen neuen Verein , der sich die Beziehungen der O . C . zunutze
machte und dessen Ziele offen darqelegt wurden Irgendwelche Aus¬
gaben militärischer Art sollten ausgeschlossen sein . De - Verein
wurde als ..Noudeutfcher Bund" in das Vereinsregister eingetragen .

Das Verfahren beim Landgericht Offenburg ,
das an das Landgericht in München überging , er -
wiesdenVerdachtderTeilnahmeanderErmordung
Erzbergers oder der Ri ch tan zeige dieles drohen¬
den Verbrechens gegenüber keinem der Angeschul¬
digten als begründet . Auch der Angeklagte Killinger wurde
freigelvrochen.

Das noch schwebende Verfahren weaen Geheimbündelei eriuhr
einen neuen Anstoß durch die Ermorduna Rathenaus W -eder wurde
eine Gewalttat der O . C angenommen Viele hundert Mann wur¬
den festgesetzt und viele bunderttaulend Schriftstücke beschlagnahmt.
Auch Hoiimann befand sich wieder unter den Festgenommencn und
zwar unter dem Verdacht, bei dem Schcidemannaftenta « und dem
Rathenaumord mitgewirkt zu baden . Die UnckerfuLungen ergaben
die Grundlosigkeit der Vordach - es . *
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Die Amgefialiung - er
ReparalionsKommisston.

Abbau a» Personal und GehöUern . — Gilbert und
Owen Boung reifen am Mittwoch nach Berlin .

FH. Paris . 25 Olt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Reparationskommislion ist in ihren beiden gestrigen
Sitzungen mit ihrer eigenen Umgestaltung noch nicht fertig geworden.
Es ist in der Tat nicht ganz leicht , eine Umorganisation herbeizufüh-
ren und sogenannte „wohlerworbene" Rechte der einzelnen Persön¬
lichkeiten zu sichern und in Einklang zu bringen . Soviel kann aber
aus den geheimnisvollen Andeutungen mitgeteilt werden , daß
die meisten bisherigen Beamten der Reparationskommisiion den ver¬
schiedenen im Dawcsplan vorgesehenen Organisationen zugewiesen

werden sollen. Aber noch immer bleiben etwa 100 Personen übrig ,für die sich beim besten Willen keine Anstellung finden wird , und für
die cs auch schwer lein wird , außerhalb der Reparationskommission
ein Unterkommen zu finden, weil ihre fachlichen Fähigkeiten vielleicht
für die Reparationskommission . aber keineswegs für Privatunternch -
men ausreichen können . Aehnliche Schwierigkeiten bietet die Rege¬
lung der Eehaltsfrage . Bisher war man in dieser Hinsicht be¬
kanntlich sehr freigiebig . Genau bekannt geworden sind die Bezüge
keiner einzigen Persönlichkeit, aber man hat wahrscheinlich nicht un¬
recht . wenn man

von Monatsgehältern bis zu 30 000 Franken
immer wieder spricht . Es scheint , daß nicht einmal die deutsche Regie¬
rung . die doch die eigentlichen Kosten aufzubringen hat . genau über
alle Gehälter unterrichtet ist Mit diesen großen Gehältern soll aber
endgültig aufgeräumt werden Die Hauptdelegierten der früher
in der Reparationsksmmiffion vertretenen Nationen sollen nunmehr
Tagesgelder erhalten und nicht mehr Monats - und Iahreszah
lungen . Die neue Organisation , die nach dem Dawcsplan geschaffenwerden muß. soll mit möglichst wenig Personal ausgestattet
sein , damit der eigentlichen Reparationskommission so viel wie mög¬
lich zukommt . Geräumt wird jedenfalls mit dem 1 . Januar 1925 das
Hotel Astoria und damit wcrden jährlich 1,5 Millionen
Franken für Miete gespart werden. Die Reparationskom -
misiion wird sich mit zwei kleinen Hatels für ihr Unterkommen be¬
gnügen müssen .

Es war gestern abend nicht möglich , eine Besprechung mit dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen Gilbert einzulei-ten. Dies soll am nächsten Dienstag geschehen, und am Mittwoch wer¬
den Gilbert und der bisherige Generalagent Owen Poung nach
Berlin fahren , wo eine wichtige Sitzung mit dem Transferkomi -
t c e und dem Direktor der Eoldemisiionsbank stctttf' nden soll.

Anerkennung - er Sowjer -
regientttg - urch Frankreich.

FH. Paris . 25 Oft (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
. .Petit Journal " erfährt , daß die französische Regierung nunmehr die
Anerkennung der Sowjetregierung vorgenommen habe.Dieser Beschluß wird sofort der Sowfetregierung bekannt gegebenwerden Ihre Anerkennung erfolgt bedingungslos Sobaldaber die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Ländern wieder
ausgenommen werden, sollen Verhandlungen stattfinden um die In -
teressen sener Franzosen zu wahren , welche rusiifche Anleihen vor 1917
zeichneten und welche In Rußland Güter und Interessen besitzen , die
ihnen von der Moskauer Regieruna weggcnommen worden waren .Dieser Mitteilung des „Petit Journal " !ei hinzugefügt . d">>
Frau Kamen « kf bereits in Paris befindet , wahrscheinlich , um
Quartier für ihren Gatten zu tuchen , der bekanntlich der rusiifche Ver¬
treter in Baris fein wird

Eine neue Lage in China.
Tine Prok 'omalion des Pröfidenien zur Ein -

flellnnn der ffeindfeNgkeiken.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J . S. Newyorl , 25. Oktober. Aus Peking wird gemeldet:
Präsident T f a e Kun erließ eine Proklamation , in der er die
sofortige Einftellvng aller Feindseligkeiten
anordnete Er enthob General Wu -Pei -Fu feines Kommandos
und befahl den Tfchili -Trnppen , an der Front von Mulden in der
bisherigen Stellung zu bleiben. General Feng - Pu - Hfiang
übernahm den Oberbefehl über die Truppen Wu -Pei -Fus .

3 8. Newyorl , 25. Oktober. Aus Schanghai wird gemeldet : Das
Kabinett trat nach Beratung der Proklamation des PräsidentenTfao Knn zurück .

DeMjehlans.
Groteske Eindrücke .

Bon
Jeroms K. «Jeromo .

ö » den Polizeioerordnungen des deutschen Vaterlandes findetder Ausländer eine Liste jener Taten , deren Ausführung bei ihmInteresse und Spannung Hervorrufen In Deutschland darf man zumBeispiel nicht sein Bettzeug aus dem Fenster hängen : die Engländerkönnten stch daheim lelbst aus dem Fenster hängen , ohne jemanden
zu stören, so tang« sie dabei nicht Telegraphendrähte beschädigen oder
lemand au , den Kopf fallen.

In den Straßen von Deutschland ist es verboten , mit Pfeil und
Bogen zu schießen Der deutsche Gesetzgeber begnügt stch nicht mit den
Missetaten der Durchschnittsmenschen . mit lenen Verbrechern, dieuns allen verlockend erscheinen : er zerbricht stch den Kopf über die
möglichen Untaten eines landstreichenden Wahnsinnigen . In Deutsch¬land gibt es noch keine Gesetze, das einem Menschen verbietet , mittenin der

^Straße aui dem Kops zu stehen Eines Tages wird ein deut¬
scher Staarsmann . der einer Akrobarenvorführung beiwohnt sichdieses Mangels bewußt werden . Dann wird er ein Gesetz ausarbei¬ten , daß den Leuten verbietet , mitten in der Straße auf dem Kopf
zu stehen

In deurjchen Städten darf es nach Eintritt der Dunkelheit keine
„Zusammrottungen " geben. Ich weiß nicht , wie viele Leute eine
„Zusammenrottung " bilden , und auch die Polizisten , die ich darumbefragte , vermochten mir keine Antwort zu geben. Ich fragte einenmeiner deutschen Freunde / der sich mir seiner Frau , seiner Schwie¬germutter . fünf Kindern , einer Schwester mit deren Bräutigam so¬wie zwei Nichten ins Theater begeben wollte , ob er nicht gegen das
Gesetz betreffs der „Zusammenrottung " verstoße ? Er warf einen
Blick aus leine Gefährten : .Ich glaube nicht : wir sind ja eineFamilie "

„Ob sich auch die Polizei auf diesen Standpunkt stellen wird ?"
„Weiß ich nicht Ich wollte dich nur warnen " Mein Freundlachte mich aus . seine Frau jedoch wollte der Gefahr entgehen, sichden Abend sosort durch die Polizei verderben zu lassen : sic trennten

sich und kamen erst im Theater wieder zusammen.Das allergrößte . Verbrechen aber scheint in Deutschland dasBetreten des Rasens zu fein In Deutschland darf man nirgends ,unter keinen Umstanden zu keiner Zeit , den Rasen betreten DerRasen ist ' in Deuttchiond ein Fetisch Den Fust auf deutschen Rasen
zu setzen bedeutet das Gleiche , wie etwa auf Mohammeds Gebet-
teppich einen Cancan zu tanzen Selbst die Hunde respektieren den
deutschen Rasen kein deutscher Hund würde es wagen die Pfotedarauf zu stellen Siebt man in Deutschland einen Hund über den
Rasen lausen so kann mau gewiß sein , daß es sich um den Hundeines ' lindhaflen Ausländers handelt Wenn wir Engländer einenOrt vor Hunden ichühen wollen, so umgeben wir ihn mit einem
Eisengitter . sechs Fuß hoch, an der Spitze mit Ctacheldraht gekrönt.

Neue Baisse am französischen
Benlenmarki .

Meinungsverschieöenhetten zwischen Finanz -
Kommission und Elemente !.

FH. Paris , 25 . DH . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern ab es einen neuen Sturz auf dem französischen Renten¬
markte. Ein solcher war bereits zu Beginn dieser Woche erfolgt und
die 6 Prozent französische Rente hatte über 3 Prozent verloren . Im
Laufe der nächsten Tage war dieser Verlust einigermaßen wieder ein¬
gebracht worden, aber gestern erfolgte neuerlich eine starke
Baisse , die bei der öprozentigen Rente mehr als zwei
Franken betrug . Die Ursachen dafür , daß französische Renten in
starkem Umfange verkauft werden, sind doppelter Natur . Einmal
wollen die Rentenbesitzer sich ihrer bisherigen Papiere entäutzern,
welche gegenüber dem Ausgabekurs nicht nur absolut , sondern auch
relativ stark einbüßten , weil zum Beispiel die Sprozentige Rente mit
einem Nominalkurs von 100 auf ungefähr 53 sank, wozu noch kommt,
daß die 100 früher bezahlten Franken Goldfranken waren ,
während die 53 Franken Papierfranken sind , also nur etwas
mehr als ein Viertel des Wertes darstellen . Die französischen
Rentenbcsitzer wollen die neue Anleihe , welche für Anfang No¬
vember geplant ist, in größerem Umfange einkaufen, weil sie nicht nur
zwischen 7 und 8 Prozent Zinsen tragen wird , sondern auch deshalb ,weil ste nach zehn Jahren mit 50 Prozent Erhöhung des Kapitals
eingelöst werden wird .

Andererseits aber wird in Paris immer wieder das Gerücht
verbreitet , als ob die Mehrheit der Finanzkommifston eine gründliche
Aenderung der Vorschläge des Finanzministers Elemente ! bezüglich
der Staatseinnahmen im Jahre 1925 beabsichtige . Allen Ernstes
wurde gestern davon gesprochen , daß die Kammermehrheit eine Be¬
steuerung der Staatsanleihen beabsichtige . In den letzten
Tagen kamen die Mitglieder der Mehrheit der Finanzkommisston
wiederholt zusammen, um Vorschläge auszuarbeiten , die dem Finanz¬
minister überreicht werden sollen , wonach das ganze Ein ^ahmepro-
gramm , wie es ausgearbeitet wurde , über den Haufen geworfen
werden soll. Die Menhrheit der Finanzkommission wünscht ins¬
besondere eine Unterdrückung der Geschäftsumsatzsteuerfür die klei¬
nen Kaufleute , eine Erhöhung der Pension für Kriegsbeschädigte und
Kriegswitwen u . die Beseitigung der 20proz. Steuererhöhung , die der
Bloc National beschlossen hatte . Ferner wünscht die Mehrheit der Fi¬
nanzkommission eine Erhöhung der kleinen Gehälter u . möchte auch
eine Verminderung der Kredit« für die zerstörten Gebiete . Alle diese
Fragen wurden gestern in einer Besprechung der Mehrheit der Mit¬
glieder der Kammer crötert . Dieser Besprechung wohnte auch
Loucheur bei , der zwar das Kabinett Herriot unterstützt, aber nichi
dem eigentlichen Linksblock angehört . Die Kammermehrheit will
dem Finanzminister auch Anregungen geben, wie er neue Steuer¬
quellen finden könnte, vor allem eine Kapitalabgabe und eine Steuer
aus dem erworbenen Reichtum, ferner eine Erhöhung der Steuern
für die großen Vermögen und eine Besteuerung der Staats¬
anleihe . eine Erhöhung der Erbschaftssteuer : sie wünscht ferner ,
daß alle Aktien oder wenigstens die Coupons Nominativ wären , und
nicht „oder Uebcrbringer" lauteten , weil dadurch Steuerbetrügereien
vrhindert werden könnten.

Der „Matin " erkundigte stch im Finanzministerium , was man
von all diesen Vorschlägen halte und erhielt die Mitteilung , daß die
Regierung nicht daran denke , das Kapital besonders zu steuern. Die
Regierung wünsche nichts zu tun , was dem französischen Kredit scha¬
den könnte. Man wird der Austragung der Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen der Finanzkommission und dem Finanzminister mit be¬
sonderem Interesse entgegensehen können , vor allem aber wird es
interessant sein zu sehen , wie sich die Sozialdemokraten , die bekannt¬
lich zu der Mehrheit Herriots gehören, zu dem Budget des Finanz¬
ministers verhalten werden.

Amerikanische Anleihe
an - ie öeulscke Länderbank.

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse").
J . 8. Newport , 25 . Oft . In hiesigen Finanzkreisen wurde heute

bekannt , daß Unterhandlungen zwischen amerikanischen Dan¬
ken und der deutschen Länderbank im Gange sind , die eine
Anleihe von 5 Millionen Dollars an die genannte
deutsche Bank bezwecken.

In Deutschland steht mitten auf dem Platz eine Tafel : „Hundeverbotenst- und jeder vernünftige Hund schaut die Tafel an und
trollt stch fort . In einem deutschen Park beobachtete ich , wie ein
Gärtner mit Filzpantoffeln behutsam auf den Rasenplatz trat und
einen Käfer entfernte . Er fetzte den Käfer voller Energie auf den
Kiesweg und hielt dann strenge Wacht, damit der Kä 'er nicht aufden Rasen zurückkehre Der deutsche Käfer blickt« äußerst beschämtdrein , lief dann eilends den Pfad entlang und verließ den Parkan einer Stelle , wo „Ausaanq " geschrieben stand.

In den deutschen Parkanlagen gibt es Bänke mit der Aufschrift:
„Rur für Erwachsene." Der müde kleine Junge . der die Aufschrift
steht , geht weiter und sucht eine Bank , auf der Kinder rasten dürfen .Man stelle stch in einem Londoner Park eine Bank vor mit der Auf¬
schrift : „Nur für Erwachsene" jedes Kind auf fün ! Meilen im
Umkreis würde versuchen , auf dieser Bank zu sitzen und alle anderenKinder Herunterwersen. Es wäre ein derartiges Kindergedränqe .daß Erwachsene überhaupt nicht zu der Dank gelangen könnten Der
kleine deutsche Junge dagegen , der stch irrtümlicherweise auf dieseBank gesetzt hat . schnellt empor, sobald man ihn aus sein Versehen
aufmerksam macht , errötet bis an die Haarwurzeln und zieht be¬
schämt . mit gesenktem Kopf . ab.

Nicht etwa , daß das deutsche Kind vernachlässigt wird : e» gibt
besondere Spielplätze , jeder mit seinem Sandhaufen . Hier darf es
nach Henzenslust spielen und Sandkuchen backen. Ein Sandkuchen,der nicht aus diesem Sand gemacht wäre , würde dem deutschen Kindals unmoralisch erscheinen , seine Seele würde stch dagegen auftehncn
..Dieser Sandkuchen" würde es zu sich selbst sprechen , „ ist nicht ausjenem Sand gebacken, den die B -'üörde eiaens dafür bestimm « bat
Auf ihm kann daher kein Segen ruhen : es ist ein ungesetzlicher Sand¬
kuchen " Und das deutsche Kind würde solange Gebisiensbisse emp¬finden . bis der Vater die Buße gezahlt und ihm selbst eine TrachtPrügel verabreicht hat

Der deutsche Bürger ist der geborene Soldat , und der Polizistist sein Offizier Der Polizist weist ihm die Straße , ans der er
gehen darf , und gibt das Tempo seines Ganges an . Vor den Brücken
stehen Polizisten und erklären dem deutschen Bürger , wie er die
Brücke überschreiten soll Gäbe es keinen Polizisten , der Deutsch¬würde sich hinsetzen »nd warten , bis der Strom vorbeigeflossen ist

Soweit ich den deutschen Charakter beurteilen kann, würde es
mich keineswegs in Erstaunen setzen , hörte ich . daß man in Deutsch¬land dem zum Tode Verurteilten einen Strick gibt , mit der Auffor¬
derung sich selbst aufzvhängen Dies würde dem Staat Mühe und
Unkosten ersparen Ich sehe vor mir den deutschen Verbrecher, wieer den Strick nimmt , sorg ' ältig die Polizeiordnung studiert und stedann in der eigenen Küche aussührt

Die Deutschen sind ein gutes , geduldiges , freundliches Volk Ichbi» überzeugt , daß sie alle In den Himmel fommen. Wenn ich dieanderen „christlichen " Nationen der Erde betrachte, so will es mir
fast scheinen , als wäre der Himmel ausschließlich eine deutsiüe Firma
Dennoch begreife ich nicht wie sie hineingelanaen werden Ich kannmir ni<bt vorstellen daß eine einzige deutsche Seele genügend Ini -tative besitzt, allein hinaufzufliegen und an Sankt Peters Tor zu

Deutscher Lan-wirtschafksrat
Eine Rede des Reichsernährungsmiuistevs .

TU. Berlin , 25. Okt. (Drahtbericht .) Die außerordentlich«
Plenarversammlung des deutschen Landwirtschaftsrats trat Freitagvormittag im Sitzungssaal des Reichswirtschaftsrats bei außer¬ordentlich zahlreichem Besuch zusammen. Von Reichsministernwaren der Minister für Landwirtschaft und Ernährung Graf Ka -
n i tz und der Reichsminister für Wirtschaft Hamm anwesend,außerdem Vertreter des Reichsarbeitsministeriums , des preußischenLandwirtschaftsminisicriums und der Landwirtschafts - und Wirt '
schaftsministerien von Bayern , Sachsen , Oldenburg . Mecklenburg-Strehlitz , Mecklenburg-Schwerin und Thüringen . Als Gäste waren
erschienen Vertreter des Industrie - und Handelstages , sowie des
Zentralverbandes der Landarbeiter .

Der Vorsitzende . Präsident des Landwirtschaftsrats Dr - Bran¬des . betonte nach einem Hinweis auf die Annahme der Dawes-
Gesetze. die auch die Landwirtschaft vor ein schweres Problem stellten,u . nach einem Rückblick auf die Geschichte der deutschen Landwirtschaftin den letzten Jahrzehnten , daß die Wiedereinführung der Agrar¬zölle unter VUlow doch noch gewisse Lücken gelasien habe, nament¬
lich sür Futterartikel . Bei rapider Entwicklung der Industriesei die Landwirtschaft ins Hintertreffen gedrängt worden- Trotzder Erfolge des Krieges habe man zwar der Industrie ihre Zöllewiedergegeben, die Landwirtschaft aber vernachlässigt. Jetzt müsieder Landwirtschaft schnell und ausgiebig geholfen wcrden. Stattuns auf den Export zu verlaffen, sollten wir lieber auf einen kauf¬
kräftigen Inlandsmarkt bedacht fein. Der Redner hoffteauf ein weiteres gedeihliches Zusammenarbeiten mit der Industrie .Für die Landwirtschaft sei die Hauptsache , in ihren eigenen ReihenDisziplin zu halten und das Ziel klar zu erkennen.Hierauf nahm der

Reichsernährungsminister Greif Äanitz
das Wort , der die Grüße der Reichsregierung überbrachte. Die
schwere landwirtschaftliche Krisis , deren Beginn mit seinem vorJahresfrist erfolgten Amtsantritt zusammengefallen sei , habe sich jetztdurch das Hinzukommen der Kreditkrile noch verschärft. Der
Parlamentarismus , der bei uns noch in den Kinderschuhen stecke,habe leider die Arbeit der wirtschaftlichen Ressorts der Reichsre¬gierung wahrscheinlich auf mehree Monate stillgelegt. Gegenüber derPresse, die der Landwirtschaft fremd gegenüberstehe, bemerkte derRedner , er würde ein lmndsmiserabler Ernährngsminister sein ,wenn er nicht auch versuchte , ein pasiabler Landwirtschaftsministerzu sein . Als solcher dürfte er die Augen nicht vor der bestehenden
landwirtschaftlichen Krisis verschließen . An den hohen Preisen habedie Landwirtschaft gar kein Interesse . Der Redner schloß mit dem
Wunsche , daß die Tagung des Landwirtschaftsrats die Landwirt¬
schaft wieder um ein Stück vorwärts bringen möge auf dem langenLeidenswege zum Wohl unseres geliebten Vaterlandes .

Geheimer Kommerzienrat Ernst v . B o r f i g überbrachte dieGrüße aus Industriekreisen . Ein weiteres Zusammenarbeiten zwi¬
schen Industrie und Landwirtschaft sei zum Wähle des Volkes not¬wendig. wenn es auch mitunter Differenzen, wie z- B - in der Zoll¬frage geben könnte.

Hierauf trat die Versammlung in die Tagesordnung ein-
Finanzministertum und Steuerreform .

In der gestrigen Schlußsitzung des Deutschen Landwirtschaftsratserklärte Ministerialdirektor P o p i tz in Vertretung des Reichs¬
finanzministeriums , daß das Ministerium beabsichtige , die Vermö¬
genssteuer sobald als möglich dahin zu ändern , daß gleichartig«
Grundsätze über die Veranlagung auszustellen seien und zwar fürdas ganze Reich einheitlich. Was die U m s a t>st e u er betrifft , so seidas Ministerium stch darüber klar , daß diese Steuer zu hoch sei.Wann und wie man aber zu einer Ermäßigung dieser ertragsreich¬sten Steuer komme , lasse sich noch nicht sagen. Hierauf wurde ein«
längere Entschließung angenommen, die eine gründlich «
Steuerreform verlangt .

wetternaibrtaneadienk « fi*t OabiiA . n Landesmetie . mort » ftoitcrnbt .Allgemeine Wittcrunasübersiibt. Das grobe Nvrdhoch über der Ost¬see bat sich südoslwarts nach Ostdeutschland verlagert und beberrscht dieWitterung von ganz Mitteleuropa. Nennenswerte Nrederlchläse sind da-ber nichtv etiigctrctcn : das Wetter ist kühl und wolkig, bei gan , schwacher,östlicher kuftströmung. — Eine Aenderung der Wetterlage stcbt nochnicht bevor.
Wettrraudsichte » für Sonntag . de» 2« . Oktober 1924: Teils beiter,teils neblig , trocken , vereinzelt leichte Nachtfröste, uw Mittag ziemlichmild .

Mallrritand des Rheins :
Schustcrinsel , 25. O!. , morgens 6 llbr : 87 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .Sehl. SS. Okt. , morgens S Ubr : 220 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .Maxau, 25. Okt . . morgens 8 Ubr : 88« Ztm . . . gesallen l Ztm .Mannheim, LS. Okt.. morgen » 6 Uhr : 254 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .

pochen . Wahrscheinlich marschieren sie in kleineren Kompagnien auf,befehligt von einem toten Polizisten .

Der Silbcrmacher von Berlin . Im Jahre 1705 erschien am preu¬ßischen Hof in Berl .n ein gewisier Rugiero aus Neapel und kündigt «
dem König an . er sei imstande. Quecksilber in Silber umzuwandeln.Der König ließ ihn kommen , und er legte in seiner, der Kronprinzenund der obersten Hofbeamten Gegenwart eine Probe seiner Kunst ab .d : e zur vollsten Zufriedenheit gelang . Der König nahm ihn darauf¬hin in seine Dienste, schenkte ihm das Fürstenhaus auf dem Friedrichs-
Werder und überhäufte ihn mit Ehren Dem anderen aber war «»
mehr um Geld zu tun . und so kam er bald mit Forderungen . Der
König aber erwiderte darauf , daß ein Mann , der selber Silber machenkönne , stch doch kein Geld zu schenken lassen brauche , und gab ihm
nichts. Da beschloß Rugiero . den unergiebigen preußischen Hof heim¬lich zu verlassen. Aber er wurde abqefaßt . und da es sich erwies daß
seine Experimente Betrügereien gewesen waren , wurde er in einem
silberfarbigen Kleide an einem mit Flittergold belegten Galgengehängt.

Eine citbabylonl '
che Prinzessin im Britischen Muleum.früh'

umerische Marmorstaiuctte einer Prinzession oder Pricsterin , di«
Um 2800 v Ehr . lebte, ist die neueste Erwerbung der Britischenseums. Das Werk wird von Sachverständigen kür die schönste bisb^'
bekannte Arbeit der altbabylonischen Kunst gehalten Besonders in -
teresiant ist ihre Tracht , die auf die Mode jener Tage Licht wirst-
Die Frau trägt um di« Schultern e -n wollene», mit Franken beseUtts
Kleidungsstück , nicht unähnlich den S h a w l s . die noch heute die NO-
tionalklcidunig der spanischen Bäuerinnen bilden . Ibr Haar ist über
iedem Ohr in Knoten zusammengerafft. iodaß eine Aehnlichkeitder bei uns noch vor kurzem beliebten ..Schnecken-Fri 'ur" vorhan¬
den ist.

Schwieriger . Paganini hatte eines Abends im Theater zu Fu >;
rcnz aufzutreten , und zwar das Gebet aus der Oper „Males " aui
nur einer Saite , der O -Saite , zu spielen. Er verspätete sich etrvao
im Hotel und nahm deshalb einen Fiaker . Die Strecke bis zum
Theater war nur kurz , dennoch forderte der Kuttcher zehn Ei *6,
..Sind Sie verrückt ?" fragte ihn empört der Künstler. „Durchaus
nicht ; Tie beanspruchen ja für einen Platz zu Ihrem Konzert das¬
selbe .

" Paganini lachte und zahlte ihm ein reichliches Fahrgeld -
indem er bemerkte: „Wenn Sie mich das nächste Mal anstatt auf
vieren auch nur auf einem Rad« fahren , bekommen Sie die vollen
zehn Lire.

„Palette oder ein Held dieser Zeit " ist der Titel einer neue "
Komödie von Hellmuth Unger — Bühnenvertrieb und Buch¬
ausgabe hat der Schauspiel-Verlag Leipzig, Salomonstratze 16 , er¬
worben.

Landestheater . Hans Pfitzners „Rose vom L ! e h e s g a r t e n"
deren Erstaufführung am Sonntag stattfindet weist ,u Karlsruhe" fern besondere Beziehungen auf als der Textdichter James Grün F
einer Dichtung ursprünglich angeregt wurde durch ein frühesvon Hans Thoma . der „HLt 'er vom Liebesgarten "

. welche«
stch in Karlsruher Prrvatbesitz befindet

t
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Reichs ^ .Mmister a. D. Schiffer, Pros. Gerland°Iena, Abgeordneter Dominikus
die ihren Austritt aus der Demo ! , «tischen Partei erklärt haben.

Der demokratlsche Aeichswei>r-
minister Grhier

r uw im » genlabru Irtner Fraktion >ür nationalen Pa rtctteituna oeranlabt .
i» e Erweiteruna nach recht» auSivrach .
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Ein neuer deutscher Lustsieg . . 3 - 9L S «bet Um Hasen »an RewyorL . 3- « . 3“ über dem alten Rewyorker Rathau».
Martens fliegt 20 Kilometer im Meitflug.
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Bor der Räumung des Mannheimer Schlosses . Die Räumung Dortmunds .
Französisch « Drahtabsperrungen am Mannheimer Schloß. Der Abzug der französischen Infanterie .
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Der Motorfanatiker Graf Zborowski. Zackte Loogan in Berlin.
Der bei dem Rennen um den Er. Preis von Italien den Tod fand. Die Page« de« Kötels ..Adlon," bilden beim Empfang des kleine,
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Sette 4. Nr . 459 .

Mus Baden .

Vorbereitungen für die Reichstagswahle ».
« m Freitag vormittag versammelte sich im Landtagsgübällde

kr Karlsruhe di« Zentrumsfraktion de« Badischen Landtags , um zu
der Sieichstagsauflösung und den Neuwahlen Stellung zu nehmen.
Dazu hatten sich von den badischen Reichstagsabgeordneten einge¬
funden : Damm . Diez. Erfing und Röder . Bei den Beratungen fand
der politisch« Kurs des Reichskanzlers Dr . Marx die uneinge-
schvSnkte Zustimmung der anwesenden Abgeordneten ; damit hat das
Zentrum in Baden die Arbeiten für den Reichstagswahlkampf ein¬
geleitet . Dt« sozialdemokratische Fraktion des Badischen Landtags
wird sich am Montag im Stündehaus zu ähnlichen Beratungen zu¬
sammenfinden.

Die Wahlpflicht der Ausgewiefenen .
Amtlich wir- mitgeteilt : Mit Rücksicht darauf , daß ein Teil der

ans dem besetzten Gebiet Ausgewiesenen wegen der dortigen Wohn¬
verhältnisse nach ihrem Wohnsitz noch nicht zurückkehren können , hat
der Reichsmtnister des Innern zur Sicherung ihres Wahlrechts fol¬
gende Verordnung erlassen:

Stimmberechtigte . die aus dem besetzten Gebiet ausgewiefen oder
durch Maßnahmen der Besatzungsmächte verdrängt worden sind , ins¬
besondere auch Personen dieser Art , die infolge der Wohnverhältnisse
dorthin noch nicht haben zurückkehren können , sind für di- Neuwahlen
zum Reichstag am 7 . Dezember 1924 ans Antrag in die Stimmlisten
oder Strmmkarten ihres Aufenthaltsorts einzutragen , auch wenn
Ne an diesem Ort keinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
haben.

Der Fall Gumbel
der bereits in den letzten Sommermonaten den badischen Land¬
tag beschäftigt hat . soll nun dort abermals Gegenstand einer Er¬
örterung fein. Wie gemeldet, hat der Heidelberger PrivatdozentDr . Gumbel eine Vortragsreise nach Frankreich unternommen und
ist dann in Dijon ausgewiesen worden, weil er behauptet hat , die
Kriegsschuld sei eine allgemeine. Gleichzeitig sagte er, daß Deutsch¬land einen großen Anteil daran habe. Wegen der letzteren Behaup¬
tung hat nun die Deutschnationale Landtagsfraktion folgende KurzeAnfrage an die Regierung gerichtet :

„Zeitungsnachrichten zufolge hat der Heidelberger PrivatdozentGumbel in einer öffentlichen Versammlung in Dijon ausgeführt ,daß die Kriegsschuld eine allgemeine sei , daß aber Deutsch¬land immerhin einen großen Anteil daran habe -
Ist der Regierung bekannt, ob diese Nachricht zutrisst? Was gedenkt
sie zutreffenden Falles zu tun , damit künftig derartige unwahreund für das deutsche Volk höchst schädliche Behauptungen seitenseines badischen Hochschullehrers unterbleiben ?"

Der Mannheimer Sla - Iral zur Befreiung von der
Besatzung .

In seiner gestrigen Sitzung nahm der Mannheimer Stadtrat
Stellung zur Befreiung von der Besatzung. Mit der ganzen Bevölke¬
rung ist er hocherfreut darüber , daß die Besatzung Mannheimer Ge¬biets , gegen deren Anrechtmäßigkeit er seinerzeit protestiert hat ,nunmehr aufgehoben ist und daß über dem Schloß wiederum unsereFlagge weht . Der Stadtrat hegt die zuversichtliche Hoffnung, daßdie wredergewonnen» Freiheit des Verkehrs und die Auf¬
hebung der Zollgrenze den Handel und die industrielleTätigkeit neu beleben und daß die schweren Wunden , die dem Wirt¬
schaftsleben der Stadt Mannheim geschlagen waren , mttet verständ¬
nisvoller Mitwirkung des Reichs und des Landes allmählich heilenwerden.

Erfolge des badischen Gerjiendaues .
Vom 6. bis 9 . Oktober ds. Zs . veranstaltete der Verein „Ver¬

suchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin " die 21. Deutsche
Gersten - und Hopfen-Ausstellung unter Mitwirkung der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft , der Gerstenbau-Eesellschast und des
Deutschen Hopfenbau-Vereins - Es war dies die erste Ausstellungseit Kriegsende . Die überaus starke Beschickung dieser Aus¬
stellung mit Erzeugnissen des deutschen Gersten- und Hopfenbauesließ erkennen, daß für solche Wettbewerbe in den Kreisen der prak¬
tischen Landwirtschaft größtes . Interesse vorliogt . Die Badtsche Land¬
wirtschaftskammer hat sich ebenfalls mit einer Kollektion badischerGersten und Hopsen an dieser Ausstellung beteiligt und einen gro¬ßen Erfolg damit zu verzeichnen gehabt Die Dr . F r a n k '

s ch e
Saatzuchtwirtschaft Straußenheimerhof erhielt , wiebereits gemeldet, für ihre eigene Züchtung „Franks verbessertePfälzer Landgerste" den L Preis und die Staatsehrenpreismünzedes Preußischen Landwirtschastsministeriums für die beste Gersteder ganzen Ausstellung. Das Versuchsfeld Forchheim der
Abteilung Pflanzenbau der Badischen Landwirtschaftskammer erhieltfür eine im Jahre 1924 fetbst gebaute Gerste ( Frank 's Pfälzer Land -
gerste , einen 111. Preis ( große bronzene Ehrendenkmünze) . Gutsbe¬
sitzer Frank - Frankenhof bei Sinsheim erhielt für eine im Jahr1924 selbst gebaute Ackermann '? Bavaria -Sommergerste eine Aner¬kennung und Landwirt Georg R i n k l e r - Schwetzingen für ein
ausgestelltes Hopfenniuster der Ernte 1924 einen I . Preis , bestehendaus einer großen silbernen Ehrendenkmünze. Dieses Ergebnis be¬deutet in Anbetracht der großen Konkurrenz — es waren im gan¬zen 236 Eerstenmuster und 63 Hopfenmuster aus dem ganzen Deut¬
schen Reich ausgestellt — . daß die badische Landwirtschaft sehrbeachtenswerte Leistungen auf diesem Gebiet zu verzeichnen :» t
Auch für die basische Brauindustrie muß dieses Ergebnis eine er¬freuliche Tatsache sein . Sowohl die Dr . Francksche Saatzuchtwirt -
schaft, als auch d -e Saatbauwirtschaft des Herrn Franck -Franken -
hof stehen unter Aussicht und An'eiiuna der Badischen Landwirt¬
schaftskammer und beide Betriebe arbeiten in engster Fühlung¬nahme mit der Saatzuchtanstalt Rastatt der Badischen Landwirt -schastskammer-

Der Ky ^ vthekengläub ge »> und Sparer -Schutz»
verband

schreibt zu der in Nr . 454 der „Bad . Presse " enthaltenen Notiz ausLahr (Enttäuschte Sparer ) , daß der Einberufer der Lahrer Ver¬
sammlung , Studicnrat a . D . Dr . H e l d i n g aus Berlin mit dem
Hypothelengtäubiger - und Sparer -Schutzvcrband nichts zu tun habe,sondern an der Spitze einiger Berliner Herren stehe , die sich, wie
übrigens aus der Lahrer Notiz hervorgeht , „Verband der Interes¬senten zur Erlangung der Aufwertung von Reichs- , Staats - und
Kommunalanleihen e . V . „Berlin -Charlottenburg " nennen , von denInteressenten Beitrüge von 2 Mark erheben, ohne daß aber vonirgend einer Wirlsamkeit dieser Intcressentengruvpe zu Gunsten der
Auswertung bis jetzt etwas wahrzunehmen gewesen wäre . Wie derLahrer sei es auch einer von demselben Herrn einberufenen Verjammiung in Kehl ergangen .

¥
x Mannheim 25 . Ott . ( Mehreinlage bei der Städtischen Spar¬

kasse. ) Wie das Städ . ische Nachrich »enamt mitteilt , betrug bei der
Mannheimer StädlUchen Sparkasse in den letzten 4 Wochen die Zahl' der Einlagen (Szar - , Scheck - und Giroverkehr) 42Ü4 mir einem
Betrag von 1930 613,61 M. Die Zahl der Rückzahlungen belief sichin derselben Zeit auf 4 646 mit einem Betrag von 1 665 295 .65 JL,iodaß sich eine Mehreinlagc von 265 317 99 M ergab

0 Baden -Baden . 25 - Okt - ( Bom Kreisau -schuß .) Die letzteSitzun. c des Kreisausschusses war mir der Beratung ves Voran¬schlages ausgesüllt . der in Einnahmen den Betrag von 453 009 . inJkusgaben die Sumnie von Mk . 597 907 versteht. Der ungedeckteAufwand beträgt sonrii Mk. 144 907 und soll durch einen Steuer -
üß von 2 Pfennig für 100 Mk Steuerkapital aufgebracht werden.Angesichts der ohnehin schon ho ' -en Belastung der Steuerzahler warver Kreisans 'chuß bemüht , den Steuerfuß möglichst nieder zu hal¬ten. Die 2 Pfennig dürsten jedoch kaum ansreichen. Der Voran¬
schlag enthält erhebliche Mittel für kulturelle Zwecke: die Ha- ptaus -
zaben sind bedingt durch die Aufwendungen für die Straßen - und
Wegunterhaltung .

Baden -Baden , 25 . Okt - Die goldene Hochzeit konnten heute
bie Schuhmachermeisterseheleule Rohlfing feiern

• «Wfif Vhrrffr fNBeu »«up««VeH
= Kehl , 24. Okt . (Kommunales .) Der immer weiter zurück-

gehende Wasserstand des Rheins läßt aus den grünlich klaren Fluten
mächtige Kresbänke emporwachsen , sowohl oberhalb wie unterhalb
der beiden Rheinbrücken. Die oberhalb der Brücken vorhandenen
riesigen Kiesmengen werden demnächst ausgebeutet werden. Die
Stadtverwaltung benötigt zur Etzschließung von weiterem Bau¬
gelände auf der Kommissionsinsel 20 500 Kubikmeter Kies . Dazu
verlangt der Gemetndevat vom Bürgerausschuß einen Kredit von
60 000 Mark . Di« Lieferung von 20 000 Kubikmeter Kies hat er der
Kresverwertungsgesellschaft Kehl zum Preis von 2 Mark pro Kubik¬
meter übertragen . Wird der verlangte Kredit genehmigt, so wird die
gemannte Gesellschaft die Ausbaggerung des Rheines , die von der
Rheinbauinspektion bis nach Marlen hinaus geplant ist , übernehmen
uich zu diesem Zweck den großen

'
Bagger der Rheinbauimspektion

mieten . Der über den augenblicklichen Bedarf der Stadtverwaltung
hinaus gewonnene Kies soll , wie verlautet , am Rheinufer gelagert
und für etwaige Bedarfsfälle im Hinterland bereitgehalten werden.
Die Ausbaggerung wird also nicht allein der Rheinschissahrt durch
Vertiefung der Fahrrinne nutzen , sie wird auch der weiteren Er¬
schließung der Kommissionsinsel dadurch zugute kommen , daß das be¬
nötigte Auffüllmaterial federtest greift« ! ist Außerdem wird durch
die Ausbaggerunn wieder nie einioe Zeit Arbeitsgelegenheit ge¬
schaffen.

) ( Freiburg i. Br ., 25. Okt. (Konsecration des Weihbifchoks
Dr - Burger .) Zur feierlichen Konsecration des neuen Weihbischofs
Dr . Burger am Dienstag werden zahlreiche Käste hier eintreffen .
U. a. werden auch Bischof Dr . Hugo von Mainz und Weibbischok
Dr . Svroll von Rottenburg der Feier beiwohnen . Diese beginnt
vormittags halb 9 Uhr im Münster .

A Breitnau , 25 . Okt . (Versetzung .) Unterlohrer Johann Faller
wurde von hier nach Biengen (Amt Staufen ) ) versetzt . Sein vorneh¬
mes , ruhiges Wesen, und sein pädagogisches Geschick verschaffte ihm
während seiner fast fünfjährigen Tätigkeit die Wertschätzung der gan¬
zen Einwohnerschaft.

— Niederweller , 25. Okt . l Gipssunde ) Von den Eipswerken
Nisderweiler in der Nähe von Hausbaden wurde seit einiger Zeit
ein neuer Stollen in den Derq gegeraben . der nun eine Länge von
125 Metern erreicht hat . Dabei ist man in diesen Tagen zum ersten-
n«rl auf Gips gestoßen , der nach fachmännischer Beurteilung von
guter Beschaffenheit ist und in solcher Menge auftritt , daß ein? Ver¬
größerung des Betriebes in nächster Zeit erfolgen wird

— Maulburg , 25 . Okt. (Unfall ) Mehrere Leute waren an«
hiesigen Bahnhof damit beschäftigt , einen Waggon Kartoffeln , der
ausgeladen werden sollte , näher an die Laderampe zu schieben . In
diesem Augenblick sah die 12jährige Tochter des Cisenbahassistenten
ihr kleines Brüderchen auf dem Trittbrett stehen Sie eilte sofort
hinzu , um das Kind zu halten , brachte fedoch dabei ihren Kops
- wischen einen Mast und den Eisengriff , der an dem fahrenden Wag¬
gon Hervorstand Glücklicherweise konnte der Wagen sofort zum
Halten gebracht werden , sonst wäre zweifellos ein schwerer , vermutlich
tödlicher llnglücksiall entstanden. Jedoch trug das Mädchen trotz des
fofvntigen Haltens des Wagens eine tieftlaftende t»ark blutende
Kopfwunde davon.

— Waldshut , 22 . Okt . (Abschlägig beschiedrn .) Die Eingabe des
Bürgermeisteramts Waldshut und der übrigen anderen am Oberrhein
liegenden Gemeinden bei der Reichseffenbahndirektion, wenigstens
eine beschleunig »« Verbindung von Basel nach Konstanz und umgekehrt
im Wintersahrplan aufrecht zu erbalten , ist abschlägig beschießen
worden. Wenn nun als letztes Mittel die in Berlin mit Unter¬
stützung von badischen Abaeotzdneten und der badischen Gesandtschaft
zu unternehmenden persönlichen Schritte auch zu keinem Erfolg führen ,
ko will man sich am Oberrbein dazu entschließen , zu günstigerer und
schnellerer Erreichung direkter wichtiger oberrheinischer Mätze die
schweizerischen 9WWn,tmmaen zu benutzen

Y Insel Reichenau. 20 - Oktober- (Winzeroerein Reichenau.) In
vergangener Woche hielt der Wiinerverein Reichenau seine ördent-
liche Generalversammlung ab in Anwesenheit des stellvertretenden
Direktors des Badffchen Eenoffenlchafts-Verbandes Oberrevisor
kieeb aus Karlsruhe . Der vom Geschäftsführer. Josef Beck , erstattete
Bericht und die vorausgegangene Revision zeigten, daß der Verein
auf solider Grundlage aufgebaut ist und während des Geschäftsjahres
nach zuverlässigen Grundsätzen gearbeitet hatte , sodaß er auch eine
kritische Zeit zum Segen seiner Mitglieder übersteben konnte. Bei
dieser Gelegenheit wurde auch dankbar des verstorbenen Münster¬
pfarrers . N e ß I e r . gedacht , dem der Verein so viel zu verdanken hat .
Oberrevisor H e e b klärte in dankenswerter Weife über schwebende
wirtschaftliche Fragen auf . Mit großem Interesse nabm man die
Mitteilung entgegen, daß der Verband der Badischen Winzervereine
im Begriff stehe , in Karlsruhe , nahe beim Bahnhof eine Winzer¬
stube zu eröffnen, in der nur badische Weine ausgeschenkt werden.
Ihre Eröffnung wird am nächsten Sonntag stattfinden

st. Freiburg , 25. Okt . (Die Unruhen in Rust.) Ein Beteiligter
bei den Unruhen von Rust stand als Nachzügler vor Gericht. Der
Pfarrer von Rust hatte die Kirchentüre abschließen lassen , um wäh¬
rend des Tumults vor dem Rathause dem Unfug des Sturmläutens
mit den Kirchenglocken vorzubeugen. Darauf stieg der 22jährige
Hilfsarbeiter Ambros Lang auf einer Leiter zum Kirchturm hinauf
und reichte den Untenstehenden das Elockenfeil durch eine Turmlucke
zu. Dieses Verhalten erfüllte den Tatbestand des einfachen Auf¬
ruhrs und Landfriedensbruchs , doch erkannte das Ecrickst auf t
Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis

st . Freiburg , 25. Okt (Ein Schwindler .) Betrugsmanöver
bringen den 55 Jahre alten Zimmermann Albert F e d e r e r aus
Riederrimsingen immer wieder hinter Gefängnismauern . Kaum
in Freiheit , beginnt er von neuem mit den Schwindeleien. So
hatte er in 19 Fällen Einwohner von Freiburg und der umliegen¬
den Ortschaften, auch solche im Elztal und in Lahr um Darlehen
von 5 bis 25 Mark geprellt . In zwei Fällen erschwindelte er sich-
ein Fahrrad ein drittes Rad eignete er sich durch Diebstahl an Ge¬
wöhnlich trat Federet unter falschem Namen a^s vermöglicher Land¬
wirt oder Geschäftsmann auf . der aus Verleben seine Brieftasche zu
Hause gelassen hatte Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 4 Jah¬
ren Zuchthaus

= vill 'ngen, 24 . Oktober . (Betrug .) Bor dem h '.esigen Amts¬
gericht hatte sich gestern der Kaufmann Franz L o h m ü l l e r wegen
mehrfachen Betruges zu verantworten Er wurde zu iOH Monaten
Gefängnis verurteilt und sofort in Hasi behalten Es ist dies der¬
selbe Lnßmüller , der zu Atffang des Jahres von der Siaa - sanwalt -
ĉhaft Freiburg wegen Verdachts des Mädchenhandels verfolgt
wurde , nach Amerika ent loh und nach seiner baldigen Rückkehr ner-
hafiet wurde Rach einigen Tagen wurde er damals wieder aus der
Haft entlassen.

Aus Sen Nachbarlandes .
Die Holzankänfc in den pfälzischen Wäldern .

Von den pfälzischen Abgeordneten Hildenbrand war im bayeri¬
schen Landtag ene Anfrage einqebracht worden, die sich mit den Holz-
ankäufcn deu scher Firmen in den pfälzischen Wäldern befaßte Auf
diese Anfrage antwortete das bayeri '

che Finanzministerium daß die
bayerische Regierung die von verichied . nen Holziirmen getätigten
Holzverkäufe von Anfang an mit ernst ' r Sorge und mit große'
Aufmerksamkeit verfolgt habe Um die übermäßigen Beanipruchun-
gen der P 'älzer Waldungen zu verhindern bat die Staatsrcpierung
erreicht, daß am 21 September jede weitere Fälluna unierblieben ist
und daß mit diesem Tage die allgemeine Derordnug und örtlichen
Betriebsanweisungen der deutschen Forstwirtschaft wieder in Kraft
getreten sind .

*
( ! ) Stuttgart , 25 . Okt Die deutsche Adelsgenossenschaft hat am

Grabe des Grafen Zeppelin einen Lrbecrkrarn mit weißer
Schleife niederqelegt.

. : . Ravensburg . 25 - Okt - Kürzlich waren bei einem öffentlichen
Verhandlungstermin des Landgerichts von 21 aus der Tagesord¬
nung stehenden Verhandlung -' kten nicht weniger als 11 Ehe¬
scheidungsprozesse

TamStap, den 25. Oktober 1924.

Almofen oder Recht ?
Von Prof . A. Bauser , Nagold .

1 . Vorsitzender des Württ . Hypothekengläubiger- und Sparerschutz-
Derbands e . V . , Stuttgart , und der Arbeitsgemeinschaft der Md .

Sparerschutz-Verbände .
Durch die Presse sind in der letzten Zeit verschiedene Nachrichten

gegangen, welche den Anschein erwecken konnten, als ob im Aufwert¬
ungsausschuß in der Frage der Verzinsung der öffentlichen Anleihen ,
speziell der Kriegsanleihen , der Vorschlag des Reichsfinanzminister»
Dr . Luther angenommen worden wäre . Das ist nicht der Fall . Viel¬
mehr ist auch der Abgeordnete Dr . Fleischer, der ein« Verzinsung
von zunächst 0,5 Prozent vorgeschlagen hat . beauftragt worden , seinen
Vorschlag weiter auszuarbeiten und auch das Reichsstnanzministe-
rium soll sich mit diesem Vorschlag befassen .

Ganz falsch ist es, aus den bisherigen Verhandlungen im Unter¬
ausschuß etwa den Schluß zu ziehen, als ob auch die Frage der pri»
vaten Schuldverhältnisse damit abgetan sei . Die Beratungen haben
sich vielmehr auf diese Frage noch gar nicht erstreckt .

Es muß auffallen , daß in den Verhandlungen gerade di« Frage
der Kriegsanleihen in den Vordergrund gerückt wurde , während solche
Staatsanleihen , die werbenden Zwecken dienten , und die
städtischen Anleihen , die fast ausschließlich der Schaffung
werbender Anlagen dienten , in den Hintergrund traten . Sollte
darin Absicht liegen?

Die Vorschläge des Reichsfinanzministers gehen kurz gesagt da¬
rauf hinaus , die Kriegsanleihen im allgemeinen zu annullieren und
den Allerbedürftigsten eine unzureichende Rente zu reichen , also an
Stelle des Rechtsanspruchs ein Almosen zu setzen. Dieser Weg ist
falsch . Es ist grundverkehrt , die Zahl der Rentenempfänger noch
mehr zu erhöhen. Man müßte den umgekehrten Weg gehen : durch
Anerkennung der Schuldverpflichtungen und durch Wiederaufnahme
der Zinszahlung den größten Teil der Rentner wieder auf eigene
Beine zu stellen .

Die Nichtigerklärung der Vermögensanlaqen hat zahlreiche Dolks»
genossen widerrechtlich ihrer Kauftraft und Steuerkraft beraubt Die
Wiederherstellung der Vermögensanlagen allein kann hier Wandel
schaffen . Soweit es sich um Verarmung des Eeiamtvolkes handelt ,
so kann sie nur vom Gesamtvolk getragen werden , nicht von den
Sparern . Rentnern und Eläu -bigern allein .

Daß der Reichsfinanzminister sein Kind , die dritte Steuernotver »
ordnung bis zum äußersten verteidigen würde , war vorauszusehen.
Die Frage ist nun die . od die politischen Parteien immer noch nicht
die Einsicht gewonnen haben , daß der Weg , der mit der dritten Steuer¬
notverordnung beschritten wurde , grundfalsch war und immer noch
nicht den Mut besitzen. Dr . Luther in dieser Frage die Gefolgschaft
zu kündigen

Wohl ist zuzugeben, daß gerade bei den Kriegsanleihen die Lösung
am schwierigsten sein wird , weil die Sachwerte , die aus ihr beschafft
wurden , zum größten Teil verpulvert worden sind . Die Kriegsan¬
leihen haben aber doch dazu gedient , die Talchen der Kriegsliefe »
uanten zu füllen. Kann man in Deutschland nicht den Willen und di«
Energie aufbringen , die Bereicherung im Krie« und nach dem Krieg
sestzustellen und steuerlich aufs schärfste zu erfassen ? Wären hier
nicht die Mittel zu ffnden, die Kriegsanleihen im bescheidensten Maße
zu verzinsen — unter Ausschluß der Börsenspekulation ? Hat man
die hohen und heiligen Zusagen vergessen , welch« den Zeichnern von
Kriegsanleihen seinerzeit gemacht wurden ? Oder gilt das Wort
heute in Deutschland nichts mehr, sind die ethischen Werte auch null
und nichtig erklärt worden?

Allerdings hat man einen grundlegenden Fehler gemacht , der
heute schwer wieder gutzumachen ist . Man hat versäumt , rechtzeitig
festzustellen , daß die Inflation die Schuldverpflichtungen der Pri¬
vaten und der öffentlichen Körperschaften nicht beseitigt hat und daß
nach wie vor für die Verzinsung ein Passivposten in den Haushalt des
Staates und der Privaten ausgenommen werden muß. Man hat
den ftetnden Sachverständigen den Anlaß gegeben, hohe Wiedergut »

machungsforderungen zu stellen, obwohl di« Kaufkraft und Steuer¬
kraft eines Teils des Dolks vernichtet ist . Man hätte mit aller
Energie die Mlicht zur Anerkennung der Schulden und der Wieder¬
aufnahme der Zinszahlung vertreten müssen , schon um Poincart zu
widerlegen der ja bekanntlich behauptete . Deutschland habe absicht¬
lich seine Währung vernichtet — ein Glaub « , der im Ausland heute
allgemein ist und der heute auch von vielen Deutschen geteilt wird .

Ein Berliner Bankier hat vor kurzem einem amerikanischen Zei¬
tungsmann gegenüber erklärt das Londoner Abkommen muss « in
einem Punkt abgeändert werden — um der deutschen Wirtschaft
willen : Es müsse ein Posten für Zinszahlung in den Etat des Reiches
eingesetzt werden. — Das ist in der Tat der einzige Weg der Ab¬
hilft . Er muß begangen werden , und es müssen >o die bisherigen
Versäumnisse wieder gutgemacht werden Wenn Dr , Luther ihn nrcht

e' n kann oder will , so muß ihn fein Nachfolger gehen Luthers
ist falsch . Der Berliner Bankier hat Recht Di« Vernichtung

des Svarkapitals hat dem deutschen Kreditwesen den Boden unter
den Füßen weggezogen , hat die Kauffraft weiter Kreise des Volkes
untergraben und damit wiederum die deutsche Wirffchaft geschädigt ,
hat an Stelle der Steuerkraft bei vielen das Bedürfnis nach Renten
gesetzt , hat schließlich — was außerordentlich schwer ins Gewicht
ällt — das Vertrauen , die unentbehrlichste Grundlage der Wirtschaft

eines Volkes, zerstört.
Eine Arbeiterfrau schrieb mir vor kurzem , sie werde ihre Kinder

um ihrer selbst willen zur Moral erziehen, zum Glauben an mensch¬
liche Gerechtigkeit körme sie dieselben nicht erziehen Sie schrieb weiter,
nachdem ihre Ersparnisse von 12 000 M vernichtet worden seien werde
sie ihre neuen Ersparnisse. die bereits einige hundert Mark betragen,
keiner Sparkasse mehr anvertrauen So denken und handeln Tau -
'ende , ja Hunderttausend ^ Wie soll da die deutsch« Wirtschaft wieder
au

*

* gesunde Grundlagen gestellt werden können wie soll der deutch«
Staatsgedanke erstarken können9

Einer der Sachverständigen die im Auftrag des Vereins ftir
Sozialpotttik die Wohnungsfrage wissenschaftlich geprüft haben, kam
zu dem Schluß. daß dieQuantjiätstbeorie allein nicht betten könne ,
daß vielmehr B - rtrouen Rech» und Gerechtigkeit unentbehrlich ieteN
fiu die Lösung Wöbruuasvrabttms Seine Einsicht deckt siG
die des Berliner Bankiers mit der Einsicht die wir Laien ^chou ^än ff
ge-nonn-'n und ausgeiurochen baben mit der mir ab - bän »' g
Achtel, " chen begennei sind weil die Wiftschaftler end die Ge ' eUgeber
nergellen ba^ s, Men»-5 n. ebr ttt als eine Zikler in einer Bi -
lnu» od-r ein R3Uch-' n - iner Mn ĉh
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 25. Oktober.

FNeger-GedSchtnisfeier.
In diesen Tagen , am 28. Oktober, jährt sich der Tag . da die Kunde
deutschen Lande durcheilte : „Flieger - auptmann Oswald Bö Icke

i *
. • Deutschlands Luftwaffe im Kampf um die Verteidigung der

?°imat hatte einen schweren Verlust erlitten und dag deutsch« Volk
»and trauernd an der Bahre dieses Fliegerheldcn , der seine Treue für
«az Daterland mit seinem jungen Leben bezahlte. Oswald Bölcke' s
^»destag wurde in den Nachkriegsfahren ei» Ertnnerungstaa an un-

gefallenen Flieger und so kann man es nur begrüben , daß der
Arige Karlsruher Luftfahrtoerein auf gestern Freitag abend zu
f™*t F ' Iieger - Eedächtnisfeier in den Hörsaal der Aula
"U Technischen Hochschule eingeladen hakte. Das Podium trug mit
knreuzten Propeller « , über denen die alte Reichskriegsflagge gelegt
"*>1, finnigen Schmuck. Der Abend wurde durch das Adagio von Deetho-
ten Opus 18, mit großer Hingabe von einem Streichquartett , bestehend
»u- den Herren Bürkli «, Masse. Mendius und Rechenberger gespielt
stimmungsvoll «ingeleitet - Sodann betrat der Echreimorfitzende des
Karlsruher Luftfahrtvereins , Prof . Paulcke das Podium und

folgend« Sedächtn isanfprach « :
, „Der von Oswald Boelcke 's Heldentot ist zum Gedenktag
mr Alle unser« gefallenen Flieger geworden.

Außer durch treues Gedenken und unauslöfchliche Dankbarkeit

Freiheit auch der Luftmeer« und durch nicht rastende Mitarbeit
«n der Eroberung der Luft ! —

Wenn mir rein sachlich die Leistungen unserer Flie >
».« r , wie unsere, Heeres und seiner Führer in den schweren Jahren
iahen Ringens um unser Dasein betrachten , und wenn wir ganz vor¬
urteilslos di« Unsumme von Können und Wissen, von Mut und

wir zu einem so
Volk anszuweisen

Pflicht eine« jede«
„tschen unauslöschlicher Daickbarkeit allen denen zu bewahren .

?? ihr« Pflicht dem Daterland — Deutschland gegenüber — er-
lullten bis znm letzte« Atemzug. ,

Ihrer gedenken wir auch heut« , ihnen halten wir dis Treue !
U>ir erheben uns und geloben ihr Andenken heilig zu halten . —

. Rie habe ich es verstanden und nie werde ich es verstehen, daß es
Deutsche geben kann, denen diese Ehrfurcht von unseren gefallenen
«rudern nicht höchste Herzenssache ist. —

Und ebensowenig werdö ich es je verstehen lernen , daß die, welche
#*s Kameraden Schulter an- Schulter gekämpft und geblutet haben .
Ulcht weiter treue Kameradschaft halten sollen , und daß es Deutsche
^ ben kann, die den Männern , die mit ihrer Brust an der Front die
veimat schützten, die Pflege treuen kameradschaftlichen Zufammen-
ilEhürigkeitsgesühls mißgönnen !

Mehr denn je tut es not , daß der Deutsche dem Deutschen
Hüte echte treu « Kameradschaft hält und nicht seinen
Mchsten voller Rest» und Mißgunst betrachtet und in Hader und
"wist des Parteigezänks mehr und mehr entfremdet .

? irkt , je weniger echte» nationales Empfinden das Vlut des Deutsch -
wms erfüllt . —

Das Unglück des Krieges schmiedete das ganz« Volk zu einer
n h e i t mrt dem einen Gedanken, wir kämpfen, bluten und fallen ,

die Erhaltung unseres Vaterlandes . So groß war das
Zutsch« Volk nie wie in diesen Zeiten : so klar war es nie über feine
Mchtigstrn Rotwendigketten : inner « Geschlossenheit zur Abwehr der
Angriffe seiner Gegner in seine Rechte . Und nie war das deutsche
Volk so Nein und erbärmlich, wie nach dem Kriege und wie jetzt !

Wo ist die Verantwortungsfreudigkeit geblieben? Me stk .
£ mit dem Mut , eine Entscheidung auf seine Kapp« zu nehmen? —
Mo sind aufrecht« Persönlichkeiten mit ungebeugtem Rückgrat? —
Überall die Abhängigkeit von der Masse, von diesen kritiklosen, un-
^ kechenbaren , unverantwortlichen H«mfen — und das ist etwas ganz
Öderes wie die Liebe zum Volk — lleberall Parteidtfziplin über
Msdisztolin . Nicht Unterordnung unter das Sesamtwohl solcher«
Dienstbarkeit unter Sonderinteressen . —
, In solcher Zeit müssen die Geister unserer Toten , muß der Geist
Eiferer Gefallenen laut und eindringlich aussprrchen und wir müssen
Men Mahnungen folgen. — Erst kürzlich wieder errang ein« große
putsche Tat für Deutschland einen wichtigen Eieg . Der Reiterofsi -
Ar war ja der Mann mit dem stahlharten unbeugsamen Willen der
»ll«s einfetzte für fein« Idee . Graf Zeppelin und seine Mitarbeiter
»iiben für das deutsche Ansehen unendlich viel mehr getan und er¬
dicht als viele Reden und Schreiereien der Diplomaten . Und wie
»and das deutsche Volk dazu? Bei solchen Taten an solchen Tagen
? ?oen wir die Pflicht auch öffentlich einen solchen Sieg zu feiern :
Mn Wert Lberwiegt bei weitem die Trauer über Ablieferungspflicht

Luftschiffes? — Eiichrucksvoll , überwältigend war die Begeiste-
•>.u,t8 in in Amerika ; ste galt der Tat . Der Großtat der Technik , der

der Führer , die den Ozean sicher überflogen ! — De u t s ch e r
>,ochttik, Deutscher Tat ! Zn Karlsruhe fab man von Mühlburg
Cls zum Durlacher Tor kaum ein Dutzend FahnenI

Wirken wir , daß es mit der geistigen Einstellung im deutschen
Mke anders werde. Es muß unmöglich sein , daß es im deutschen
^ olke Menschen gibt , die das Wort „ national " als einen Vor¬
wurf anwenden . —
j Wirken wir , daß das deutsche Volk wieder lernt in erster Linie
Mnere Geschlossenheit in nationalen Fragen zu gewinnen .
No wieder Idealismus erwächst , der wie Zeppelin alles einer

opfern rann und wie dieser Mann langfristig vorausdenkt und
für das als richtig erkannte eintritt und arbeitet !

» Wirken wir , daß der Geist des deuGche» Volkes wieder lernt
» ie ein Boelck « , Richthofen und wie sie all« heißen

Mporhebt von den Tiefen des Alltags und seinem Gezänks in sie
zu kühnem Flug !

, Co wollen wir unsere Gefallenen , so insonderheit unsere kühnen
licht durch Reden — durch Handeln , nicht mit&li

jp-teger ehren ! — Nid. . . . .
Rotten, sondern durch die Tat ! Rur so kann es wieder auswärts
ac *)en mit Deutschland.
»v,. Di« eindrucksvollen Worte des Redners fanden einen lebhaften
Aderhall bei den Anwesenden. Im Anschluß hieran hielt H 'rr
Mpl.»Jng . Wolfram Eisenlohr -Frankrurt a. M . einen inter -
^ ante« und lehrreichen Lichtbildervortrag über „Die Eroberung

Insel Oesel durch die deutsche « Luft - , See . und
t/ndstreitkröste im Oktober 1817 "

, an welcher der Bor -
tttflenbe selbst «

' ' ".reich als Seeflieger beteiligt war .
Die Operativ zegen Oesel war bedingt durch die Erfolge der

tL. ' m ; *« mm 1017 Ha V*.» Vw»h 41«4v<mi Tfimnun Atf

vom Admiralstab und Generalstab die Durchführung der
^

' »«" -Untersuchung bcschlossen. In knapp zwei Wochen war die
u ^ Mmenzieknmg der nötigen Truppe «, und Flottcnteil « beendet,

ungünstigsten Wetterverhältnissen mußte ein minensreier Weg
^ Taggabucht im Nordwesten der Insel Ossel geschaffen werden,

die Transportflotte sicher zum Ausschiffungsplatz überführt

werden konnte. Mit uhrwerkähnlicher Genauigkeit lief die Operation
planmäßig ab . Innerhalb eine« Woche waren die drei Inseln Oesel ,
Moow und Dago fest in unserer Hand. Damit beherrschte« wir den
Rigabusen und die Einfahrt zum Finnischen Meerbusen , und es war
di« Grundlage geschafft-« für den letzten energisch«« Vorstoß bis in
di« Nähe Petersburgs , der Rußland endgültig zum Frieden zwang.
Ein« besonder» große und dankbare Auf,mb« fiel der Sceflvgwa .fi«
zu . di« in vielen erfosgreiche « Flügen durch Aufklärung . Bomben-
angrfffe und Kcmrpfflüge die Vorbereitung und Durchführung der
Operation ganz wesentlich zu nnterstützen in der Lage war .

Die Ausführungen des Redner », geschmückt mit dem Flieger¬
beobachter-Abzeichen und dem Eisernen Kreuz L Klasse , wurden ,
durch zahlreiche Lichtbilder trefflich illustriert und fanden großes
Interesse , dad sich am Schluß des Vortrags in herzlichem Beifall
auslöfte .

*
A Die Relchsindexziffrr für die Lebenshaltungskosten. Die

Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Woh¬
nung , Beheizung, Bekleidung, Beleuchtung) ist sich nach den Feststel¬
lungen de» Etat . Rrichsamt » für Mittwoch , den 22 . Oktober ,
gleichgeblieben und beläuft sich auf da» 1,2Sfache der Vorkriegszeit .

"y. De» Menschen Seele in der Handschrift. Gegen di« Grapholo¬
gie al » Wissenschaft wurde von jeher von der Schulwissenschaftein er¬
bitterter Kampf geführt . Man betrachtet« sie wie die meisten
„Schwarzkünste" . di« aus Bewegungen , Handlinien ufw. gewisse Ge¬
setze ablelten wollen , als Lehren , deren Richtigkeit sich nicht nachprü¬
fe« ließ. Im Laufe der Zeit hot sich die Erkenntnis , daß der Grapho¬
logie doch eine nicht zu unterschätzende Bedeutung zukommt , Bahn

Skrochen und die ernsthaft« Graphologie , die sich des okkulten Beige»
macks enthält , einen Platz in der Wissenschaft gestchert . Wie des

Menschen Seel«, Charakter und Fähigkeiten «vs den handschriftlichen
Zügen gelesen werden kann , zeigte der hiesige Graphologe und Cchrift-
steller K. Ritter in einem gut besuchten Vortrag im Eintrachtsaal .
An charakteristischen Schriftbildern , in denen stch Willen , Verstand und
Gemüt unverkennbar ausprägt und das Hineindrängen in die gei-
stig« Bahn stch in bestimmten Merkmalen der bchriftzelchen äußert ,
zeigt« der Redner den Typus des Intelligenten . Künstlers , Genies .
Kranken und Verbrechers. Ein besonderes Kapitel war der sug¬
gestiven Graphologie im Dienst« der Erziehung und der Liebe gewid¬
met, ein System , das Ritter in einer beachtenswerten Echrifi asuge -
arbritet hat . Man hätte nur gewünscht , daß der Redner stch auf ge-
wist« Gebiete beschränkt und diese näher erläutert hätte als im Rah¬
men eines Vortrages alle Zweige nur kurz zu streifen. Daß der Redner
Erfolge in der Charakterbeurteiluna aus der Handschrift hat . hätte
man ihm auch geglaubt , wenn er weniger Anerkennungsschreiben für
seine Analyse« öffentlich angeführt hätte . Immerhin bot der Abend
manch « lehrreichen Anregungen , die mit Bctsttll ausgenommen wurden

0 Architektur- und Industrie -Ausstellung . Von den während der
Architektur- und Industrieausstellung gehaltenen Vorträge verdienen
die durch Herrn Ing . Dünnebeil der Junkers -Werke Dessau ge¬
haltenen besonders Erwähnung . Fm ersten Vortrag wurde die ge¬
schichtliche Entwickln« «, des Gasbadeofen« an Hand »affender Licht ,
bilder erläutert . Als Ausgangspunkt nahm der Redner di« Bade -
einrichtungen der antiken Völker. Als Ueberleitung zur konstruk¬
tiven Entwicklung der Gasbadeofens streifte der Redner die Ent¬
wicklung des Bades in Deutschland und di« Einführung des Leucht¬
gases. Auf dem Wege systematischer Forschungsarbeit kam man zu
dem heute hoch entwickelten einfachen Gasbadeofen . Seit dem Jahre
1895 haben die Erfindungen des Prof . Junker » den Bäu der Gas¬
badeöfen stark beeinflußt , indem er als Erster di« Wärmetechnik auf
den Gasbadeofen anwandte . Di » im Raum der Dasausfteünng vor¬
handenen vielfachen Modelle der Warmwasseraparat « an» den ver¬
schiedensten Fabriken geben Zeugnis von der guten Entwicklung des
Gasbadeofens . Der zweite Vortrag wurde über die Verwendungs¬
möglichkeit eines Warimwasferapparates gehalten . Viele Lichtbilder
zeigten, wo und für welchen Zweck man die einzelnen Warmwasser¬
apparate verwendet. Die Zuhörer zeigten großes Verständnis , und
es herrscht « nach don Vorträgen auf dem Stand de» Gaswerks ein
reger Meinungsaustausch hierüber . Am Schluffe des zweiten Vor¬
tragszeigte Herr Ang. Dünnebeil noch eine Anzahl Lichtbilder über
das Wesen und die Verwendung der Junkersche« Metallflugzeuge .
Prof . Junkers ist der Erbauer des ganz aus Metall gebauten,
verspannungslosrn Metallflugzeuges , das heute hauptsächlich in
Deutschland als Verkehrsflugzeug verwendet wird .

) ! ( Spätjahrsmeffe . Dieselbe nimmt in Karlsruhe am ersten
Sonntag im November, dieses Jahr also am 2. November, ihren
Anfang . Mit dem Aufstellen der Verkaufsbuden ist schon vor einiger
Zeit begonnen worden. Auch von den Schaustellern sind bereits einige
mit ihren Mesiewagen eingetroffen und habe« sich auf dem Platz an
der Durlacher Alle« wohnlich eingerichtet.

K Kellerbrand . Durch Herausfallen von brennendem Papier
aas dem Zentralheizungsofen gerieten gestern abenü im Keller des
Gebäudes der Beamtengenoffenschaftsbank in der Waldftraße hier
Papierabfälle in Brand . Die alarmierte Feuerwache konnte den
Brand nach etwa einstündtger Tätigkeit löschen- Besonderer Scha¬
den ist nicht entstanden.

8 Zusammenstoß- Gestern mittag stieß Ecke Hofs» und Westend-
stratze ein Lastkraftwagen einer hiesigen Kohlenfirma mit einem
Straßenbahnwagen zusammen, wobei beide Fahrzeuge beschädigt
wurden . Personen wurden nicht verletzl .

t Betriebsstörung bet der rlektr. Straßenbahn. Gestern abend
en 10 und 11 Uhr entgleiste auf der Strecke zwischen Georg-

Friedrich. und Melanchthonstraße ein Transportwagen der elektr.
Straßenbahn und fuhr auf einen Leitungsmast auf . der umgedrückt
wurde . Der Betrieb war durch diesen Vorfall etwa V% Stunde ge-' stört-

8 Körperverletzung . In einer hiesigen Kesselschmied« gerieten
vorgestern vormittag ein 10 und ein 17 Jahre alter Lehrling in
Streit , wobei der letztere mit einer Etzenftange derart auf den
Kopf geschlagen wurde , daß er . eine klaffende Wunde davontrug und
ins Krankenhaus überführt werden mußte.

8 verhaftet wurden : Ein Friseur von Iverdon (Schwei, ) wegen
Vergehens nach 8 174 R . St . G. ein Taglöhner von Mörsch
wegen Vergehens nach 8 170 R . St . G . B -, ein Kaufmann und ein
Bceckmniker von hier wegen Erpreffung . ein Reisender au« Polen
wegen Betrugs und Unterschlagung, ein Eisendreher von hier wegen
Fahrraddiebstahls u . ein Buchdrucker von Liedolsheim zur Straf¬
erstehung, ein Taglöhner von Bayreut , der von der Staatsanwalt¬
schaft und Amtsgericht In Mannheim wegen Diebstahls gesuchtwurde , ein Taglöhner von hier, der vom Amtsgericht Mannheim
zur Straferstehung ausgeschrieben war . ein vom Amtsgericht hier
wegen Betrugs gesuchter Taglöhner von Atupferich. ferner 12 P « .
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

c tt »4 dem ]
# Vackvcreiu . Der Aufforderung des DorstandeS deS BachveretnS

und des Oberbürgermeisters zur Tetlnabme an dem von Direktor Franz
P b t l t v v , dem aus Freibura berufenen Leiter deS Badischen Konfer »
vetortumS für Musik übernommenen ChvreS folgend , batte stch am Don¬
nerstag abend eine stattl . Anzahl von Damen « . Herren zutammengefunden .
Der Borsttzende des BachveretnS , Herr Malsch , stellte den neuen Diri¬
genten vor , der in grasten Zügen fein Programm entwickelte. Neben den
bereits tm Aufruf angeführten Werken von Bach, der SrönungSmeste
von Mozart, Moste von Bruckner soll auch von berufener Seite dte wts.
scnschaMiche Einführung in die einschlägige Mustkltteratur erfolgen .

Ueber de» Rahmen hinaus ist beabstchtigi, den Mitgliedern Jnstrnmen»
talwerk « zu vermitteln. Herr Direktor Phtlivv Hai besondere Konzert«
kür Orgel in AnSsicht gestellt. Ritt solchem Programm de» an feiner
frühere» Wirkungsstätte, Frciburg, hochgeschätzten Leiters, wird Herr
Philip» «ine Lücke im btcstgen Konzertleben auSfüllen. Von der Zahl
stimmbegabter Mitglieder bangt die Durchführung ab. Dt« nächste Probe
ist auf DienStag , den 28. Oktober , abend « 854 Uhr , im Saale des
Bad. Konservatoriums für Mustk , Softenstratze 48, festgesetzt . Wetter«
Mttnttrkende find herzlich willkommen .

g Deutscher Sprachverein, Prof. Dr . Engel , der Berfaster der
wett bekannte » Bücher : Deutsche Stilkunst. Sprich deutsch ; Goethe , der
Mann und da» Werk, und Deutsch« Literaturaeschtchte. der alte Tor»
kämpfer für die Reinheit und Schönheit der bentfchrn Sprache , wird am
30. Oktober , abend » 8 Ubr . tu der Aula der Tech «. Hochschule einen Vor¬
trag über »Deutsch « Sprache , Deutsche Zukunft " halten , Jeder
der » tel zu schreiben hat und ernsthaft an seiner Weiterbildung arbeitet,
jeder der Engel» flottarschrtebene van Braelsternng für ein« aut« Sache
»nd auf gründlichem Wisten beruhenden Schriften kennt, wird die Ge»
leaenbeit nicht versäumen , den warmberzlaen Betreuer der deutschen
Sprache wieder einmal selbst zu hören . Der Deutsche Sprachverein, der
kür Reinbeit «nd Schönheit der Sprache wirkt und die Schäriun« de»
Svriubaesstbl » feit einioen Jahren in den Yorderarnnd seiner Aniaaben
stellt, tritt mtt diesem Bortraa nach länaerer Pauie, dt« durch die Geld¬
entwertung bedingt war, wieder vor die Oeitenlichket. iNähereS steh«
Anzeige). st

[ v «ra «r« i - e« »er Vera «stal1er . ^
î > Solosteu « . Nur noch einig « Tage dauert daS Gastspiel de» Unt»

»ersalkünftler» Karl Sch c r b e r . Nicht weniger als 7 Bariütönummer»
bestreitet er ganz allein und mtt Recht darf er stch al» Solvcfter Schäl»
jer II bezeichnen lasten . Seine Borsührunae» vollzirheu sich tm dekoratt»
fein abgeftimmteu Rahmen einer reich auSgeftatteten Bühne. Prächtig«
iarbenretch « Kostüme aus erste» Ateliers unterstützen die tntcreiiante»
Darbietungen. Ein Besuch de» Scherber -Gaftiptele » tm Kolostrum darf
nur empfohlen werden .

V Architektur - «ud Fndnstrie-AnSstellnu ». Da» G a » w e r k veran¬
staltet am Dienstag, den 28. Oktober , nachm. 4 Ubr , tu der Ausstellungs¬
halle einen B o r t r a g mtt praktischen Borsührunge« über GaSapparat«
für Grotzküchen, Konditoreien ulw. Mit Rückstcht auf da» Volkswirt»
Ichaitliche Interest« bei Verwendung de» Leuchtgase» darf mtt et««»
starken Besuch gerechner werden .

X Der Hvpotbekenaläubiger - und Sparer -Echutzvrrbaud <Sparer»
buud ) Ortsgruppe Karlsruhe , hält feine Mitgltrderversammiung. wie au»
der beute abend verössentlichten Anzeige hervorgeht , am Mittwoch ,
abends 8 Ubr , tm groben RathauSiaalc ab. Aus der Tagesordnung steht
u. a. der Bericht über den Stand der AuiwertungSbewegung . Wie
machen auf dteie wichttae Versammlung auch an dieser Stelle äusmcrkiam .

0 ) Dorothea Bruder, die beliebte und hochgeschätzt« Lehrerin für
rbvtbmischen Tan, , wird Freitag , den »1. Oktober , ihren dritten Karl»,
ruher Tanzabend geben, dteseSmal km kleine» Fefthallesaal . Vorverkauf
bet Kurt Neufeldt , Waldstrahe SS .

Turne « + Spiel + Spirt .
+ Leichenfeier für Graf Zborawski. In M o n z a fand am Mltts

woch das Letchonbegängnis des auf der dortigen Rennbahn verun¬
glückten Grafen Zborowskj statt . An dem feierlichen Akt nähme«
Vertreter der Ztvtlbehörden , der Sportvereine der Lombardei , dt«
Vertreter des Komitees für den Großen Preis von Italien , Der.
treter der Marken Alpha Romeo, Fiat und Mercedes teil . Der Sarg
wurde am Bahnhof in einem Sonderwagen anfgcbahrt und hat
Italien verlaffen , um auf Weisung der Gattin des Verstorbene«
über Frankreich nach England befördert zu werden.

Stimmen au » dem Pubttkum .
(Für dt« unter dieser Rubrik stabend «» Artikel stderntmm, dt« Rcidaktio»

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung.)
An » Säoerkretsen wird uns geschrieben:
l. Wenn man al» Jäger mtt einem Hund mtt der Eisenbahn säbrt.

ist «» für den Jäger ebenso wie iür da» mitfahrrnde Publikum »tcht
sehr aneenchm , wenn ein lebhafter Jagdhund di« Mitiahrenden belästigt
und ihre Kleider mit seinen gerade letzt ausgehenden Haaren beichmutzt.
ES wäre doch angebracht , daß die Eisenbahndirektton wieder wie früher
Abteile für Jäger mit Hunden etnführen würbe, wa » nicht nur von de»
Jägern sehr begrübt werde» würde .

Dt« Fahrpreis« für die Hunde stnb entschieden viel zu hoch, da für eine »
Hund dt« Hälfte der ». Waaenklaste zu bezahlen ist. Ilm auf meine Jagd
zu kommen, bezahle ich für «ine SonntagSiabrkarte 1.20 . Für den Hund
bezahle Ich. da es für diesen keine SonntaaSiabrkarte« gibt , genau soviel.
Nehme ich dagegen eine Wochenkarte, so kostet diese 8.40 Mark, iür einen
Hund gibtS keine Wochenkarte. Angenommen ich würde meine Wochenkarte
auSuütze» und 7 mal die Woche über aus meine Jagd fahren , wa » mir
iür 8 40 Mark möglich ist , und nehme 7 mal meinen Hund mit . so bezahl«
ich für denselben 7X1 .80 Mark — 8.40 Mark. Also kostet der Hund 5
Mark mehr Fahrgeld die Woche über, als der Jäger .

8. ES wird soviel von den Jäger » geklagt datz die Jagden schlecht
stn », e » sei kein Wild da. DaS mag allenthalben so sein , hauptsächlich
tnsolae zu groben Abicknstes, auch durch Wilderer wird daS Wild stark
»eztmtert . Ein Hauptiebler ist doch aber , dab die Pachtzcit der Jagden.
8 Jahre , viel zu kurz ist . Jetzt nachdem die Golbmarkvreiie wieder gelten ,
sollten keine Jagden unter 9 oder 18 IShrtger Pachtdauer zur Berstetaerung
kommen; dann würden wohl auch iür die Jagden bestere Preise erzielt
werden , wenn stch ein Jaadvächter sagen kann , dab er genüaeni Zett Kat,
einen schöne » Reh- »der Haienbestand heranznzieben . und nicht nach zwei
bis drei Jahren Schonung , schon wieder an den Abschub zu denken hat .
Hier wäre e» Aufgabe der Jägerorganisattonen. einzugreiten , und bet den
mabgcbenden Behörden vorstellig zu werden . Es bedürfte wohl nur
einer Anregung bei den Gemeinden , um hier eine zufrtebeustellend« Ver¬
ständigung für beide Teile zu erzielen . H .

Ausiua aus den Standest,iirfiern KarlsruNe .
Todrssälle. 81. Okt. : Karl Kleiner , lcd., 38 Jahre alt. Kraft-

Wagenführer . — 33. Okt. : Karl Bohnert , gcsch. Ehcm ., 48 Jahre alt.
Eisrnbahn-Oberiekretär a . D . ; Friedr . Straub , Ebein . , 39 Jahre alt,
Apotheker. — 33. Okt . : Adoli Grob , led. , 38 Jahre alt . Student : Paul
Speck , 4 Jahr « alt, Vater Stesan Sveck . Blechner .

Wenn Sie wüßten
wie sicher und bequem Sie Ihr «

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl “

los werden, würden Sie sich nicht erst mit minder¬
wertigen Mitteln herumäreern. ..Lebewohl “ wirkt durch de!
Filzring sofort schmerzlindernd. Kein Verrutschen kein Fest¬

kleben am Strumpf. — Seit 20 Jahren bewährt —
■ > In Drogerien und Apotheken zu haben . ■ ■

Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mH Filzring .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die mit grober Spannung erwartete» Rtesen -Mars -Demonstralion»-

Niariu-Dosen traten , wie gemeldet hier ein . Es war ein originelle »
Bild, wie die tchwarzcn Kerls mit ihren etwa doppelte Mannshöhe er¬
reichenden Rieicndoien durch die Straben zogen und kann diele Reklame -
Idee nur als eine lehr glückliche bezeichnet werden , zudem ste auch noch *
eine schöne sportliche Leistung darstcllt 318828

Unsere beiden heutigen Ausgabe »» nmfassen
18 Seiten .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Wann liegt Preistreiberei im Holzhandel vor ?
3*t dieser Frage nahm das Reichsgericht in einer nach verscho¬

benen Richlangen hin prinzipiellen Entscheidung Stellung , weiche
soebem die »Jur . Wochenschrift ", der wir bei Wiedergabe folgen. ver¬
öffentlicht. Danach hatte der Satzhändler Sch . in E . am 22. Htm 1922
ungefähr 35 Festmeter Buchenholz, das noch an zahlreichen für die
Wftpi .hr ungünstigen Stellen zerstreut im Walde lag , gemeurwirt-
schaftlich einwandfrei um 31996 «K erworben und es sodann unter
schwerer persönlicher Mitarbeit mit vieler Mühe und grossem, Kosten¬
aufwand , der sich allein für Fuhrlohn auf 13 596 M belief, auf Zwei
Lagerplätze in E . wo es erst einem weiteren AbnMmerkvers zu¬
gänglich wurde verbracht. Am 6 . Juni 1922 bot der Schwiegervater
Sch 's . gegen dessen Willen das Holz dann auf ein im „Holzmarkt
aufgegebenes Kaufgesuch dem Beschwerdeführeran . und daraufhin kam
am 12. Juni 1922 ein Vertrag zustande, dem zufolge das um 47 259 M
auf diesen übergehen sollte , falls die Beschaffenheit seinem Abnehmer
« fallen würde . Am gleichen Tage verkaufte der Beschwerdeführer
das Holz vorbehaltlich der Billigung seiner Beschaffenheit um 54 250
Mark weiter an den Holzhändler K. in L. Am 4 . Juli 1922 verkaufte
K. das Holz zu Fabrikationszwecken weiter an die Firma B . Keiner
der für das Holz ausgeworfenen Preis« enthielt nach tatrichterlicher
Feststellung einen übermässigen Gewinn , und bei Sch . und K . hat die
Strafkammer auch den Tatbestand des Kettenhandels verneint , weil
K- das Holz tatsächlich an einen Verbraucher abgegeben, Sch . aber
bei dessen Verkauf sich überhaupt nicht betätigt hat . Den Beschwerde¬
führer dagegen hält sie des Kettenhandels sowohl durch den Erwerb
als auch tmrch den Weiterverkauf des Holzes für schuldig . Ihr « darauf
bezüglichen Entscheibungsgründe sind jedoch nicht frei von Rechts-
irrtum . Grundsätzlich verfehlt ist es schon , wenn die St . K. davon
ausgeht , der Handel müsse sich in erster Reihe ganz in den Dienst
der Gemeinwirtschaft stellen und diesem das ihm selbst begriffs¬
wesentliche Bestreben nach Gewinn vollständig unterordnen . Der¬
artiges verlangt die Preiswuchergesetzgebung vom Kaumann nicht ,
sie macht ihm vielmehr nur zur Pflicht , sein Gewimistreben in Grenzen
zu halten , die mit dem Gemeinwohl noch vereinbar stnd . Der Ankauf
des Holzes durch den Beschwerdeführer als Großhändler kann sodann
jedenfalls nicht , wie die St . K . meint , schon um deswillen als un¬
lautere Machenschaft angesehen werden, weil er damit keineswegs
bloß die Versorgung seiner alten Kundschaft beabsichtigt habe. Wes¬
halb der Beschwerdeführer, der unwiderlegt geltend gemacht hat ,
schon zu Friedenszeiten im Jnteresie des besieren Warenumsatzes eine
ganz eigenartige Vermittlerstellung im deutschen Holzhandel einge¬
nommen zu haben , seine Handelstätigkeit lediglich auf ein bestimmt
abgegrenztes Absatzgebiet hätte beschränken müsien , bleibt umsoweniger
erfindlich, als die St . K . ihm doch auch hinsichtlich des Gebiets , aus
dem er sich das für seine . Kundschaft erforderliche Holz beschaffen
durfte , keine Schranken auferl -gt hat . Viel eher hätte sich die Frage
aufwerfen lasten , ob der Beschwerdeführer sich mit dem Erwerb des
Schlehen Nutzholzes vom gemeinwirtschaftlichen Standpunkt aus ,
erwa deshalb niemals hätte befassen dürsen, weil es dadurch unnötiger¬
weise in di« Hand eines zweiten Großhändlers gelangt sei . Dieses
Bedenken erledigt sich schon damit , dass ' Sch . das Holz durch fein,
auherhalb der Aufgaben des eigentlichen Handels liegende Arbeits
tättgkeit erst zu einer für einen weiteren Abnehmerkreis geeigneten
Marktware gemacht hat . Dadurch wurde jeder Zusammenhang
zwischen der Tätigkeit aller derjenigen , die das Holz vor Sch . in
Hartden hatten , und der sich an ihn anschliessenden Händlerkett«
unterbrochen, und Sch . nahm in dieser keinesfalls die Stellung eines
Grosshändlers ein . Das Holz befand sich vielmehr als Handelsware
bei ihm vollständig noch auf der ersten Handelsstufe, die sonst beim
verkaufenden Erzeeiger zu suchen ist. Unzutreffend ist ferner auch
der dem Beschwerdeführer gemachte Vorwurf , er habe überhaupt nichts
getan , um das Holz dem Verbraucher „zuzuführen"

, sondern es bloss
von Lagerplätzen aus , auf denen es sich beim Ankauf befand , weiter -
vcrkauft. (fine dabei anscheinend angenommene Verpflichtung des
Sandlers zur räumlichen Annäherung der Ware an den Verbraucher

steht selbstverständlich nicht . Der Verkauf des Holzes an K . hätte
allerdings vom gemeinwirtschaftlichen Standpunkt aus insofern eine
unnötige und unzulässige Verlängerung der Händlerkette vom Er¬
zeuger zum Verbraucher bedeutet die an sich schon preissteigernd wirkt«
,
' R .G .St 57,289 ) , wenn der Beschwerdeführer gerade io gut wie an
einen weiteren Händler auch reibst unmittelbar an einen Verbraucher
hätte verkaufen können darauf ater nur ans eigensüchtigem Beweg¬
grund nicht eingegangen wäre Hierfür fehlt eg iedoch im angefoch¬
tenen Urteil an einer genügenden Tatsachengmndlage . Vor allem aber
steht einer solchen Annahme die schon erwähnte eigenartige Stellung
entgegen, welche der Beschwerdeführer im deutschen siofttandel ein¬
genommen haben will. Wäre sein diesbezügliches Vorbringen zu¬treffend , liesse sich schwerlich mehr lagen, seine Befassung mit dem
-Holz , um es an einen Wiederverkäufer abrugeben widerspreche an
sich schon den im Holzbandes berrschenden Anschauungen des ehrbaren
Kaufmanns und stelle deshalb eine unlautere Machenschaft im Sinn «des § 1 Nr . 4 der Pneistreibereiverordnunn vom Jahre 1918 darder in dieser Hinstcht als dem 8 6 der Pr -rstreibeveiverordnung vom
,xahre 1923 gegenüber witbe-rpa Gesetz allein zur Anwendnna zukommen bat 18 °> Ah- " str GBl Da« anoesochtene entäst
(tu* einen unlösbaren Widerspruch insofern, als es im Einkauf K'«
keinen SVttenVnM erblickt , den diesen erst ermöglichend-» Berka" '
»es Beschwerdefiihrers dagegen als solchen unter Strafe stellen will

Banken und Geldwesen .
* Ueberschuss der Reichsfinanzen in der zweiten Oktoberdekade.

In dem Zeitabschnitt vom 11 .—20, Oktober fallen bei der Rekchs-
houptkaste entsprechend der neuesten Uebersicht acht Zahltage In
diesen acht Tagen betrug die Ablieferung rund 233 .4 , die Aus¬
zahlung rund 179,7, mithin der Ueberschuss rund 53.7 Mill . Gold¬
mark. Der Ecsamiübcrschuss seit dem 1 . April 1924 ist damit aufrund 154 .4 Mill . Eoldmark gestiegen .

* Noch keine Ermässlgung der Börsenumsatzstempelsteuer. An der
gestrigen Berliner Börse waren Gerüchte verbreitet , wonach die
Verhandlungen zwischen den Verbänden der Börseninteresienten und
der Regierung soweit gediehen seien , dass ein starker Abbau des
Umsatzstempels unmittelbar bevorstehe . Don zuständiger Stelle
wird mitgeteilt , dass sich zu dieser Angelegenheit vorläufig noch
gar nichts sagen lässt. Das Gerücht von einer bevorstehenden starken
Ermätzigung des Umsatzstempels ist auf alle Fälle unzutreffend .
Eine Entscheidung ist bisher noch nicht gefallen.

* Die deutsche Neparationsanleihe . Der italienische Teil der
deutschen Reparatoinsanleihe wird in Italien am 30. Oktober zur
Zeichnung aufgelegt werden. Es sind 100 Millionen Lire , gestückelt
in je 500 Lire Nominalbetrag . Der Zeichnungspreis beträgt* 460 Lire pro Obligation mit 7 Prozent Stückzinsen vom 15 . Oktober
1924 ab gerechnet .

CD Teilauswertung der Berliner Sparkassenguthaben. Der
Ständige Haushaltsausschuss der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung hat gestern beschlossen , 5 Millionen zur Aufwertung eines Teils
der Sparkastenguthaben bereitznstellen Weitere 5 Millionen sollen
zu Bauzuschüsten für Unbemittelte verwendet werden Endlich wer¬
den 3 Millionen Mark zur Verstärkung der Vorbehaltsmittel des
Magistrats und der Stadtverordneten für unvorhergesehene Fälle zur
Verfügung gestellt Es lagen in dieser Richtung dem Haushalts -
ausfchuss zwei Anträge vor Ein deut' chnationaler Antrag verlangte
allgemeine Aufwertung der städtischen Sparkastenguthaben und
-anleihen . ein iozialdemokvati'cher Antrag -orderte Bamnschüssc für
Unbemittelte Die beschlossene Auswertung -riolgte aus Grund von
Darlegung ^ der Direkt -on de, Stadt ^ vorigste nach denen »ine
Auswertung der StandtanleHen zunächst für Berlin allein nicht in

Frage kommt . Dies« Angelegenheit könne nur im Einvernehmen mit
dem Reich durchgeführt werden. Die Bereitstellung der 5 Millionen
hat den Zweck, zunächst die 05 Jahre alten und älteren Sparer ein¬
malig in di« Aufwertung einzubeziehen und zwar zunächst bis zu Be¬
trägen von 109 Mark.

★ Siegener Bank in Siegen . Der Aufstchtsrat der Gesellschaft ,
die der Deutschen Bank in Berlin nahesteht, hat beschlossen, der E .-V.
die Umstellung des Aktienkapitals oorzuschlagen und das Papier¬
markaktienkapital von 80 Mill . Papiermark auf ein Eoldkapital von
800 000 umzustellen. Es soll also eine Zusammenlegung der Aktien
im Verhältnis von 100 : 1 erfolgen.

Versicherungswesen .
* Reue Gothaer Lebensversicherungsbank A.-G. Der Rechnungs-

abschluss der Bank für das Geschäftsjahr 1923 schliesst mit einem
Ueberschuss von 35 457 Billionen Mark , der zurückgestellt wird .. Die
Goldmarkbrlanz vom 1. Januar 1924 weist unter den Vermögens¬
werten u . a . aus die Hypothekendarlehen mit ca. 3,1 Millionen Gm.,
die Wertpapiere mir ca. 12 590 Em . und die . Bankguthaben mit ca.
26 000 Gm. Die Hypotheken sind nur mit \ VA Prozent ihres nach
der 3 . Steuernotverordnung errechneten Goldmarkbetrages eingestellt,
die Darlehen an juristische Personen des öffentlichen Rechts von 23,3
Millionen Mk . vorsichtshalber nur als Merkposien mit 1 Gm. ein¬
gesetzt worden . Unter den Bevbindlichkeiten sind die technischen Reser¬
ven mit ca . 30 900 Gm., die sonstigen Rückstellungen mit ca. 46 500
8m . und die Rücklage für Aufwertung und Verwaltungsausgaben
mit ca . 3 .1 Millione Em aufgeführt

Industrie und Hände « .
I . Händling A.-G ., Lambrecht (Rbeinvialz ». Die G .- B . der Ende

1923 gegründeten Gesellschaft (Watten - und Kavoksabriken ) trug den Rein -
gewinn von 2856 Bill . Mark in 1823/24 in die Goldmarkeröffnuiigsbttanz
per 1 . Juli 1924 vor . nach der das A .-K . von 19.5 Will . Paviermark auf
225 098 G .-M . umgeitellt ist . Diele verzeichnet bet 15 726 G .- M . , Reserven
58 372 Goldmark Kreditoren , denen 54 899 Goldmark Debitoren und
51 080 Golbmark Warenlager gegenüberstehcn . Immobilien und Fabri -
kattonseinrtchtungen Nnd mit 194 379 Goldmark bewertet . Während im
obgelaufenen Geschäftsjahr der Betrieb in den ersten 9 Monaten zum
überwiegenden Teil ruhen mutze, ist das Unternehmen nach dem Bericht
gegenwärtig gut beschäftigt, und es liegen weitere Aufträge für die näch¬
sten Monate vor .

tr . G . Schaenfselen ' sche Papierfabrik A.-G .. Heilbron » . Die Gesell-
schaft beantragt Kapttalsumftellung von 48 Mill . Paviermark auf 3 Mil¬
lionen Goldmark . Daneben bestehen noch 1 Million Jt Vorzugsaktien ,
über deren künftigen Goldmarkwert die Verwaltungsmittetlung nichts be¬
sagt. 1914 bestanden 1.25 Mtll . M Aktienkapital und 1 .50 Millionen Re-
serven. (G .-B . 24 . Nov .) . Auch die interesfenverbundene Papierfabrik
von Gebe . Rauch A.-G . in Heilbronn beruft die Nmstellunas -G .-V . : An¬
gaben über diese Umstellung fehlen bisher .

Stahlwerk Becker A^>G „ Willi » . — Ablehnung des Planes Pietz.
Die G .-B . brachte insofern gleich zu Beginn eine Ueberrafchung , als der
Mittestamentvollftrecker von Becker , Dr . Lemvertz. den Antrag stellte , die
G .-B . aus den 24. November zu vertagen , da noch nicht alle Schmierig¬
keiten überwunden und noch nicht alle Sanierungsmögttchketten erschöpft
feien. Es sei deshalb nicht ratsam , bereits beute zu einer endgüligen
Stellungnahme zu kommen. Wie Dr . Lempers mttteilte , stnd in diesen
Tagen ernsthafte Angebote für die Santcrun - des Werkes gemacht wor¬
den . U . a , batten die Mannesmannröbrenwcrke erklärt , in mündliche Ver¬
handlungen einzutreten und ihr Angebot sofort zu erweitern . Die Grupve
der Gtrorenrale Hannover , die durch den Borstand an der Wirtichaltsbank ,
Dr . Brandt , vertreten ist , bab« mttgeteilt , datz die Verhandlungen mit der
hinter ihr stehenden Jndustriegruvpe perfekt leien Wäre der ursprüng¬
lich aus den 10. November angesedte Vergleichstermtn nicht auf den
18. Oktober verlegt worden , so wäre es wabrfchetnltch gewesen, datz diese
Verhandlungen bereits zu einem Resultat geführt hätten . Das Projekt
Metz soll durch diesen Anrag nicht gestört werden . Direktor Dr . Enlen -
der tritt diesen Ausführungen In äutzerst scharfer Weise entgegen . Die
ManneSmannröhrenwerke hätten zunächst 1 % , dann 9j4 Mtll . Goldmark
für die Sanierung geboten und schliesslich ein Teilanacbot gemacht. Sic
hätten mehrfach erklärt , datz dieses Angebot das lebte sei Dr . Brandt
habe viermal ein Ganterungsangebot gemacht und wieder zurückgezogen.
Er bestreitet, datz die Verwaltung stch gegenüber Metz gebunden habe.
Er habe auch in der laufenden Zeit der Verhandlungen mit anderen
Gruppen u . a . mit Rbeinmetall verhandelt -r, ? Merwaltnna habe dem
Gericht erklärt , datz der Vergleich mit den Gläubigern in das Projekt
Metz fällt . Durch die Vertagung würde die Sanierung um sechs Wochen
verzögert werden , was einen wetteren Verlust von einer Million M irk
für das Werk bedeuten würde . Der Vorsitzende der Geschäftsaufstcht
schlotz stch den Erklärungen über die Nützlichkeit einer augenblicklichen
Belriebsaufnahme an . Metz sei nur bereit bis heute zu sanieren . Mit
einer Ablehnung des Santcrungsvorschlagcs Metz siele» die Voraus¬
setzungen für einen Vergleich und damit die Grundlage für die Verlän¬
gerung der Gcschäftsausstcht aus . (Eine Ansicht , der übrigens von einem
Juristen und verschiedenen anderen Vertretern entgegengetrcten wurde ».
Wie Dr . Lemvertz in Ergänzung seiner Ausführungen miteilte ,
Wffr iHfi Jndubank bis 9 . er . erklären , datz sie keinerlei Forderungen an
n >» » «„vlwcrk Becker habe, sondern nur Verpflichtungen die aber tw

er Sanierung gestrichen würden . Die Jndubank bat cs abgelcbnt ,
. -r -r .ie ihre eigene Santciung nicht erfolgt sei . Die Familie Becker sei
. ere?t, die Jndubank durch Verkauf eines Paketes Stablwerk -Beckcr -Aktien

sichern und sei deshalb mit Generaldirektor Metz in Verbindung ge¬
treten , der sich bereit erklärt habe, dieses Paket auszunehmen Von der
Verwaltung ist der Familie Becker das Recht zum Verkauf ihres Paketes
bestritten worden , u . a . mit der Begründung , datz die Verwaltung ein
Verkaufsrecht aus diese Aktien besitze. In Berlin seien austcrdem die
Mehrheiten der Anteile der Jndubank und der Elchweiler Ratinger Me¬
tallwerke . sowie ein Paket Reckeraktten von der Familie Becker zum Ver¬
kauf angebotcn worden , eine Behauptung , deren Richtigkeit von Dr . Sem.
perb bestritten wird . — Es wurde dann beschlosten , eine Unterbrechung
der Versammlung cintreten zu lasten , um sowohl mit den Vertretern irr
Testamentsmaste wie üem Generaldirektor Metz intern zu verhandeln Nach
Wiederauinabme der Verhandlungen wurde mttgeteilt datz die Bespre¬
chungen einen negativen Verlaus genommen habe» und datz der Antrag
von Dr . Lemvertz auf Vertagung der Versammlung zur Absttmmuua ge¬
stellt würde . Vorher erklärte der Vertreter der Jndubank datz er aus
formalen Gründen das Eigentumsrecht der Familie Becker an II Mil¬
lionen Mark Stammaktien bestreite die Eigentum dieser Bank sei Da
die Vorzugsaktien zehnfaches Stimmrecht haben , konnte kein Zweifel über
de» Ausgang der Verhandlungen bestehen . Für die Vertagung der Ber-
lammluna stimmten 37 Aktionäre die 35 300 000 Stammaktien und 50 Mil -
Honen Vorzugsaktien vertraten , Gegen die Vertagung also für An¬
nahme des Praiektes Metz —Neurath stimmten 01 Aktionäre , Mc 17 750 000
Stammaktien vertraten . Da die Familie Becker allein meh , als 33 Mil .
Honen Sammaktien vertritt ist es bauv !ächltch diele gewesen die nis nur
allzu durchsichttaen Gründen gegen Annahme de ? Proiektes Metz icstimwt
Kat. Diese Feststellung wurde von der Verwaltung ausdrücklich gemacht
Die schweizerischen Aktionäre baNen ebeniglks k" -- dg » Pnnsek» Metz —Neu¬
rath gestimmt.

Wie die „Köln . VolkSztg. " erfährl bal die Gruppe M c tz *e ?
Stahlwerks Becker A .-G . in W t l l t ch stch bereit erklärt , ihr
Gebot aufrechtznerbalien . obnleich an sich die Schlutzf' ist zur Entscheidung
OOer ornnabme » *eT orsteOnnnn des Gebnss abaelauken war

fordern aber noch längere Zeit , bevor sie einen Ueberblick über di«
Gestaltung des Aktientapitals gestatten.* Falkensteiner Eardinenspmnerei nnd -Bleicherei A .-G. i»
Falkenstein i. B . Die Beschlüsse der G .-B . bezüglich der Kapital -
Umstellung wurden vom Handelsregisterrichter wegen eines Form¬
fehlers in der Fassung der Anträge beanstandet . Die Verwaltung
beruft deshalb eine neue a . o . E .-B . ein und stellt die gleichen An¬
träge wieder zur Beschlußfassung , Hiernach soll das Aktienkapital
von 20 Mill . Papiermark auf 4 Mill . Eoldmark , also tm Ver¬
hältnis von 5 : i herabgesetzt werdn.

+ Ein Eisen, und Stahlfyndikat für Oberschlefien . Die Vor¬
arbeiten für bas von der Regierung geplant « Eisen- und Stahl -
synd-ikat für Oberschiesten und die übrigen polnischen Revier « sind
soweit fortgeschritten, dass , wie wir erfahren , das Syndikat wahrschein¬
lich ab Neujahr 1925 in Kraft treten kann

*StiuueS bei Raöanin «ubeteiligt . Wie von zuständiger Stelle der
Sttnnesgrnppe mttgeteilt wird , bat die Firma SttnueS entgegen anders¬
lautenden Meldungen an den Farbwerken Franz RaSgntn in Köln -Mül -
heim kein Jnteresie genommen .

LeS Pctlis - Fils dc Francois de Wendel «1 Ei «. Die 100 000 mit
7 Prozent verzinslichen Obligattonen dieser Gesellschaft stnd seit dem
21 Oktober zum Börsenbandel zugelasten.

Kapitalserhöhung in der belgischen Montanindustrie . Die Aciö-
ries d 'Ongleur , die sich mit der Gesellschaft Charibonnages Beiges ver¬
schmolzen , haben auf den 10 . November eine a. o. G . -B . einberufen ,
zwecks Beschlussfassung über eine Vermehrung des Kapitals von 36,S
auf 80 Millionen Fr . — Von den Zechen Im Limburger Becken beab¬
sichtigt Andrö Dumont in Genck eine Erhöhung des Stammkapitals
von 75 auf 100 Mill . Fr . und die Eharbonnages des Liögeois en
Campine . ebenfalls in Genck. eine Erbölnina von 80 auf 130 Mill Fr .

Generalversammlung der belgisch «« Ssseniubnstrie . Die G .-B . der
Mtnidre et Metallurgtaue Alltance - Moncetu geneh¬
migte die von uns bereits mttaetetlte Gewinn - und Verlnstrechnung deS
Geschäftsjahres 1928/24 . Die Fertigstellung und Inbetriebnahme der im
Bau begriffenen Koksöfen wird Oktober 1925 in Aussicht genommen . Eine
Dividende wird nicht verteilt : der Reingewinn von 5 843 893 Fr . wird der
Reserve überschrteben und hauptsächlich für Abschreibungen verwendet . —
Die G .-B . der Fordes de Gtllu beschloss für 1923/24 ein« Dividende
von 80 Fr . netto .

Ans der französischen Eisenindustrie . Die AetSreS de la Marin «
erzielten , wie zuverlästia verlautet , in dem am 80. Juni abgefchlostene«
Geschäftssabr einen um über Hälfte höheren Reingewinn gegenüber dem
Bortahr Die Dividende soll ebenfalls , trotz bedeutender Abschreibungen
und Rücklagen , erheblich erböbt werden . Die beabsichtigte Kavitalerhöbung
!oi> 25 Millionen Francs betraaen und daS Kapital von 100 auf 125
Mill . erhöben . — Die TröfilerieS d u Havre haben , wie ver¬
lautet . im Geschäftstahr 1923/24 einen Reingewinn von über 19 Mill .
aufziiwetsen , gegen 14 470186 Fr . t . B . Eine Erhöhung der Dividende
soll iedoch nicht vorgenommen werden <13 Fr . !e Aktie i. B .1, um die
notwendigen Betriebsmittel zu verstärken .

Die Emlsfianstätiakelt in Frankreich . Im Monat Juli betrug
die Gesamtbeit der Emistionen in Frankreich 708 984 000 Fr ., wovon
412 804 000 Fr . Bons lind Oblsgattonen , mit einem mittleren ZinSfu »
von 7 .38 Prozent . Im Monat A « a u st aing der Betrag der öffentlichen
Emistton auf 140 443 00 Fr . zurück, welche Ziffer inbegreift 23 949 006
Fr . für Gesellschaftsgründungen . 86 804 000 Fr . für Kavttalvcrmebruna
und 29 600 000 Fr . für Ausgaben von BonS ober Obliaattonen (mittlerer
ZinSfuft 7,51 Prozent ».

* Ein Reichsbund der deutschen Metallindustrie . Wie wir er¬
fahren . wurde in einer am 23. Oktober abaehaltenen Bewrechung
die Gründuna des Reichsbundes der Deutschen Metall¬
industrie beschlossen, der unter Fübruna des Verbandes der Deut¬
schen Metallwareniudustirellen e . V Berlin und des Reichsverbands
der Deutschen Alumintumwarenindustrie e . V Berlin sowie einer
arossen Anzahl von Fackwerbönden der Metallwarenindustrie die
Oryanisseruna der Deutschen Metallwaren ' ndustrie in einer Form
vornehmen soll die der Bedeutnna und Würde dieser Industrie mit
ibren weit über 299 990 beschäftigten Arbeitern und den nach An¬
nahme der Dawesaeletze aeönderten wirtschaftlichen Verhältnisscit
"nffpricht

Wirtschaftliche Rundschau .
* Anhaltende Steigerung der Lebenshaltungskosten . Der Lebens-

baltungskostenindex der „Industrie und Handelszeitung " ist in det
Woche vom 18 —24. Oktober von 120.9 auf 121 .8 , mithin um 9.7Pro «

zent gestiegen . Veränderungen weist in der Berichtwoche nur dit
Gruppe Ernährungskosten auf , die nach wie vor steigende Tendenz
zeigt .

* Der voraussichtliche Ertrag der diesjährigen Ernte in Bayer »
Aus München wird uns gemeldet, daß die Ergebnisse der von de"
Ernteberichterstattern vorgenommenen Schätzung über den voraus¬
sichtlichen Ertrag der diesjährigen Ernte nunmehr vorliegen . Pot '
erst wird der Ertrag der heurigen Hackernte iolgendermassen geschaM
lDurchschnittsertrag von 1 Hektar) : Kartoffeln 1924 191 7 Dz . . 1^ 3
94,3 Dz . , Runkelrüben 229,8 ( 211,1) Dz . , Kohlrüben lMöhren ) 152**
f—,—) Gesamtertrag der Ernte 1924 gegen 1923 : Kartoffel"
37 682 636 (34 426129) Dz . . Zuckerrüben 2 111 941 (1 999 294)
Ruikelrnben 35144 463 134 243 956 Dz . . Kohlrüben 198189«
t- .- ) Dz .

‘

Devisen - und Effektenmarkt . 1
Berliner Börse

* Berlin , 25. Okt - lFunklpruch . ) Am heutigen Börse "'
ruhetag zeigte sich im Freiverkehr von Büro zu Büro eine ähnli «'
Tendenz auf den Aktienmärkten wie schon gestern nämlich fast durm'
weg nur leichte Erhöhungen bei gering bleibenden Umiätzen , <£ >",
gewisse Anregung gaben dabei wohl die Meldungen dass das Finanl
Ministerium die Frage der Ermössianng der Börsenuwsanstener ernm
lich erwogen wird Die verschiedentlich ausgetanchten GerntM -
über bereits erfolgte Beschlüsse stnd iodock> sofort wieder als niw>
richtig bezeichnet worden fodass nach wie vor eine starke Znrv" '
baltuna herrscht , Aus den wenigen Kurien die Infolged»sten
hören waren gebt iedoch bervar dass einiges Interesse für Knliw»r>
vorhanden war Ferner bandelte man von Montanvavieren 6^
lenkirchen mit 51 G

Die heimlichen Anleihen bewegten stch soweit llmib^
rn baren waren gleichlalls etwa« über ibrew letzten Schsnssn' "»^
Sa gingen Kriegsanleibe mit 0 .475 -0 48 iväter mit 0 .4^
0 49 B um 3z4vrozentiq» Kanial « eräf-neten n 'H ihrem tpOrine
Stand non etwa 1.15— 1 175 und wurden um die MiH « ' «stunde m >
1 .2 i 995 genannt Für Zwang « anleihe nnd Schutzgebiete waie»
keine Kurse zu bören

Unnotferte Werte .
* Berlin -Burger Eisenwerke A -G. Rach Blättermeldungen ist

mit einer Zusammenlegung des bisherigen Paviermarkkapitals in
einem Ausmass von 39 zu 1 zu rechnen . Daneben wird der gesetzliche
Reservefonds bereits stark berücksichtigt Rach dem derzeitigen Ge¬
schäftsgang scheint mit einem günstigen Jahresabschluss qerechnet
werden zu können ,

Ammcudrrser Pavierfabrik . Die G .- V . aencbmiate die Goldmark -
btlanz per l . Juli 1924 Das Kapital wird auf 4 Mill Goldmark herab¬
gesetzt , sodatz eine 1000 Mark -Aktie 50 Golbmark gilt Nack Mttteilnnq
der Verwaltung bat stch daS Geschäft in den lebten 4 Monaten recht er.
freultch entwickelt sodatz im nächsten Jahr wieder mit einer Dividende
gerechnet werden kann

* Papierfabrik Retsholz A.-E. in Düsseldorf . In der am 23
ds Mts , stattgefundenen Auffichtsratssstzuna wurde als Tag der
nächsten K .-V der 25 November best-mmt In diese, Versammlung
wird der Papiermarkablchluss zum 39 Juni 1924 voraelegi werden
Die Vorarbeiten für die Auffi» llnna der Go 'dmark- - öss >!i' g«bil ' nr
zum 1. Juli 1924 stnd. wi» die Verwaltung mitteilt , im Gange , er- «

'litReteili v * ^ len -1, Rviicproqohüf». KarHrnh * RaisersrraÖi
4 !le * c4rc ® fn Billionen %ier v «r *' 1000 . —

Ulet Kali 1 Kn »**t.a<1r • • 5 1Jf M
Apt . . • . 1 ’ • >1 ^nokerwarer Qpec)
*ad . Lokomotivwk . XrUffiTahaP • • 5 Rad FCohlenw
«ftldnr . . •

! H
LamWwirtaehaftai . Anleihe

ippkftT Kohle • • • MellUnd '^h »m ' '«Mannh . Kohlen «
ecker ^tahl • • • 5 Vf«nr *rSr>ritRm *tai ' 0 . \ nleih < • •

loor . Moulneer Rranere < V Rrann -
^rowr » Rover ! ■ • •
onHnentale Hol*- i o ^ ffenbnr «rer ^plnn

Pa* ' iHufttrte - und
<ohlenwert - Aoi

,Jfo RheJn - Maln- f ’or' told - An 'elheverwertono • • Haud - la- H.-lr
»entechB Lftrtteato P ‘ef-ersburß intern i ,fr Seckarwerk »

^ent «ehe Petroleum 30 Ras^a ' terWaeeou • ^old- Anlelhe
Germania Linoleum R.od { i .Wieneobert !. 0 Mc Prenßiache h al '*
trindler Ztearren . 1 Z JlriRtapnbaaB ' • • inleibe pr * i " k
iroßkraftw . ** ttbff 1

„ 8 ^chavac • • • • • 1.8 e^ oha . Ro ' ' eer >"
Uns « fi oyd • •
!eldburjrvor *.-Akt .

iO Eichel • • • • • Vnleibr or . Zti
9t ■Moman • • • • 0 'V ^ttdd Peattrer f

nar • • * 1 Tabak -Handele -A-R »ank - <H*liee *ioner
rterk raftwerk 13 rolo.hjrr &ber 0 'VFrefbnreer o ' f
«abe 1 Rhevdt <5 Text»' Meve» 2 vertan ' dhe 1

KaimuuikirucL > - J .5t 1' uxbo-ilu Wt.staltK Ich ,110 Peeu &etej ' * t
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Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge »
usw. -er planmäßigen Beamten .

Tamstaa , den 25. Oktober 1924. Badische Presse fAbendansaabel Nr. 459. Sette 7.

Ministerum des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Den pianmätzigen auherordentltchen Professor Dr . Otto

ii,
« enbogen an der Universität Berlin mit Wirkung vom Tage des

^ cnstantritts zum ordentlichen Prosessor für klassische Philologie a» der
Universität Heidelberg, Privatdozent Dr . Martin Honecker an der Uni-
7ksität Bonn mit Wirkung vom 1. Oktober 1924 zum ordentlichen Pro«

der Philosophie an der Universität Freiburg , Gewerbelehrer Jona -
MII H e n n i n g e r an der Gewerbeschule in Weinheim zum Direktor
n der Gewerbeschule in Mannheim , Gewerbelehrkandidat Heinrich R ü g-

in Mannheim zum Gewerbelehrer an der Gewerbeschule daselbst , Gc-
krbclehrkandidat Willy Seilnach an der Gewerbeschule in Wern -

!°>Ul zu« Gewerbelehrer daselbst . Gewerbelebrkandidat Regierunasbau -
kEtsier Robert Mületfen in Pforzheim zum Gewerbelehrer an der
Gewerbeschule daselbst , Finanzinspektor Georg Schmitt bet der Ver¬
waltung des akademischen Krankenhauses in Heidelberg zum Finanzober-

insvektor daselbst , VerwaltungSobersekretär Wilhelm U b r t ch bei der
Untversitätskaffe in Heidelberg zum Finanzinspektor daselbst . Finanz«
Praktikant Wolsgang F l u ck bet der ZentralschulfvndSverwaltung Karls¬
ruhe zum Finanrobcriekretär daselbst mit Wirkung vom 1. September
1924, Unterzahlmetster a. D . Oskar Fink bei der Berwaliungsdirektion
der vereinigten klinischen Anstalten der Universität Freiburg mit Wirkung
vom 1. August 1924 zum Finanzsekretär.

Wasser - und Stratzenbaudirektion .
Auf Antrag in den einstweilige» Ruhestand versetzt : Der RegierungS.

baumeifter Oskar Köhler in Heidelberg.
Eutlasien ans Ansuchen : Der BermesiungSrat Wilh H o f m a n n

bet der Wasier - und Strahenbaudirektton
Gestorben: Gerichstverwalter Julius B a st i a n beim Amtsgericht

Btllingen .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizeisekretär Georg Schneyer in Psorzheim zum Po«
ltzetkommisiär, Polizetwachtmetfter Erwin Schwarzwälüer in Mann¬
heim zum Polizcioberwachtmeister, die Polizetasitstenten Karl S c t p i o in
Mannheim und Johann E p v l e r in Heidelberg zu Polizeisekretären.

Planmähi » ««gestellt : Werkführer Anton Wiehe bet der Heil- und
Pflegeanftalt Emmendtngcn als Oberwerklührer. Werkgehtlie Joses Doll
bet der Heil- und Pslegeanftalt Emmendtngcn als Obcrwerksübrer.

Versetzt : Verwaltungsobersekretär Julius G I v a n n beim Bezirks¬
amt Pforzheim zum GenerallandeSarchtv in Karlsruhe.

Entlaffe» auf Ausuche « : Regterungsrat Albert Freiherr v. B o b m a u.
Entlaste» ans Ansuche « : Polizetwachtmeister Johann Gassen in

Konstanz. . . m .
Zncnhegrsetzt: Gendarmeriewachtmeister Karl L i p v o l t in Ncufrer-

stctt aus Ansuchen .
Ministerium der Finanzen.

Ernannt : zu Obermaschtntsten die Maschinisten Paul Schwarz und
Ludivig Martin beim ftaatl. Fernheizwerk hier.

I « den einftweiligen Ruhestand »ersetzt: Kanzletobersekretär Emil
Fuchs bet der Landesbauptkaste.

Forstabteiluna.
Versetzt : Forstamtmann Fuchs beim Forstamt Kandern zum Forst-

amt Durlach.

ausst
ten

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis IO Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg
mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prof Dr Ing . Rehbock / Prof Dr . Teichmüller / Prof . Dr . Freudenberg

Prof Dr. Ing Gaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr . Hausralh / Ingenieur Frank 15998 p

Gesetzliche Miele.
«„ Der Herr Minister des Innern bat mit Wir -
Ma vom 1 . Rovemb r 1824 . die gesetzliche Miete
fU' 75 ». £». der Friedensmiet » in Goldmark
>!''»e «ebl . Aus laufende und grobe Jnstand-
Wungsarbetten en,fallen hiervon 28 v. H. der
^ tedensmtete.
Ilüdi. Ausführungsvorschrist zum
^vllzug - es Reichsmietengesetzes.
b,. Mit Wirkung vom 1. R . vambe » 1824 an
J 'tdat der Söchltzmchlag für Räume , die zu ge -
^ ralichen Zwecken hergerichtet sind oder ver»
Kndet werden . 80 °i» der Grundmtete ln Gold
^ » ber 40 °/»>.Erläuternd wird hierzu bemerkt, dass die im
lfnizelfall vereinbarten oder durch das Mtet -
ĵ >aunas »ml iestgesebken Hundert 'ätze de» Zu-
-?,sa»s isir gewerblicheRäume unverändert bleiben

darf die gesetzliche Miete cinichliehltch deS
«Werblichen Zuschlag » l ( U°/o der Sriedensmiete

'■tot ttberftc ögh
«, .D,e Mie -e für den Mauat Oktave » 1924 ist

wt erhöbt worden . 17271
Karlsrnhe . den 2s . Oktober 1924.

De » Oberbürgermeister .

Eonntagsausftiige nach
Höücnluktkurort. 729 Meter
ü. d. M . inmitten schönster
ebener Tannenhochwaldun-
aen am Höhenweg Pforz-
heim-Walö- hut, « tinterku -
ren - Kurarzt, heilkräftiges

^ dtrgskiima . Isi Rundgänae Wrntersvortvlat, .
issnsicht in die Rheinebene , Boaesen ^Hardigebi rae .
r' itzvunkt zu Wanderungen » ach Teurelsmilhle
Avh , Kaltenbronn . Wildsee, Evachmüble, Wild-
?°,Herrenalv Baden - Baden . Krafiwaaenver -

mit Neuenbürg . von dori aus Bahn -
Schluss von und nach Karlrrube iüber Psorzhetmi
, .?uenbürg Hauptvahnhof ab : Sonntag irüb
-Ä Ubr . Mittwoch mittaglr 59 Uhr, täglich abends

Uhr — Dobel ob . Sonntags und Mittwochs
"ENds 5 .45 Uhr, täglich früh 7 .25 Ubr 5628a
. Echnltdeihenamt .

Kypvihekenglöubiger- und
Sparer- Schutzverband

( Tvarerbundt Ortsgruppe Karlsruhe
Mittwoch , den 28. Oktober 182». abends

8 uhr iw « rohen Ratdaastaale

MMSek - Wm »»« .
Laaesordnuna :

Bericht über die Tätigkeit des Verbände »
und den Stand der Autwertuna » vewe>
gung - Satzung . - Voritand » wabl . —
Alle Mitglieder sind treundl . etnacladen .

Ter Vorstand . 1714

Eintracht
| Montag , 27 . Oktober , abds. 8 Unrl

— Einmaliger — 172191

lExperimentalvorM
FRED MAR ON

I dar berühmte Gedankenleser u . Hellseher. |
Aufsehenerregende Experimente.

| Karten zu Mk 8 . —, 2 . — . 1 .— u. — .80 ]
n der M'isika ienftanalung , Kaiser - , Ecke

Wa 'dstraße , Telefon 8
Fritz Müller .

Zum Blumeniels
J ^n t.udw !"Splgtr fei . 3752 . nh . H, ärntz ]

Sonntag , d n 2o Okto er 1924

Speisenfolge :
Windsor -Suppe MiC

I ^a |iderfilet m Bierteig m . Tomatentunke
ä ' ajb fricandeau auf Gärtnerinnen - Ar *
I ''chokoadeu -C , eme mit Schagrahm" Reic ha ' tige Abendkarte
B

ff . Sinner Bier - Prima Weine
Abends genritlfche Unterhaltung. -

Halt . Wohin ?

BeziauraUon z. Eichbaum
Ecke Waiünvr » . und Zahringersiratze
beute amötaa . owir Sonntag

„ MSäijttia . Sannb BitrhBüit OoJs
' übne

» ttr der Vftitno des betannien vumoriste
. ( ’au : tte
waSipjfi der UDrlraphiinftlrrin Ella Surolo

flnrano oräqts tl *»r
Morgen Lonntaa * u ** Ubr

' reunditchst fm

l7
Frieds . Talmon l ’Arme

Metzaer n Wut .

t (

„Zum Rheingold
Waldhornstrasse Nr . 22

Heute noch eintreffend :

Neuer süßer

FriSSSZmS : WarmerZwiebelkuchen
Täglich frische Hasen . 17280

^

Restaurant

„Alte Brauerei Kämmerer"
Sonntag !

Rener sühe « W ein . — Zwiebeltuchen .
Mittagtisch r

Ochtenschwanziupve— Heckt. Sauce dollandatfe
mit Kartoffel. — Wienerfchntvel mit Spinat

und Bratkartoffeln . — Dessert.
A . Mai

früher Reichenbach b Ettlingen . 17 '7 «

Rest. „Zum Bannwalö “
3 Minuten von der Haltestelle „ Kühler Krug“.
M»nn7iat(u *iiM»inTSnmRTiM»uT7n»R<ITSRRIRTRinTRfi7irrRTFR

Morgen Sonntag, den 26 . Oktober 1924

Großes Schlachtfest
verbunden mit B36156

Künstler - Konzert
Reichhaltige Schlarhtplatten. sowie Schweins -
ripple und nüchele, nebst einer gutgewählten

— (jpcisenkarte . —
Gleichzeitig bringe ich meinen prima

MeiBwein zu 25 Pfg . das */. It. m empfehlende
Erinnerung . ver Besitzer:

G . Itielile Metzger und Wirt .

„ Zum Felseneck “ (Westst adt)
>onrtao . den 26 Oktober i924 . abends Vs8 Uhr

Künstler - Konzert
Gute 1tUche . - ff . I e . *hler .

'86409 E . Wellerauer .

■TTn rimm Ti n n , im i.i ui 11m ii n 11.uimi .u

von 4 Uhr an Tanz .
ichem . Miiitär ^Miisikeri 172tz >

Aulo
in - 14 Steuer - ? . möglichst mu abnehmbarem
Aussatz »« tau «n gesucht . Offert , unt . Nr . B86r9
an die . Badische Presse'

Das ist ein Bier ! ! !
GanA hervorraqenö .

Wie heißt öas Gchilö ?
fföfirttemfterqer t >of

CBete Uhlanö u . (Voelhs Straße
Peter Xtiebess

Eichbaumbier
Honig

gar rein . 10 Pfd » Doir
10 .50 m franko. Nachn
50 A Albert Gretner .
Hamdnrg 88» Postscheck-
konto . Hamburg 9568 . 1«»

Schweine Klelnlleisod
frisch , «esalz . . tadell . hie-

siae Ware
Portkel » k 9 Pfd. Mk. 3 .90
9 Pfd . ger . Schweinebacken

e . Kn. Mk. 9 .80
9 Pfd. ger . fett. Speck 10.50
9 Pfd. ger . durch » . Sp. 10 .80
9 Pfd. oer . Leberwurst 8 .55
9 Pfd. oer .RotwurstMk. 8.55
9 Pfd. oer. SohweinskSpfe

Mk. 6 .80
9 Pfd. rot. Kuqelkäse 5.50
9 Pfd. rot. Tafelkise 5 .50
9 Pfd. gelb. Oelfkatefik. 5. 10
9 Pfd Holst . Tilsiterk . 5 .95
9 Pfd. Dän . Edamerkäse 8 .10
4 Ltr . Dose Rollmops 3.50
4 Ltr. Oose Bratheringe 3.80
ireivleiv ab b' er Nachn .

August Eifert . Nortorf
Hol». 11 . « 8821

Pfälzer bona

Edelkastanien
ausiuelesene Ware . pro
kr 20 Mk . frei ins Haus
■el eiert , empfiehli

Dr. Conradsche Obst
piantage und Obstve sand

Bergzabern .

Lnferrichl
envat - 'm

Tanz
tiehr-instlta

Vo < lrath |
Ludwlftplih 1 ^ u, |
BegrinnnensrKurse ]
einzslnotsriiehi .

Anmerfuno ederze

^nnactüänoetin
A Unterricht

ni Ge,ang tedint bis
zur Nöchften BoÜendnng
i »ltal '- » riche LcvUiei -
fliigebote unter <H8w>9
an die . Bad Pre « e “

An unsere Kundschaft!
Um unserer Kundschaft die Möglichkeit zu geben

aldigst in den Besitz der gewünschten Kohlen- odei
Gasherde zu ge äugen , haben wir uns entschlossen. 4 i(
Kohlen- u Gasherde bei Zahlung der ersten Monatsrate
abzugeben Umschreibung von Aufträgen von anderen
Gegenständen werden bis zum 15 . Nov vorgenommen

Mevo , G m . b. H . , Karlsruhe i . B.
Amalienstrasse 37. 1725p

Hauskunst rlacb - u . I letbrand . Metal treibe
Kerbschnitt , KlachschnltL l’arso -

. . - , - ■ - - - - und I .aunsäge - Arbett etc . Vonte-
eichn ( ipaenswnd ; ,ia . Werkzeuge , üiennanpam e . Eehrb icher , Voragen

a . LaubKalalor (600 ' bbitd .iugeu geg 'j n M 1.— in Marken .
E . Kirchenbauer , KatrUruhe t. B» Kalser-Passax« »dl .

Suche einen

unter günstigen Be¬
dingungen au« einen vor¬
züglichen Grund bei Ki¬
lometer 25 . Jagcdlltie
kann evtl . gestelltwer den

Nur verläisige . redliche
Bewerber wollen sich
melde ., . Offerten , an
Forstverwalier Stuben -
ranch . HSrdt b . Ger-
mersbeim _̂ 5681 0

Pnsrklt WeitznShtlln
emvsieblt sich für Herrcn-
u Damenwänsie in und
auher bemHause B86485

Sd,erritr . 2h , si , r .
Tausche
Scftreibmarrfiine

fabrikneu , guleS System.
Wert 420 M . gegen

Motorrad
ca . 2 .5— 3 P8 . Angeb.
unter Nr. 17132 an die

Badiich ^ Presse "

NS

aut
vermittelt ln allen Kre,<
, en streng reell

Frau Rosa Morasch .
Karlsruhe i B .

Kanerstr . »4 . 8 . St .
Leiefo » 4 .39 . gegr. I9N
itsiavorto erb B356I
Suche ideatgci.. tüchtig

tzebensgciährte (am iiev>
sten Fachmann, tedoch
nicht Beda . » mu dem
ich ein indusir . Unternch .
men , kl. Fabrik . Werk ob.
dergl kaufen oder flnl»,
den möchte nacv Perl
metnes Gckckäftes Wert
65—70 000 G .-M . Bin
Milte 20 iebr lügend !.
Erscheinung . Vertr Zu-
schrisi mit Bild unt Nr.
5496a an die Bad . Pr .
Ehrensache 1

Heirat .
Blondine Vollwal « 31

Jahre , cv . zur Zeil als
Stütze tätig mH nnve-
schoitener Vorgänge,ihei ,
sucht sich »a es ihr sonst
an paffender Gelegenheit' ehtt . aus diesem Wege
einen Lebensgefährten .

Witwer abne Kind nicht
ausgelMosien Gest 8u-
schrlitm mögl mit BUd
erbeten >-m Nt B36056
an die Badische Presse

Industrie - Ausstellung
vom 8 . Oktober bis 10 . November
ueöt inet von 9 Ubrvormittags bis 10 Uhrabends .

i .TumnnHnnnnuiniimuimmininnniiiiiiiiiiuiiimiiniu IIIIIIIHIIIII1IIU

Restauration
. . . . mim IIIMHMIIIUk»»»s««i«nmi »MSl»«

Erstklassige Küche ff. Biere / Vorzügliche Weine

Spezialität : Gebackene Fische

Während der Ausstellung täglich
KÜNSTLER - KONZERT

Zum Besuch laden ein : 16932

Die Pachter : R. Bundfchuh u . Glauflnger

Friedrichshoff .
Ab Sonntag , den 20 . Okt

Anfang
7 Uhr 2 Musik-Kapellen Eintritt

frei !

Bekannt gute Küche . NeuenWein. ft.NUrnbtrgerSchweinswürstlam Rost

17209 Ergebenst : Georg Dachs .

Tsich, Fri suchen sich
bald zu deebeirate» mit
Beamten oder besserem
Arbeiter Diskretion zu-
g - si<i>ert Anerbieten er¬
beten unter Nr B35g, I
an die Badiiche Presse

Shmp Dame gute Aus
statt u . vermög . wünsch,
Verbindung mit gewand '
katb Herrn Vierziger in
guter Position Kauim .
9efchäft °w ' nn . evt wäre

Webng . Geschästsräu -v '
au » etwaa P ^triebaf -n '
tai vorhanden . Ver -
iranensbolle Znichrdten
»nter Nr B3a070 an die
Badiiche Presse , rbeten

Witwe 29 I alt ohne
Binder, mit eigen Haus¬
halt wstnkcht toiid Sand.
Werker ,w -ets späterer

Dcitvrt
kennen zu lernen An¬
gebote ,intet Nr ® 3C0O8
an btt Badisch« Press«.

ötadtgatten -(Resiautant
Täglich im neuen HOemsaai
vomehme f )bktJdtnU$ ik.
Kein Flaschenwein wang !

Jeden 9lacf)mittag 4 Uhr {Kaffee mit

fXünstler - fKonöett.
Eintritt frei !

Au %usl Grimmer.
ssNiIII!!«INIIII>I»ii>i,IIIMffI!II!MIsi1siMNll1NMIMs>Iff«II>NIiNNIiisi«lU"I»IIlIIi«IMMstIIMISIsIsIIiIN«M„iIMisU,tI,sist!sMIINffiI!IiI!s>!lIl>II!I!!

Da Zugang zum Weinsaal
ist seitlich des Vierordtbaaes,

0, runditückolauicn .
Ei ' eii . ä Karlsruhe i . »

- au che »irin modern .
Eiogenhaus m . kl . Gart .

Biilengeg » d in Karis -
riu e mu aiei er oder
abnl Beste in Eiienari
»der Umaed >n « . 5620a
Anaev . an . Karl Fischer .
Jmmodii ' kn Mnriensir^ ^ frii - nadi .

Warenlager
ssir neu zu errichtendes
Wäschegcichäii in Kom
Mission oder als Be >-
lauiilaaer Kaut fmtr
gestellt werd. Anqeb. u .
5oU4a an d . Butz. Piesie .

allei An . evtl , „nt eige¬
nen r tansvorltäsiern .
v -wrgt 812 9

Fotz. Man » Herz.
Speüition und Vaaeiun » .
Autogataaenoermietuna

Telewn 1.:K7

in bester Ausführung
aui Abz .-Htiina erbalten
solvente Leute . Gcfi A „ .
geböte unter Nr « 35836
an dl« Badische Presse .

Korsetts
H äth itcr
Büsten !,aller

fertig , an I E' a -er,
Noktstt i . « .“.5787

LMililllmme
werden angcierngt bet
Marie Essig Karlsn in,Hinierft u P 3611g

>" eei-ä,l ! ,ch , ,, ee - 10?,
‘ririift Helle d Babikd «»
Press « Eck« Zirkel und
Lammst ratze.



Seite 8. Nr. 459. Badische Presse sAbenda«S«aL«s Samstag . den 25 . Oktober 1924. '

Offene Stellen Iüng. Bautechniker
_ . na M ,

nicht über 20 Sabre all .bet idion einige Fab ' «
auf W . ro tntta war und

gewandt , tauberer Zeichner , welcher Tättakett auf
* üro u Vau mit guten Zeugnissen nackwetst. tarn ,
totort etntreten Angebote m . Skizzen u . GebaitS -
antvrüchen unter Nr 962Qa an die „ Bad » ress « '

aut w ' to lang war uno - i_ __ i .

Waas petiehl. WM WlllW

iN. iilr die BerkauiSab »
teiluna einer h effgen
Maichtnenfadr aefnth «

Off rten mit Zeugnis -
abtchrttten unt Nr 17UB4
an d >e „ Bad » reffe

für EttenkonstrukttonSwerkstätte aetucht. Selbst '
ständig tm Lobn- und Gteuerweten «owte Vuch'
tübrung . Derselbe tuub auch ne endet Werkzeug »
ausgave ui, » Magazin besorgen . Eisenbändlermird
bevorugt . Angebote unt . Nr . b«2ia an die . Bad .
Presse '

Inspektor
Für erprobte Fachleute bvheS • «
»alt , Spesen tut »Spesen tut »

Sng . unr . Nr . >89(1100 an die »B «d. Presse' erbeten

Lemaltlingsdiiro für Unfall u. SaflpsNchi gesucht,
jungen Mann

»er mit Maschinenschrei¬
ben und Stenographie
durchaus vertraut ist . An»

f
wte mit Zeugnisab-
rtften . LedenSKurf und
baltSansprt -chen erbeten

unter Nr . 17263 an die
Badische Presse.

Jüngerer - tüchtiger

Unübertroffenen B«Ml
Messe -

ttttb Hausicvfchlaaer
best abzugeven . vateut -
» rtried , lestbeitr H il.

Reiseoerireiel

von alter , gnt «ingefübrter FelleeveeN «heettn «S»
Gefeklkehast mit allen Nebenzweta ^n für Bade «
u. Pfalz (e 'urt oder später «««ttrdt BWa

Angebote erbittet die Bezirls »eet» « lrttll «
des „ Älosd llenzarn " , Kt«« » SJ | « & S »,Mann heim . L, 14, Re . 18.

^ um Beririeb ein - S P « t«» t-Art >kel »ouui vtMiivv tut ’ » v »it »r «tt | it »t*
wird nachwet» lich tiichtfge ». fevillfee

Generalvertreter
fS« Karls «« » « » . Umgebung per tot .
gesucht . Der Artikel in bababrechend
«vieiend I<tch > nerkäullich . ein Masse,r -
und BerkautSschlaaer ersten Range » mit
unbetchriinkt . Absatz nn » hob. Verdienst .
Herren , welche in HotelS HauSüaltungS -
ae ' chätten , Worenbffukern rc . « ingciübn
Und,^wollen staunt . B ttiig . v Lichtbild
an Postfach Heidelberg wenden

MMek Meier
Krage kemmenden Kundschaft

librt " .der bei der in , , _ . .. .
besten» » ingefübrt ist . neu alter , leiftnng »
fähiger Cvemniver Drikotaaentabrtk

iür Bla » und Beiirt « » rlSrube
»er sofort aeiucht . A » »f . Ang m . Refer . nnd
mdgl . m . vichtbild erd . unt P . « 07 an Ala »

^ H,at «usteiu & Bögler, «lstemultz . « »844

VerkWjiilMer
gesucht

tmSglichst ledig» von mittlerer Maschinenfabrik tu
« mtSstadt Mtttelbaben ».

Angebote unter Nr . 9581a an die Bad . » resse

2-3 tüchtige Former
u. 2 Kernmacher

MWinles Zimmer- u vertu.
» 36407

Lagerraum , 80 qm . ,m eteklr . Sicht . Rtaft ! „ _ _u Tetefon . grobem Hof ! «» best . Herrn tu^ verr^
sofort zu vermiet , riativ . i Nhesn» r^6a . 111.
\tn* 1 Zimmer

Eieaant « Sbl
Wohn- u.
tu «Niem Hanse Nä
» artSrorian tolid Herrn
zu vermieten Sott , auch
cintcltt « aut möblierte
Zimmer . Auskuust unt
Nr . t ' 884» > t. ».Bad .Pr «sse

von mittlerer tNteberei . tür baldigen Eintritt .
w gesucht. - W«

Angebot « unter Rr . 99»-»» an dt« Bad . » reffe.

Jüngere

Stenotypistin
von Grotzhandel gesucht.

Vertreter Angebote unt . Nr . 17298 an die „ Bad . Press« '

für da» vad Oberland
von Karlsruhe «niwtirtS
von Herdiabeit mit erft »
klasffnen Fabrikate » aeg.
hob« Provision aetucht .

Offert , unt . Nr . » 86047
an die . y -od ' iche Presse " .

etadtrellender

Dersicherungssachleute ß

welch « ganz Baden bereits regclmtihig besuchen u d
für etn « leistungsfähige Firma den Verkauf von

Ledergamaschen
mit ffbernedmen können

gesucht. » 8848

West . Off. mit Angabe von Referenten nur von
tüchtigen und ffeisttgen Herren unter IH . N . 4941
an Rudolf Most «, München erbeten

Zum Besuch der Prwat -
kirnidschafi sür den Ber »
karrs von Seifen . Schuh¬
creme ustv . gegen hohe
Proviffon sofort aesuck
Anged . unt . Nr . B360 ^an dt« Badische Preffe .

Achtung ! tm

iito Exftenz
»hne Kapital für federm .,
o. Vorkenntn ., auch im
Redender mit hoh. ffch
Verdienst auf Jadrc bin -
au » Kein Riffko . Monats .
Einkommen 800—1000 ^
bietet erstkl Ges. Verl .Sie kostenl . Prvsv . , 6 " .
Anfr . u . 4115 an Jnna »
lldeudauk » Ann -Exp .
Kr «« kurt ». « . A ' 8i6

Wir bauen unirren Aubendtenst weiter
aus . Wer will Zu unS kommen un » daran
tetlnedmen ? Nur schriftliche au »ft>brl . » e >
Werbungen tKachteute vetteben viSbertge
Er 'vtge »abienmätzig anzuarben ffnd zu
richten an dt« Banertsch « BersicheeungS »
bauk rlktteng «iells «l»« st. > «lialdie «rtson
Krautfurt «. « ai «, « chillerstraste 28.

Feuer ». Etnvruchdtedstght ». Leben »- .Unfall », Hgftpfftcht». AutokaSko» n . TranS »
»Berstcherungen . A8828

Kosentrügerfabrik
kuckt für ibrc Erzeugnisse

Kür unsere Abteilung Kurawaren
Isuehsn wir per sofort oder spätar eine
| durchaus tüchtige, fachkundige

Erste Verkäuferin.
Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften ,

I Bi d und Gehaltsanspr . sind zu richten an :

öeschw . Knopf
Karlsruhe 17256

Eiegen» möbliert ' »
Mhll- ll.
gemütlich, zu vermieten
Met» Sicht . Tclephon .
Angeb. unt . Nr . B3Ü88S
an die Badticbe Preffe .

»uoermteltu m der Oft»
stad«.. . Zu erf . apen unt ._ . fNr » u» >ui m der
diichen Preffe ' .

Au vcrm. l schön. , grob,
gm mötff . . betzb . Atm»
« er mit etetti Suhl , auf
1. Rov . >u verm. Rudels»
straff« 28 . I .. 1. » 35686

Gnt möbliertes trcundt .
Atmmer in zentral Lage
mit 2 Bett . , elektr Sicht ,
srp Eingang , an besse¬
re» Ebepaar zu vermie¬
ten. Au ertragen unter
Nr . « 36889 in der « a-
dtschen Presse.

« »bl. Zimmer an Herrn
zu verm. Wilbeunstr . 7-
Hi»« . . 11 . St . « 36431

Möblierle » Atmmer
vermieten . Augarlen -

l ._ ji 364SÖ
Zimmer mit 2 Belte«

Zu »er
straffe .

an zwei Herren iofori zu
vermiete» LetMigstr 40,
11 . Stock ._ 8936477
ftaiierttt . 36 . 3 irrt )» .,

llt ab 1. Rov . gm möbl.
Wohn - nnd Schlafzimmer
mit Penffon Telephon u.
elektr Licht zu vermiete«
an nur b'ffs Herrn . BAU78

an Vereine , iLeiellichaiten oder sonstige Festlich¬
keiten Mt vermiete « » ««426
.Meekg »» fl*e Bos -- . Ecke Rudolt - u . Turl »Alle «.

8lli>en-Ges« lb.
1—2 Zimmer

Vertreter
b«
R '

ür den Saelsruher Bezirk . Herren dl«
n FachgeichSfien d reii » eingeiübrt ffnd.
« vorzugt . Audiührltche Angebote von' eierenzen erbittet « 8890

vort - I . Schwarz , Sosenirüger -FabriK
Mainz a . R ».

Dtpl, -Ing.
(SanWgtnim )

sucht stunoenweit «

SÄ ?, 8 !ÜW Prvvisivns - Vertreter
durch Berkeuf unserer

Beschäftigung auf
techn . Büro , über¬
nimmt auch Heimar¬
beit . « ngev . unter
Nr » 39868 an die
. Bedische Vreff« ' .

Braadita Sit

Personal,
Spezial - Artikel

Sie finden aolchet
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen ‘Presse .

gegen gnten VrovtffonSverdtenst . Wenn zuver .
lä ffg, wir » di« » roviston bei Einsendung der Aui -
träg « ffderwieien Ebenso wird auf Wunsch ein
Bezirk «ur alleinigen Bearbeitung zuteteiit ,Bewerbungen ^ an : tterlrzlltche Beriand -
« votsteke , « ad Suderod « iOiihar, .» Verkauis
Kontor : Magdeburg .« enstadt , 96lva

ür den Verkauf von Amieback . Keks und Lebkuchenan Bäckereten . Feinkost - und Konfftürengeschafte
im Bezirk karlSrube und weiterer Umgebung
von einer der ritten Firmen der Branche gesucht .Herren , die bet oben genannten Getchffften aut
« ' ngefllbrt ffnd . wollen ffch unter aenaucr Um¬
schreibung des Bezirke » , den sie rrgelmäffig besu¬
chen und unter Anaade von Reierenzen unter
Nr . MDOa an die . Buotsche Presse" wenden .

Tuche für meine Toch¬
ter . so Jahre alt .
AnfanSsftelle
alt Brrläuserin in nur
gut . Geschifft . Anged. u.
B339S0 an dt« Bad Pr .

In guter Geschäfts¬
lage wir» Satieu mit
Nebenräumen . ea 69— 7i
gm . «ISbald zu mieten
lesncht . QflerBn mtt
Preisangabe unter Nr .
B39S60 an die . Ba »
dtlcve Presse ' erbe'en .

und , Küche zu mieleu g«-
sucht , evrt. gegen Berg»-
mng . « letuer . Waiohorn -
jlr . 216 , Laden . '-036481

Fr Sielein such« seharäter
Zimmer

soivri auch Manfarve
Angeb . unt . Nr . B36041
an die Badtscbc Presse,

Fräulein
noch ein bis zwei
in der Wodie zum

Bügeln . Gekl . Angebote
unter Nr . SB36Q64 an M«
Badische Presse.

bietet ssch
abgebaulen Beamten «. Kausleuleu

sester Verdienst .
Aneeb m . Rückvorto u . str . B »«08ft an bte B . Presse .

per sof . auf d iuernde
Arbeit gesucht.

L Meinzer,
Holzbearbeltungs -

fabrtf Karlsruhe ,
Klauprechtftraße44 .
Intel !., tung . Mann an »

echt ! ~btbater Famtttr «18

Gittern besseren

Amv,r » - Packerei
infferss leistung »t»big m.

Buchhalter
gefetzten MterS . »er-
trouenSwilrdjg . über¬
nimmt alle buchhalteri¬
schen und kaiufmünntschen
Arbeiten . Bilanzen , stun¬
den- , hakbtagS. u . ganz.
tachveif«. Mir . unt . Rr .

a« die Bich . Pr .

m . » e.

mit Nebenräumen,u
mieten gesucht.

Offerten eibeten n .
Nr . » 89820 «n dt «
. Badische Press» ' .

Ladenlokal
66 . evang . . gesund.
sucht in nur (Utvin . auch
frauenlosem Hause, Wir -ofem Hause,kmigSkreis. Suchende ist
in allen Zweigen des
Haushalt » wohl ersah-
ren . Angebote unter Rr .
5977a an die Bad . Pr .

oder Vestebend« » isteichätt,
kür Obst un » « euiitie .
ioiort od . ivat . tu mieten
gesucht , mögt , mtt einem
Zimmer dabei

Anaed . unt . Nr 9948a
an dt « . Badtsche Presse '

prachtvoller Kollektion
«nnd noch andere Markenartikeln » sucht für
» « elSeuste « . Mtttrlbeden gut etngesüdrt .« eier öfter im

Schriftliche Heimarbeit
von Ke»fmann ioiort g « s.
Anqeb . unt . Nr . » 68806
an die , 't>ad. Presse^

,zür mein « Towter . l «
Jabr » It . such« ichSlellung

GUMarüeU
kür de« Alleinverkauf . Perfünl , Rücksprache' ^ Gell « ng u t . F . A. <!. 5Ü6A3852dieser Tage _ _ _an die „ Badische Presse ' erdeten

led. Art Abschriften. Per ,
bielfälttilfälttgungen usw. bet

. Bi '

LadengeschäftMmesehM , Wwiie FÄck

btll . Berechnung gesucht .
Tchreibmaschine vorhan¬
den . Anged. mit . B36664
« t die Badische Press«.

in gutem Hanse , »ur Er -
Irrnnng de » Ha« »balt » .
dieselbe kann etwa » u «
den Lohn Nebensache. «»
wirb mrbr »nt gut « Be¬
handlung reffektiert

Angebot « an Frau
Mm Peterseu. z. Blume,

Hgnlech. 9688

tn «rttor GeschSftslage in Sarlsrnbe
wäre iSelegenbett geboten , die

der Mgrkenertikrldranche iB «darf »arttkel >

General-Agentur
einer erstllaiffgen U« nonce « -Erve -
ditio » zu übernehmen .

Angeb. unter Nr . « 8838 -8 . A . 2150
an die . Badliche Presse ' .

sucht
zu möglichst iosortigem Eintritt einen längeren ,
tüchtigen » auf « « « « als

Verh. rnmm
seither tn Lagerhaus
tiitig . sucht Sbnltcheu od.
Bertvauensposten di» 1 .
Rov . oder srüher . An¬
gebot« unter Rr » 36040
an die Badische Press«.

Jung « Wrifttge Frau
sucht für 2— 3 Stunden
vormittags Beschäftigung
im Haushalt . Zu ertrag ,
unter Nr . B36457 in der
Badt -chön Press«.

Laden
mitob .obne Wobnung
in »erkedrbr . Lage
für Zlgarrrns »e,iel »
geschäst toi . od . Ivatcr
, u tutete « aeiucht .

« ngeb . unter 1?rs ->
an die „ Bad . Press« '

Reisenden. Lehrstelle

Lehrling Generaloerlreluna
ür gröb . kauim . Bür » tu vergeben für vade « , eines aangderen cheifür gröb . kauim . Büro

gefuchk .
Schriftliche Angeb . mit

Aeu niSavichr nnt . Nr .
17186 an dir „ Bad . Pr /

tu vergeben für Bade « eines aangderen » em.
vbarm . Präparates . Artikel kann ervoriiert
werden ES wolle » ssch nur Firmen oder Herren
melden , die über « tn Kapitel von mindesten »
9000 m verfügen . Angebote unter Nr . 5984a an
die „ Badische Presse ' erbeten

Herren mtt gutem Auftreten und VerkanfS -
tatent . die berel ' s Koionialwarrnhandier be 'uckt
baden un » ssch über Verkaufserfolge auSwelien
können, wollen ibr Angebot unter lückenloser
E - tderung ibre » Ledensleufe » . Angabe de »
früdeftmöglichen Eintritt » , genaue Bezeichnung
seither bereister Deviete , Betsugung von ZeugntS -
abschristen und Resetenzen unter Nr . 5518a an

itch

gesucht .
Kollege vom Land sucht

ßr seine Tochter b« >
iüchtig Damoufvife » »
Lebrstell« mit Kost und
Wohnung Offerten unt .
96»tia a d Bad » resse .

Afäbrtger . fletfftges
Mädchen

sucht Stellung für de«
HeuiShalt. welche» ko¬
chen kann n. all« bäu »l .
Ardettcn übernimmt .
Famtltenauschtuff erw .
Anged unt . Rr . 5993a
an die „Bad . Prelle ' .

Such« wr meine läT
Tochter Dkellr ai *

Lagerraum
parterre , zirka 60—100
am , per sofort gesucht .
Äefl Angebote erdete»
unter Rr . BS60I6 an die
Badische Preffe .

500 ill . -M . Belehnung
sofort demicntgen , der
mir eine gesunde, de-

L
znahmesret« . adge-

offen« 3 Ztmmeiw -oh.
nmtg m guter Lage, so¬
fort beziehbar , vercbaist.
Gell . Anerbieten unter
BS6V80 an die Bad . Pr .

2 alletnstehende ruhige
sDeai .

die Badisch« Preffe rinrelcheu .
SetftuuaSsilbiae

Die Generalvertretung
für Karlsruhe für das

1 MHeniersrn - mit l Sol. Sicelsior-Mlimö
ist nech an solvent « Firmen der Motorrabbranch « 4« »ergeben .

Bewerbungen an : A8840

Ernst K . Diepholz
Hchmbnrg , Königftraffe 25

Redegew . Herren und
Samen teden irt -f\

londes ver -
dien - n viel
durch uns Vertretungen .

Off e v . unt . Nr . 158-15
an die „ Bad ' schc Preffe ' .

Für b -eiiges Textit -
toaren -EngroSqesch .

Lehrling
au » achivorec -lamilte .mit guter Schulbildung ,
iiti baid ge ’mbt . Hand -
ichriftliche Offerten mit
ZcugniSabschr unter Rr
41891 1z an d ' eBad . Preile .

Kaushütterin
i . kl bürgert . HguSbait
tir . St . o . ff ) , kalb . die
peri . i . a . bäuSi . Arb . u.
Kochen Ist . gi - ichz . aiS

*Berltauen5perfon
f . d gutgeb ibeschffit tn
Frage >äme . t . A . d ' S ,u
Sa J . pr . i6ei gesucht . ES
wollen ffch nur Damen
meiden , die wirk ! etwas
können , die Sache ernn
nehmen nnd aewiff - nb.
ffnd . in iebr auten Verb
stehen daEinb . evtl nicht
auSge ' chl ist. AuSk Off
unt . Nr 5öl9a an dt«
„ Be ». Prelle ' .

M SchltÄkli»
rur rentavl . Unternebm
gesucht . Gell . Angeo . u
Nr . BSff0 >4g d Bad Pr

Schneiderin
zur Anfertigung von
Damengarderobe tn »
Haus gesucht Angeb .unt
B8 .682 g . ». Bad Preffe .

Vürchau » seloftSndige

jiinflere Rchiii
Mit guten Zeugniffen in
Ein - FamilienbanS ael
FreuZ-Dieisenhacher
« gchsteaffe 5. 17273

«. urgiiflc, lauoci

Köchin.
7ft (6tigr , saubere

die
willig

Hausarbeit mtt über¬
nimmt und » «»fett «?
Jimmer -MSdchen

in gröberes Einiamiiien -
hgu« auf l9 November
nach Bruchiai i .B . gesucht
Gute Zeugn . » . Emviebl .
erforderlich .

Rngeb . » nt . Nr . 9827a
au blt . Beb. » reff« ' .

Zuverläistgcs
Mäöcheit

Weingrotzhanölung
n Mittei - Baden suchtDemlgrollstenkundschai

unerfahrenen
etnaesübrten oder

und
nicht

Fräulein
sucht Stell , als Stütz« od .

Anfängerin
an Büfett

m Restaurant od . Kaffee .
Antworten unter Nr .
« 86427 au hi« Bad . Pr .

in nur gu»em Hauff
fshuna im_ . I« »ur

weiteren AuSbtldnna «n
Haushalt , bei vollftäudi-
arm Familtknanlchluff .
Ohne gegenseitig« Vergü¬
tung . Angebot« erdeten
unter Rr . 5574a an die
Badische Prell «.

Reisenden i

tum Vertrieb ihrer billtgen Sab - nnd Flefchen -
wrtne . Gewährt wird Vrovlffon nnd Tantieme

Angebote unter Nr . 17242 an die „ Bad . Preffe ' .

Reisende
die,in tver Oel » und Fettbrauche eingefübrt llnd
und iolme . die ffch dazu eignen , ioiort gesucht .
Nach nierwüchentlicher Piobezeit . Speien u. tefte»
Gebalt .Offerten mit . Nr . 9824a an die „ Bad . Preffe ' .

. unter 2o Jahren ,
das ielLltätidtg kochen u.
Haushalt fübren kann , v.
oad . Familie im Rbern-
land sofort gesucht Lob «
»0 M u. Reisevergütung ,

r . unt . Nr . B36471Zu erfr . - . . .
Mi der Badischen Preffe .
Dienstmädchen zu Kin¬

dern gesucht das nach
kurzer Zeit einen » einen
HanShalt aur kurze Zeit
ielbstäirdig iübren kann.
Auch für Vollwaise ein
dauernder Seim . Gesl.
Angebote erbeten unter
Rr . ©35902 an die Br -
dilche Preffe .
Tüchtiges Alleinmlldchen.

möglichst aus dem besetz¬
ten Mekstet nach b . Elsatz
zu kleiner Fanrsfse bet
hohem Sohn aesuchf .
Vorzustellen Krenzstr. 3.eine Treppe . 5036483

Snm Waschen bei ffch' aubere
tDatAlra «

gesucht Näbe Müblburg
erwünscht Anaeb wo¬
möglich mit Emvfeblung
nnt Rr . ©380 .12 an die
Bad . Preffe erbe «. Auch
UreiU tou t* « freaui .

Tiiidt.
'Jltiicnbct

ium soiortige » Eintritt gesucht. .. . . . dN, 'mit GebaltSangabe g »
Echtiestfach IUS.

itrtut " Mell Angebote
Oss «» » u »lli « .

5- t̂ io

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige
tüchtige , durchaus selbständige , 7,88

Bad . Telefon -Gesellschaft m. b. f) .
Karlsruhe, Neue Bahnhofstraße 46.

«in Maschinenschlosser
der nebenbei einen Moior - Lastwagen zu führen
bäite . kann eintreten . Au erfragen unt . Nr . 1720»
»« der . vad . » reff«' .

Fräulein

Damen sDeamtinnrn ) su¬
chen für sofort oder N>ü-
trr sonnig« unmöblierte
6 Aimmerwohnnug tn
nur gutem Hause oder
Villa , Sübwcst - od . West ,
stadtlag« , möglichst mit
tSalkon. i«i ij oder III ,Stock . 2 Zimmer mit
Kochstelle -n Villa a!S
Tausch. . Gefl . Angebote
eribetcn unter Rr . « 36008
an die Badische Preffe .

28 Jabr « . .u
« tenogr , Illcht Gt «ll « » g
NechtSanwelt

A nerbetr unter B3809« an bt « Beb . » rrff « « r»

Maich.-Bchr, . 10 Ftnaer -Ggstem und' in Str ,ftrma ober bet

NSöchenM ."Lr ?/ . n ._ IL
d. Koche » » mögt » . Stella
tn gutem Hauie .Offert unt . i<r . B8649>

n die „ Badtiche Presse ' .

WchnungslaulÄ .
Wer tauscht seine Drei¬

zimmerwohnung gegeneine sehr schöne 2 Ztm -
merwohnung in der Nähe
von Karlsruhe . Gllnktig«
Striasteirbahnverbtrtdung
Gefl. Angebote erbeten
unter Nr . 18.36038 an
die Badtsthe Presse.

LMW»W«

m . dinöerloles
Wkvilar

sucht
2>3 Zimmemohnss.
in gutem Hause. Frte -
dcn«mi«te nrirv ani ein
Jahr voran «gezahlt An.
gebot« unter Rr » 36030
an die Badische Presse.

jnöttt . oder leset *
,'itmmec von Geichatrs -
mann gesucht. ' Off. u ') ! ’ ■
41S8U84 a ». „ Bot>. t- i -

Sonniges 3immcr
m nur juitm vauit ' U[
sofort gesucht . Schri 'tl-
Anged. unt . Nr . « 360»
an di« Badische Preist

Ein Zimmer
u . eine Küche scg>.s
Adstan» zu mtct. gesucht:Angcv . »Ul . Nr . « 3602»
au di« IZadtsche Presst̂:
8nt mölkt . Zimmer
sep. Eingang , von w-
rufSt . junger Dame fset-
Nah« alter Bahnhos . A>>-
gehvl« unter 'Nr . 5835914
an die Badische Pr eiss:

Zimmer
gut moouert ruhig , möö-
tiwst secharat , von Dauer-
Mieter grtucht Auge!
vott unter Nr . B360o <>
an die '« adische PreffL

MöÄUngeniertes , gm
Aimmer möglichst Näb«
des Ardeitsamtes . vo»
Herrn , der vtet verreist'
l«m 1. Rov . geiucvr . 2ü>-
gevore unter Re B3604 »
an die vakn che Preffe
Möbliertes Zimmer
von ruhigem Herrn f"
mieren gelucht . Angeborr
unter Nr . SS36076 an d>«
Badtiche Pr esse ._ ^
iSeruf« . solid. Frt . suckst

einf . möbl. hetzb . ZiM
mer oder Mansarde oinf
Wäsche u. Bad . Düvweft'
oder Mittelstadt Sevarz .
Angebote erbeten unter
Nr . B36074 an die
dtsche Presse
Solides , älteres Fröwlein such» einfach möbl

heizbarer Zimmer . evlO
«tue Stund - Hausarbeit
« ngeb. nnt . Nr » 359' »
an die Babilwe Preffr
8nt möbl . Zimmer
mtt elektr Licht . zeNj.träte Lage, für
tätige Dame gesuchr . <T '
ohne Bedien . » . WSffbr
Angebote erbeten untrk
Nr . B .35884 an die
bische Press«. _
1 — 2 leere Mme
im HlNlerbau oder erst
tenban tu mieten geiust »^
. O4tk« , Kefel , ^ 4Lnttenstr . 18, Ul . »»SKTO

Bess Fron
äiMmer sauch HinK ' 1
gegen gute Bezablunst
Nebernimmt evtl , etwa*
Housarb . Anaeb u ^ r
'“ I6ltii 2 « n die Bad .Prefft

» . Ser drnbk . Strasten -
babndoltestell «. 4 nrost «
Atmmer , GlaSavichlnff
2 Stock, ich ' ne Lage , geg
•t » Zimmer >sftiolmunn
in Kerlsrnbe z« lanickeu
?« tmst >. Offerten unter

kr ^
7279 an Oie

Press erbeten
„ Bad

« eiucht : in Karl »-
riche 4—9 Zimmer -
Wohnung in schon . Lage

Geboten : in Rastatt ,
gleichwertige Wohnung .
Angebot« unter Nr .
B35658 an die . '8a -
dilche Presse ' .

UnmöU. Zimmer
in Aiühlvuig oder Wei-
stabt lofon Miner-:
Angebote erbeten untrt
« r . » 35930 an die
bisch« P ress«
Leer«» oder eins, möbf

Zimmer evt betzb. RjEju mieten geiuwr -iz i
geböte mtt . Nr .au die 58<vdisch- Prcffi:

Snwe

ieveiiti Möbelüber -
nabmei zu mieten

gesucht .
Offerten unter Nr .Bf -81 " an bte „ Ba -

diiche Press« '

zwei feere
Zimmer

glet« welch « Lage t»!*;

Wohnungstausch !
H» thbe »rlch » f<l4chv 8 Zimmer

mtt allem Zubebör . tn bester Loa« der Wessftadt.
wird getauscht gegen 6 —7 Aim « «r »W »tzllll» ll.

Angebote erbet , u . Nr . >7237 g„ d. B« d Presse.

Schöne leere
Einzimmerwöljnnnjs
mit Zubehör von beruf *-
t« . FrSul . per bald od .
Höser gesucht Angebote
unter Rr . B .39974 an die
Badtsche Presse

sk *UHV v*' l-
mich auswärts aco« .gute Bezahlung
gebet« unt Nr * 357/
an die Jtüah • Pressê

2 leere Zimmer
evtl , mit Kü<be von - „
rtKStät ja . Ehepaar
mieten gesucht . Angebot '
unter Nr . « 36060 a« "
Badtsche Presse.

IrBbüsSI
La-ttrüm,

Zentrum der Stadt .‘ mit
.. . . . . . . .„n Raum
für Büro oder Werkstatt
zu vermieten , « nsragen
Vinter Telephvn Mt. M8fc

3 Zimmer
i teilweise möbliert ) mil
Küche . 1 Mansarde und
Badezimmer in gutem
Hause fitr 15 November
zu vermieten. Geil . An¬
gebote erbeten unter
» 36020 an die Bavi 'chc
Presse

Laden
in zentraler Lag«, rür Metallbranche geeignet -̂,2 «etwa » Nebenreum von alter etngefübrter F >r °".
sofort zu mieten aeiucht. Gröstenanaabe der Rällw
Lage nnd »es Mietpreise » erwünscht _

Gell . » ngeb . u . Nr . « 85978 an dte „ Bad . Preitt .

« » de »» e « sa »oett «t»

6-7 Zimmer-WohnunH
deichlagnabmeirei gegen Äbftnduna z» m balt" ^ "
_ _ . jenen M
Bezug zu miete « eefncht . « , «« '•

Tugebot « »nt . Rr . b447a an btt »Bad . Pr «>
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Anill che Bekanntmachung.
^ SLutz bet Slarfftromleltani ’« « bett .

> Da » Auffteiaenlaffen von Povierdrachen ' tn
^ reiche btt Le >tun « »anlaaen «st verbot « « und
ltalbar . 17i&3

h Karlsruhe . Len 2.1. Oktober 1924.
5 « b . « „ irtsaurt VsL . Direktto « C . V .-Z 183

tiindviehmarkt Durlach.
w Am Mittwoch , den *9 . ds > MtS . ffndet vier
"»«der Stindolidwartt statt . 17467

Dnriach , ven 24 . Oktober 1924
Le » Oberdtirae - weifter .

Zagdverpachlung .
Die Gemeinde Langen¬

steinbach ve >pachtet am
Moniaa . de « >>«. 4iove «n -
ber . nachmtttaas S Uhr
tdre 140» ha protze Gemein¬
de,agd auf die Dauer von
6 Jabien .-tutammenkun "
au , dem Rathaus 5564 »

Gemeinderat .

II ersbach .

Jagd -
Versteigerung.

Am Donnerstag , den IS . November 1924, nach
? >ttag « S Uhr , wtvd dt« Jagd aul bieflaer Gomar .
jung tu einem Distrikt »m-laffcnv 678 Hektar aus
°«M Rathaus in Ittersbach in össenNtcher Verstri «
« rung aus 6 Jahre verpachtet .
^ Als Steigerer werden nur solche Personen zöge
!A1' N. welche sich im Besitze eincS JngbpaffeS be
wtden . oder dnrch ein Zenpnir der »»stlindtgen Be -
Urdc Nachweisen , vast argen die Erteilung eines
" »« dpaffes Bedenken nicht bestehen .
- Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur Ein -
Mtsnahm « bis »um VcrstetgerungStage aus deni
" Mauze aut .

« ttrrSbach , den 20 . Oktober 1924 .

i«1Sa
Der Gemeinderat :

Kappler , Biirgcvmetfter .
Ratichrsiber Julius Huber .

K. Gösse! / Karlsruhe I
iiiHUiumiimiiimjuimjiiiuuuiijnmuiiiiuiuiRiiiiiiuij

Aellesles
Baumaieriallen - Geschäfl i

am Matze

Sladtlager und Büro - Krtegutr . 97 . Tel . 68 -
Hauotiager mir Gleisanschluss am W#at - =
bahnhof , Gehe Bannwaiaalloe und Ziegelatr , -

ABTEILUNG
MARMORWAREN-

18792 r

Lieferune von Wasch¬
tischaufsätzen u . Nachttisch¬
platten , Ladentischplatten .
Schalttafeln , Schreibzeugen
und sonstigen kunstgewerb¬
lichen Gegenständen .

Uebernahme u Ausführung
jeglicher Marmor -Arbeiten ,
alles aus Natur - Marmor .

Die praktische Buchsührrrng
sur jedes Uniernehm n .

Bedeut . BersiNtachg . Seit » ». Getdersparniö
tSelbstsubtuna nach «an , kurzer Einarbeitung .»

Vroipett gra ts .
Ferner emplei le ich mi a im 'Naibiragen u . Prüfen
d,r Geschlisiebücher. Ferttaung der M natS - und
Jabiesavlchlsisi . Erstaitg . kaulm . Gutachten . Au-
stell,ing von B ' lanzen alle Zw - cke. GefeUtchalls
vertrüge » u Eried 'auna lümti Steuerangeieaen .
b iten . >A » s Wunsch im Abonnement . ! Auch » der
nehme vorfch. u kosten ! den Einzug von Jvrdcr
1tv657 unaen an lünmtae Schuldn r .
I . « rebS . KamSrnhe i. B . . Avalienltrahe 75 .

a = = «c ^
Pianos

erstorMarken a
auch geizen 3

Teilzahlung
ohn .Preiserhöhung .
HMaurrr

II Kalserstr . 176 .

Kdicf
Km - eiode

sowie Ball » und Gesell -
iliiaststi - ider werden
am Garaniie billig an
geiertigt B8N478

Waldttratze 7S. ill .

ntotr Knile
Mtnl . reinHONIG

9 Piund netto Jt 10 .40. 5 Pfund ne to Jt 6.40
etnschi Porto und Berpactuna aeaen Nsch -

bme . RichtaesallendeS n dme zurück « 8881
Wild Wordlmann . Giotz,mkerei . Osterscheps II
d Evewechl >.,O . - Postichedkonto Hannover 787z.

L Nähmaschinen §

Fahrräder i

Gasherde f
Äerde |

5 kauteu Sie am besten ä
« mit bequemer Teil » 8
2 »adluna bet ^
s F. Werner I
* Mals » . Hauptst LN S

Reil « Henna » so
beste uniivcrtiosiene

ZUWk
Geletzt ge ch. Leichte An
weiiduna . keine » mstgnd
tiche tstreianttraa . Bleie

anllchrciden . St'orton
, R 4)1 Zu bab in tiarle -

ude bet Fri ein Llär dc
Schiei » ann,Ka,terstr . >86
Birk stör kill lg u allen
be ' ler . Friseur eichüste »

OOQOOO0cX >^X>IcX)OOO0OO<X)cO0OOQO0

deS

Aeinsheimer W !nzervere !n5 e. E . m . u . Z
Mittwoch , öea 29. Okiob r, mittags 12 Uhr,

tm eigenen Haule zu FretuShlim .
,8um Aus -ebot kommen

ra. 10 Glück 1823er Me ^ ^ etne
ea. 43VV Flasch. 1921 er Flaschenwene
ra. 12 Glück 1924er Weihweine
ka. 99 Fuder 19 .4er Porlugiefer
^ 700 lweib und ror gekeltert »

Probetag am tt Oktober , sowie « m Ber »
^klgezunaStaae im eigenen Hauke zu Freinsheim

«\ LLo/viÖl » EL
'n erstklaaiiger Ausrfihrung . billige Preise

A . Wurz & Solin
rapexlerroeiuier und Dekorateur

Schlllerstralle 18 Telelon 3G67 ,
Oegrtlnde ' twh Iknii ,

Reichsmark-Kredit
t§ L .̂ ^ l>at . Handel und I dustne aeaen nur erste« icherdeit ,H «oo >b . «« ru , dichuld Waren . Waren -^ tchieL »u 4,a „ dels " bltcheii Bedin >>' n - durch
*1884«» 21ieni 1 » , Kaisei slr . ! 6 § V.

m
Was ist Slastie ?

Die neue durch D . R . G . M . geschützte
Denksuheinlag ^ ohne Stablviatte mil
etauischem Gummikissen . abe > obu « Lust ,
nach i,dem F » tz, leicht anzuvassen und zu
verändern unverwüstlich , da ke >ne Letle .
die dem Bcrschieitz ausgeietzt sind .

vrris 8 . tvik . Ju bcziet, . » durch Elastic -
Berkanb tt . RanderL Hamvurg 38 ,
vestalozziurabe >7. r>46oa

t ei Beste ung Schubnummer angeben .

mi - » ihd

Habe -Pricöal
Immobilien - uTreiitiaiiilpciile jeil. Art

Baden - Baden KarMeil
Werderstr. 30

Telephon 1453.
Kaiserstr . 117

Telephon 3076 .

CXXXXXXXXXXXyDOOOOCOOGOOXXXJOOOC

KoW- o. Astzttije. Osten
' owie Jubehv in « rofe ’t Aüswao.
zu vvtieiib . Prei 'en » . Bedingunaen

F. Lechn » , dt Sodn , Kituprebistr tze 42 »845

>1
llnttrofliniind .
'.( iilile hteilen

heliuppeii -
»ildimic , llaiir -

frub b-«e ti t unter
Uaran ' ie I 471

fr daäcunt d
Spezial - Damen • Frisier¬

salon,
Herren *,r . 19, b. d. Uhr.

Te 'efon 4716

Konkurrenzloser

in ted Haushalt unbedingt erforoerl ' ch. 'vtelenö
teichtcr Beikouf . olwe Kavltai . vrne Risiko «ei r
dober Verdienst . Mufter und Auekuint »ranko
geaen Etnseaauni von »5 P >a . durch « 8»5i

Ö. Bits «. «> ieSbab n 45, Centn ntiftr >8

Rcini «. M. « »tfri I

POÜTüR-V80(S
4i» P.Mvt4«rRuMK<hu
MATTOlrVOIKEj
für »« bei »»« k40det ^

Erhältlich in allen Drogen
und Farbwarengeschhflen

Ailninh . r« Otto Minderer
Stuttgart . Kernerstr. 50 . iS'

Zentner

93 h . 4 »
rei tiellei
■mofiebl

M mr
Leleion hu

Beuelliingei
ledmen mein

wm . ltchev
Filialen
-ntoeaen

Die üderragen-e Wirkung

HcvHtzN' ATtc

der echten M . Brock -
mann ' s

„ Zwerg -Warke "
als Futtetzusatz bei
Mast -u Aufzucht aller
Tiere ist auj ihre lorg -
tüItigeHeriiellungz »-
i ückzusühien .Echt nur
m gelben Orig .»Bak»
kungen mit nebensteh
Schutzmarke , nie loje !

PJtsdunannChkm .Falir ra d .K . ,1rif»«g.Eutr
.8» baden In « « rlsrntze bei : Fultus Deliu
Nachs . K . Rott . dsübringerstr . : E . Deubte 41ach>
C tvebhardi , Drogen . Augarienstr . 44 . Otto
Ftlcher . Fidelitas - Drogeri « . lkarlstr . 74 . Friv
Gugger Strautz - Drogerie , ithetnsiratze 57
Ptannkuch L lkv . iS . m . b H . Droarndand -
iuna : Carl Rotb . Hok- Drog .. Herrenstr . 46/48
Wilhelm Ticherning Drogerie . Ecke « mal en-
» . Kartstr Fi , starlsrutie -Mabldura bei
<A. Solzwartb . tkoloiiialwaren Fn Karls -.
r « be »Darlanden bet Albert Bert -ch Drv -
gerle : Aug Fro ch Dw .,Handlung . ,1n staels -
ral »e »Rüp » nrr brn K . SüUeit . Lbarloiten -
Aovkbelei Otta van Benron Ko ontalworeu
Eir -si Filcher >1 Handlung Rabaiierstr . 86
tludwig Fischer Handlung . Allmcndstr . In
Karlsrnhe -Rintbeim beitKarl H - idt Bückn

Eine
frohe

Botschaft
für alle RheamatisnuisfcranKe !

Ict merzen in den Gliedern und Selenken , ge¬
schwollene Gliedmaßen , verkrüppelte Hände u.
sfsitze, Zucken i» den verschiedenen «»ö >perteilen ,
ja leidst Schwäche der Augen sind vieliach die
Folgen rheumali cher und gichktsrder Leiden.

M - ine Frau litt seit 12 Jahren an Rheumatt » -
mu » und Gicht . Alle Anwendungen drochten
keine Linderung , viel weniger Genesung , und nur
durch die Änwendunq von Dr . Zinsser '» 5 ' Iosez t) i -
Tee ttt meine Frau ndig peiund und geheiU
von die en langwierigen Leiden. Äck südle mich
daher verpllichter. Herrn Dr Zinsser meinen tief »
gefühlten Donk auozusprechen. und kann »ch den
leiden sedermann empfehlen. Auch werde ch bei
allen meinen Bekannten und Berwnndten ôwie in
der ganzen Siadt diesen Tee empfehlen. Noch '
mal» herzlichen Dank * schreibt Herr Lud.
wia Even . Blrmnsens . und viele bunkert Leidens -
gefohrten schreiben ähnlich.

Mejse-Artikei .
Broschen , vatvkette « und andere Artikel für

den Mcnevcririer geeignet , abiugeben Angebotr
unter Nr . 17014 an die . adische * r « lJe -

J " . . . .. .. . .
Farben - Laclw.

Be , Mater und Industrie in Wüittem -
beig Baden u . 8>fa zl- >- gefitdricm Rcilcn -
denoiet <-isichGeie « eubeii . durch eieitigu - g
mit einigen lautend Mark eine gute Er >-
iten < zu gründen . Angeb . mit Angabe der
bisher Tätigkeit ii . Nr . 17 ii - a d Bad Pr ^

wmmmHmmmsmBMmKmmnmm

Grobe Booerilche MfaftenfaM
bat für » aetsrnve den

Weil wir wissen, hatz Sie ebenso wie die
vielen tausend 9brer Leidensgetährten mit
unserem St . Josephs - Tee unbedingt
zuiricben »ein werden , erklären wir uns
bereit , bis aus weiteres »«dem Leser
dieser Zeitschrift , der an Gichi und Rbeu -
matismus leid« , ein Ortgtnalpahel un¬
seres Keil » Tees znm Ausnahniepreis
von 1 .30 Goldmarkt sranko, obwohl der
LreiS jetzt 2 bitGoidmark betrügt , gegen Noch-
nähme zuzusenden : Porto u. Nachnahmege¬
bühren tragen wir bei der ersten Sendung .

Unsere grosse Garaniie : Wir erkläre»
uns ausdrücklich berrtl . Ihnen den vollen
Betrag zurückzuzahlen , wenn Sie keine
Besserung verspüren Eine gtvßere Garantie
kan » man unmüglich ffeben . Wir geben sie ,
weil wii wissen , wie ort Sie schon wertloses
Zeug erhalten haben . Fordern Sie also
von unserer Seit 25 Jahren bestehenden
Fi . ma vertrauensvoll ein Original - Paket
„ St Jolepds -Tee - am besten gleich , denn
um io rascher kann Ihnen geholfen werden

Dp . Zinsser S Co . . Leipzig I3Z
Gegründet 189t 53966

J)

im Neckarial . m >> 7— 8 Zimmern gegen hobt An »
zablun ' zu lausen aemchi

Offert uni Ar >727 : an die „ Boditchk Prelle "

zu oeeaeven . Gest . Offerten unter M . U . 4825
a B » dols Moi 'i«. München . A8845

S illei leildaoer ,u > Erweil runa eine » aut
üorierenien m -ti - Unternehmens ml -

2 - 3000 MK.
>otor > geiucht . gegen lehr noven

i/lnged nnt Nr B85 >l2 n di -
ewiiinonteit

Bad Prelle

180 Warst
dem, « iatn tu r e -nent ruhigen Edco l ««r «
Stmm «, oenchgfft Minel - oüe , We/rsiadt

ängeb unt . Ar B 6l »ii , an ne „ Bad Preffe " .

Tat. Teilhaber
aeincst ». mit emer Einlage von , bis 5 Mille -» ,
ein aut »inae iibrt " Firma der RSstr - « ud
G . nnsmittetdronche >n cini isiube . :>! ur illngere
stred ' oine Kiolt Chiift ' kommt in Frage

Off rt . unt . i. r ", khh ;o an sie Bad Vreffe'

Kaus gesucht!
4>« rr,cha ' totiane in guter vaae m »

6. 7 oder 8 .üininierwobnunaen wird für
kavl ' alträ ' tigen Kü » >er ge > Bet Bezieb -
barke t gleich,oentae Dauichwodnuna vor¬
handen .

Gell Angedoke unter Nr . B85842 an
8,e Badische t ' reffe m

Aulo
Lieieiungewagcn i Donner
für nur 180,1 Wt. abzugeben

5iache Bereisuna .
B -i-'4« i

Kunzmann . ZäHrmgerltr 4S

U nineria - M ün .ienjammittnq
Münzen u Med oder ,3m . i Gal » . Silber . Brvnc « ,
siuvfer . ar . Oo >ekt . verkautt umständeb . Sammler
an L -eb >-aber - ONerten unter B . M . -4t8 « an

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Von
Karl August von Lafffnrt .

Copyright by Ernst Keils Nachf . (August Seherl ) G . m . b . H ., Leipzig .

(14 . Frntietzuns - I lNachdrud verboten . »

Um» ei berichtete sin wenig beschämt , wie er gegen seinen Willen
ikuge der nächtlichen Unterhaltung geworden war .

Linda lietz ein kurzes Lachen hören.
..Eie sind ja sehr besorgt um mich. Aber ängstigen Sie sich nicht ,

diesem Kargisen gegenüber halte ich jedes Mittel für erlaubt Ich
^>ill ihn in ständiger Hoffnung halten , bis er ganz zahm wird . Doch
^ wahren werde ich ihm niemals das Geringste .

„Ein gefärhrliches Spiel . ^ Lten Sie sich . Dieser Stratoff ist
Listen und kennt keine moralischen Hemmungen. Ich fürchte für
« ie ."

„Mtch reizt jede Gefahr .
"

„Wiffen Sie übrigens , datz der erschossene Russe ebenfalls ein
Kirgise war ? '' fragte Sanders „Stefanesu erzählte es mir vor-
dsi - daß der Bukarester Kriminalbeamte es telegraphiert habe.

"

Linda dachte einen Augenblick nach . Dann fuhr sie auf :
„Jetzt wird mir alles klar ! Jener Kirgise war ein Angestell-

** Stratoffs , der in seinem Aufträge den Diebstahl unternahm
^ lich wollte er dann kür den Verlust seines kostbaren Platinschreines
erantwortt, » machen , um mich wenigstens moralisch in seine Hände,u bekommen ."

»Unglaublich !" rief Sanders .
. „Warum wurde mein Schmuck nur zum Schein gestohlen und
° offensichtlich bingeleot . datz man ihn sofort wiedersinden musite ?

^ arum erschoß Stratoff in scheinbarer Wut den Kirgisen ? Weil
!
^
'sier sich hatte fassen lasien und weil Stratoff fürchtete, datz bei

Zister Untersuchung etwas Belastendes gegen ihn herauskäme "
Cs dauerte einige Zeit bis der etwas schwerfälliae Deutsche

. ',e blitzartige Intuition der funqcn Frau erfatzte . Was ihr ein
Montanes Gefühl eingab . mutzte er sich erst logisch zurechtlegen.

„Sie können recht haben" sagte er langsam.
. Die Prinzessin und Stratoff kamen im Auto der Fürstin an ,
**** man ihnen entgegengeschickt hatte .

„Wll wollen »rach Hause sayren " ba , oi « Ptinzejstn . „Ich vl »
kiank von all der Aufregung und vermag ven Gestank von Rauch
unk Petroleum nichl mehr »u ertragen “

„Fahre in meinem Wagen nach Campina "
, sagte Linda , „dort

findest du im Direkttnosgebnude Unterkunft und Pflege . Ich muh
erst noch die weitere Tntmickluna hiei abwarren "

Aber die Prinzessin bat derart dringend , sie nicht allein fahren
zu lasten, vatz Sanders vermittelte

„Ich Ichlage vor wir fahren zunächst nach Campina Dorr
erfragen wir bei der Direktion welch, Mahnabmen ,ur Bekämokung
der Brandes getroffen sind Wit können uns dann in Ruhe den
besten Punkt aussuchen von dem aus wir alle» zu übersehen ver¬
mögen "

Man bestieg drc Autos Der direkte Weg nach Campina war
durch dicke Rauchschwaden versverrt Man muhte einen großen Um .

weg durch einen Teil des Oelfeldes machen .
Ueberall trat man Helle Aufregung . Immer noch eilten Neu¬

gierige und Hilfsbereite von allen Seiten herbei Die Arbeiter der
benachbarten Werke batten ihre Arbeitsräume verlosten und be¬
trachteten ln dichten Haufen die ungeheure schwarze Pinie der
brennenden Oelquelle .

Stratoffs Auto , das voranfuhr , bahnte sich nur mühsam seinen
Weg . Die Prinzessin lag leise stöhnend in einer Ecke des Wagens
und hielt sich ihren schmerzenden Kops . Zu den Leiden ihrer plötz¬
lichen Migräne kam noch die Wut auf Stratoff , der sich überhaupt
nicht um sie kümmerte.

Linda und Sanders hatten sich nach rückwärts gewandt , um
keinen Blick von dem überwältigenden Schauspiel zu verlieren
Instinktiv spielte die Silberrute in seinen Händen . Linda be.
merkte es.

„ Ihre Rute dreht sich . Bedeutet das etwas ?"

Jetzt erst w»rde er achtsam und stellte seine Aufmerkiamkeit ein
„Merkwürdig "

, sagte er schlietzlich. „Ich erhalte Strablungen
wie von jenem Kirgisen , der heute morgen von Stratoff erschosten
wurde .

"
„Wober kommen die Strahlen ?"
Sanders wies auf die im Innern des Wagens angebrachte linke

Seitsntafche .
Sofort griff Linda hinein und zog ein rote« Iuchtenportefeuille

herau» w

„Es gehört Stratoff "
, sagte sie lebhaft . „Er iah vorhin in

oicsem Wagen "
Die Rule zuckte verstärkt. Ohne Zögern öffnete Linda das Leder-

läsäjchen Unter ande . cn Papieren fand sie ein deschmutztcs Doku¬
ment mrt amllrchem Siegel

„Ist cs das ?" fragte sie.
Sander » legte dar Papier auf feine Knie . Die Rute zuckt«

verstärkt lebhaft .
Er barg die Wünschelrute und ergriff das Dokument. Es war

russisch geschrieben . Linda blickte über seine Schulter und Im».
Dann rief sie erregt '

„Ein Sowjetpoh für den Kirgisen Iwan Kermaloff aus Kal«
mikowskaia Begreifen Sie nun ?"

Sanders überlegte einen Augenblick , dann erwiderte er :
„Der Ermordete war eine Kreatur Stratoff » . Ihre Der»

mutuna stimmte. Fürstin .
"

„Jetzt habe ich diesen Bolschewisten in der Hand !" ries Lind«
triumphierend .

Sie erreichten die ersten Häuser von Campina . Ralch barg
Linda das Portefeuille Stratoff » in der Wagentasche. Den rus¬
sischen Pah steckte sie ein.

Die Autos hielten Ein Angestellter der Petroleumkompagni »
empfing sie Auf ihre raschen Fragen erleilte er Auskunft

Der Herr Direkter war ini Begriff , zusammen mit Herrn
Iorga und dem deutschen Ingenieur das Rettungswerk zu organi .
sieren .

„Wie heiht der deutsche Ingenieur ?" fragte die Fürstin rasch.
„Es ist ein Herr Rage ! "

„Gott sei Dank, er ist gerettet "
, rief Linda und wandte sich

lehhaB an Sanders „So bleibt es bei unserer Reise.
"

„Wie war es möglich daß Herr Ragel nicht verletzt wurde '?"

fragte Sanders .
„Im letzten Augenblick vermochte er sich vor dem ll-euer in

Sicherheit zu bringen . Rur die Haare sind ihm etwas oersengt,
und lein Anzug ist angekohlt "

„Der Mann hat Glück" meinte Stratoff . „Don dem werden
wir noch mehr hören.

"

„Ich denke , sogar in Verbindung mit Ihnen "
, sagte die Fürstin

bedeutungsvoll .
(Fortsetzung solgL )
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Oestoru nachmittag verstarb 17278

Herr Ober -Ingenieur

Paul Klingen
Mitglied unseres Aufsichtsrats.

Es war dem Verstorbenen nur kurze Zeitvergönnt, sein Wissen und Können in den Dienstunserer Pinna zu stellen. Sein lauterer Charakterund seine Herzensgute sichern ihm in unsererFirma für immer ein ehrendes Andenken .
KARLSRUHE, den 25 . Oktober 1924.

W . Rlecjer & Co ., A.-0 .
Zigarrenfabriken.

/ - \
Carl Maeyer

Hilde Maeyer , gab. M<mz
Vermählte

Karlsrabe , den 23 . Oktober 1924 .
Hirschstmssat 25. ®38429

Friedrich Walter Alt
Else Alt, geb. Falk

Vermählte 17m
Karlsruhe , den 20 , Oktober 1924 .

Tramms : 1 Uhr , Hauptsynagoge .

Ich habe meine Tätigkeit als

am 17217

Landgericht Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen Pforzheim

aufgenommen.
Kanzlei : Kalsersfraße 235,

— Telefon 2418 . —
KARLSRUHE , 25 . Oktober 1924 .

Rechtsanwalt Bopp
früher am Landgericht Mosbach

Patentierte Neuheit
SanShnlt -Artikel .Elektrisch entzündender ,bewegllcherGaS - .Feuer -

Licht -Anzünder . Für In -
stallateure , welch evtl
notwendige Leitungen
sogleich « tnrichten , gut¬
gebender Artikel . 5608a

Ott » Seen , « übtbaute * ,Stmi Pforzheim .Fiir « Di Städte Ba¬
dens JnstaUatenr « « e-
iucht oder Beeteetee

Puppen
>K»pie , EriohteNe für
jede Art v . Pnvven . tu«

Fried » Schmidt ,Her >enttr . 10 bei d . llbr

Rohrstühle
werden geflochten. Bm ,
» SV. « chillerstr . »1 . Htb

IMfllHll
Kohen Zins

und flchere Geldanlage .Stäb. Brerrner . Ober,n -
ivektor , Lesstiigstr.40 . bM»

Mapitnl.
Zur Anlage von Gel

dern in vrima Hyvotürken oder Effekten cm
vstedlt sich 172*0
Joseph Liebmann .« anknefchäi «

Srtegsstrabe Nr 118
Telefon 75. 33« und 371

Selbstgeber
verietdt aut einige Mo
nale 5—8000 Mark nur
gegen Grundstuckstcher-
beit . Angevote mit An¬
gabe der monatlichen
Zinsen unter 5588a an
die Badt -ch« Preffe .

Von des B lse zurück

Dr . med . Simon
Sp«zlal&rzt für Haut- u. Harnleiden BW »

Karlstrasae 16 gegenüber Reatanrant Monlnger.

Halte meine Sprechslund n wieder von

Q-12 D. vorm. a.
'
|23-7 II . ahds. ab.

Oskar Hennhöfer
stotlieh geprüfter Denkst 1725”

Orenxitraße R, Ecke Soflensiraße .v -

Raoindtistrie Rfinzinp
O . m. b. H. Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
VerkaufbbOro Karlsruhe

Kernrui 3078 Kaiserstraße t >7
Wir lletern ab unserm Werk tfastatt

Benzingar Kaminsteine
Benzinger Deckensteine
Banzingar Mohlsia na «825
Banzingar Innenwände

sowie alle sonst gen tiausiofte wie .> ment Kalk. Oachziegel , Dachpappe, Wand*
und Bodanplattsn usw

l Erregungszustände, ge-
J scbw &cbte Herzkraft

Verl. Sie Gratisbrosch. aber Dr-Weiaes güttrele Haus-
karen Dr. Qibbard A Co .. Barlbi W. SO d

g« oerkavse « : Eine Anzahl

aller Meister rat Solz «. Leinwand.
Angeb. n . Nr . 5576a a» die . Bad . Preffe '

Verkauf evtl. Tausch. 'BLsW "
8»r »bardi »«r -HN« dt» m. Stammbau » . > Fahr .leiten schöne » Tier . B3850*Rotti0 *Uec »» ttMbiM, fräfttgeS Tier , vraun ni ' ibraun , sehr wach - n . folafa « g ««sgn. a . Zs,hbund .Nchäferd . R . I Fahr alt , lehr ichars u wachsam.voasen - VSnbi « . 8 Mo « ., sowie Doberuiann »Hünbi * . 8 Mon . sofort btllta zu verkaufenfluch werden «sntge Hunde *. Dreffur angenommen .
B. Stemm, SäfS » tffi Sit

an > au e Ooiekte zu oer
geben . AuSfüvrt Äug b
unier dir . B35odt an die
»Bad ' iche Preffe "

Mit
15000 -20000
Marl such« ich mich an so
tlbcm Unternehmen gleich
welcher Art . llill ober
tätig zu beteiligen . Siche¬
rung de» Kapitals unv
zettgcmätze Verzinsungneben Gewinnbeteiligungwird verlangt - Angebote
unter Nr . 5628« an die
Badische Breffe erbeten.

12000 M .
aus l . Hypothek gegen
gute Sicherheit zu leihen
gesucht . Gell . Angeboteerbeten unter Nr . 5603aan die Badische Presse

5-8800 Mark
lofort auSzulelhcn gegen
cnisprechend- Sicherheit
(Grundschiildbrtcl » iw .).Gell Angebote erbeten
unter Nr . B35832 an dieBodiichr Presse.'
strebsamer GefchäktSm .von größerem Landort

Hot Oa -lSroh . f„ (fH2500 -3000 p .als I Hhpotbek Bei an»
nehmb. Zins a»l HanS-
arundft aut % bis 1 3 .Angeb unter Nr . 5803aan die Dadiltbe Presse .
loao Mark
gegen Svvotb --ken-Gt -
Lerbeit kurzfristig auS-
zuleiben. Offerten untNr . B3S7A) an dieBadisch« Presse - .
Biete an
300 -400 5*1.

zu stiller Beteiligung an
reeller Sache. Angebote
unter Nr V38021 an d>«
Budsfch « Press« _

200 M .
von Privat bei 12?! Mo-
natSzlnr aus einige Zerr
a«sn« t . Angebote unter
Nr . 17268 an die Ba¬
dische Preffe . _150 5*1.
gegen fluten Zins und
Möbelsscherhest aut drei
Monate gesucht Ang . «.
3338034 an dse Bad . Pr .

100 M.
deml . . d . et» rud . Ehep.
1 Zimmer mit Küche in
gutem Haus« Mittel , »d.
Weststavt verschafft An-
aebvte erbeten unterNr . B38O08 au die Ba -
bis» « Presse.

» Hte .
Anstönd. e9rl Arbeiter

sucht 40 Mark zu Teilten.
Nückzavk . m. ZlnS 15.
Dez . Angebote unt . Nr .B3608S a» dl« Bad . Pr .

ln Waggonlabungengeg . Safla .DuvIikatfrachtbrief :\mi ab Kehl, zenlaer 8.-M. 4.80
Sveisekarloffel ab KL 3tt. 8.-M. 2.70^

MMharlosfel ^ r. „ 3.70
rima Lev. ab baö. Skalion 8.-M. 4.28

Jickröben. ab bab. Slalion 1 .30

2 Kinderbetten « tt Mes-
stngstang« zu verk. evtl.Tausch geg . Chaiselongue.

SUicranüiteiiul, st Mm, „ 4.30. c g- - - - Ryemstr . 59.empf freibl. Schnabel . Grotzhülg . . Reurent . *»a

Lichtpausen.
Schnellste u.bill .Aniertig .S . Tdoma . Rachkol » ..Erste u . grötzte Lichtvaus -
anstalt m. elektr . BetriebKarlsruhe . Sostenstr . 115
Televhon mm . 10849

DamenhAe I
w. schick u . billig geändert .Alte Zutaten gerne ver¬wendet . Neue Hüte von
K UHt. an . ZabtungSer -
letchternng . Neueste Fa -
coniermodelle der Firma
Mack . Beilchenstr . 27. II ,

Fahrräder , Näh¬
maschinen, Sochhn-e

auf beaueme wöchentliche
Ratenzahlg io . < jk ansSitdb . Bersandhans Ge¬ne raivertr . Relkenstr . 13Laben . B8644l

liiliiTIl » ft i]

Sstbwestlage zu kaufen' acht. Offerte unter
17101 a . d . Bad . Preffe .

gesr
Nr .

Kaus
guter Lage, mit Einfahrt ,iretw . Wohnung , zu kau¬fen gesucht. B3604I
Ackermann , Krtegsstr . 88,

Existenz !
Spezerei * Geschäft
heileres , gutgehend , mit
re otav l . Hause . 10 - 15000
Anzahlung , zu verkauf

St. M M ,
Immobilien B«W>

BU »» crstrade 12.Bürozeit : b— 11 u 2— 4.

WillslhaWekkaus.
Günstrge Gelegenhert bie¬

tet sich für Wirtsleute
(Bäcker od. Metzger) durchden Verkauf einer grö¬
ßeren Roatwirtfchaft m
Nähe Rastatts . Verkaufs ,
preis 15 000 M . sofort be
ziehbar . Anfragen unterNr . 5619a an die Badische
Preffe ._
FlottgehendeS

Te
'egenWsllaus

vrivathniiS . neu¬zeitlich «stückig, ieX» Zimmer mit Bad .Kücke , e. im Stock. k>sparten , in tadellosem
Zustande . Tteuerw80000 m de « 10 »0,1
flnzoblg. SZstti» « 1.Kaufpreis . l '.nr«

O . Schneider ,iirfel ?5a Tei 2204

Wohnhaus
8»! ftSck . m . Gari . mod,it
4 Simm . u . Bad t . StockSübweftft . aeleg .. aünst, u verkaut Angeb » urvon Selbstkönf . « nt NeB - og >an b Bob Pr . erb

Gefchättshaus
>m Zentrum , mit Etn -fabrt . ca . 180 gm, belleFabrikattonS - u . 8 Büro -
rSume . lofoe , beztebvar .Pres » 5000» Mk

Kundenmühle
mit Brenn « ret Bübleribegend Wasser u . Kraftverband n . eignet Nchauch für - ieden anderenBetrieb Pr 400on Mk

Ekaaenhaus
in auter Lage und lehr
g. Zustand billig verktl St . beziehbar .Prete 20000 Mk

BtllaS . Herrschaft »- .TtagenhSuier . Hosaü ' erin ieder « reiSlaae stets
zu verkaufen 17252

Manshardt .
Kaiierstr . lssS . Tel . 1880

stets zu verkauirn . tossi
Manstaardt ,» aiterftr . 132 Tel . >850

Gelchäsls-
Derhaus.
BerkebrS - Unternehm ,gut etngefübrt mit In¬ventar . bet günstiger

Zahluna zu 5000 Mk . zuverkaufen .
Zu erfragen unter Nr .172511» der vad . Piche .

KillsMiliechMS
7 Zimmer , retchl . Zubeb . .Zentralheizung , Garten .Anzahlung 20000 je .Villa
beste Lage. 18 Zimmer ,Zentralheiza, , zu vermiet ,geg grüß . Baudarleben .

Ekaaenhaus
feine Wemaae . SX7 Zim .m. Zubeh .. An , 20000 ^ .
GefchSfkshaus
Zentrum , Laden , aroheFabrikation - - u . Lager¬räume , losort b«, . An»,nach Vereinbarung .

in Durlach , gute Lage.7 Wohnungen el. Licht.Garten . Laden « . 1 Ztm .lofort beztedb .. 15000 jeAnzahlung IOOOi je .Schreibmamgeschäst
in AmtSstadt . mtt kompl.eingertcht . BuckvtnderetPretS 4000 * .
Äasfee-Reslaurank

Rodenseegeaend . erstklOvtekt . reichl . Inventar ,gr . warten . Anzahlg . ca.25000 je .Äokel
Bodensee , 45 Zimmer . 60
Beiten , erstkl . Geichätt .aufs modernste einge¬richtet Reichl . Inventar .Verkauf nur wegen To¬desfall . Anz. 150000 Je .v » f„ llt «r von 15 bl »200 Morgen , in allenPretelaacn . Wirtschak »ten . Einfamilienhitu -ser .Villcn .HerrschaftShapze », in allen Gegen¬den und Preislagen .
A. Seid,

8arisr » tzk, Ao » iia,str . IS,Telef . 4475. V88i » l

Äüujer
z. Au - « . Verkauf gesucht,durch tl . Kieker . Grundbuchamts - Obersekr a .D .Karlstratze 62. B84879

Schuhgeschäft
mit nachweisbar gr . Um¬
satz (Spez. Stapel ) in
Amtsftadt Badens mit
weitverbreitetem treuemKundenkreis ist umstände¬halber an schnell e » t>

ölhmnk . AerMo.Sofa , Schreibtisch, saubBett od . Schlafzimmer v.Privat zu kaufen gesucht .Angeib . unt . Nr . B35940an die Badische Presse.
schloffenen kavitalkrästt -gen Käufer abzugeiben.Evtl . Einarbeitung einesnicht brauchekundlgenKäu-
ferS . Glänzende , steboreExistenz mit Bergröhe -
rungSmögkichkeit. Schnüff.ler verbeten . ErnsthafteAngebote unt . Nr . 5607aan die Badische Presse.

Klein-Auko
fahrbrr ., tn nur gutZustande , gegen ba ,
zu kauf , gesucht. An¬
gebote u . Nr » 38108
an Die . Bad Presse "

, Weetteftme Er -sten»kann sich kaulm ge -btlb . Herr gründen durchKauf eines aewi nbrin -aeuben ans etnaefiihrten
kaiiim . Dnlemeltisens.

Badreinrichtung m. Holz-
od . I ohlenscuorung zukaufen gesucht oder gegen
Schreibmaschine zu tau¬
schen. Angebote unt . Nr .B35956 an die Bad . Pr .

Zur Nebernobme 18000Warf erforderlich . Än>aebote u >-ter Nr . B3850 '
an die . Bab Presse " erd . Piano

gebraucht, aber gut er¬
halten . gegen Kasse ge¬
sucht. Preisangabe unt .Nr . 16742 an die ,Da-
dt che Presse' .

PrismoiiKlun !
steiff oder « oerz . 8X "0
zu kamen aeiucbt. PreiS -- ngedote unt 5) * i»n andie Bad Presse " .

Zir verkaufen
Altertum

gr . Schrank tn Ktrlchb. .
pol ., ■mit Schnitzerei und
echten Be chlägen. klein
Taielkkavier , gui im Ton ,
ebenfalls in Kirichbaum.alter Schreibtisch mit
Rolldeckel setnaelea» ' >n
Nutzbaum . sowie eine
Truhe , nuhbaum alle?
out erhalten und billig
zu verk Wtkb Ammann .
MSbelaelchSst. Dnrlach,
Hauptstr . 42. B384S7
Guter Diwan . Shtegel -

fchrank . Wascht . Svl -a-l
Prachzststck foi ,u ver«
Katferstr . 85 . 777 » 86489

Mandoline ,gute? kinstr . v-rk. i iss
Mor » Wekbfenstran. 15
7 St . » r . D38357
Zu verk.: l ®rftf(fim.

wa »«n , ca . 3V, n, lang
1 Hobelbank « -dranb -
«wlna «n „ sonst S -Sr»,«
nerwerkz-ug . 2 Feiterkorch .
avvaraseMlntmar Wasser -
dichtePtanrn nvnn-
saa vorm zwischen 074 n’1 Nbr Markarase - st- 40
Sias . «nnaostn

Neüe
'

^ ässer
'

.Inhalt 100 . 150 . 000 ytr
vreiSwert »bznaeben

Ratdnv « .. »
17v8i » arrsrnli «.

200 Li » Fffsfev fast
neu . für 25 je daS Stück,sowie ein neue » Ast ein -

Alle mit Türle . B8848,
Maurer . Mllbkdura .Nnltastrast « c>3
Weihlackierte fast neue

Bettstelle Patentroft und
Matrat, « zu verkaufen.
Adresse ,u erfragen unier „ -Nr . » 38483 an die Ba - ,5i11 : KindergotteSdienst.

Korde
weih ematll ., fabrikneu .Platte 60X75 zu « ) MA .3 löchrig , verkauft an «

whSs
Gas- u. Kohlenherde
Konrad Schwarz ,Wa 'd3lraße JIO.

Eil . Küchenherd

»« verk TiUla-

. Hotznaa
stem »

I » oerkavsen'

Marke Dürkonp . 4 ZylBerbr -Mas « . .48,40 k«.4 Tonner
r.„ w aftanM ? neu über -holt u . neu bereiii Weil

Cicfcrungs-
wagen

zä!d? ^ i.« Zilind .. elektr .
iTm tix »lir gut laufend ,umstände halber zn verkPreis 1200 Mk 17214
«lÄLLkL . « " lSruhe -Griinwinkrl . Durmers -heimerstr . 228 . Tel . 354-2

MokorrüderL-2 K.-Räder 1,3- g t- 8mit Getriebe . 8 Gang £S'l?V .X'« .* fo -
ÄV .ÄS, »P . Jörg . « malj,n »r . 59 ,wotortab , fiedet. neu-wett , 1 LeichtmotorradOder zu verkaufe».Dendelba« . Akademiestr.■2L _3q ._ » 36477

Molorrad
» « « « * . 34 PS , —wenig gefahren , komvl .Ausrüstung , btllta zuL" kauien « nznlehenLMi - nstrahe 48, II., lk« ..auch Sonntag vorm Buiz,

ENotorrad
P .S .. 2 Gänge . Leer,iüüf- sehr billig zu verkf.Gau .Schillerstrro . B38447

Leichtmo.'orrad
etnaebaut Motor , » TaktLeerlau »u . 2Gänge . I50^ .Motor allein >»» je .Angeb unt . Nr . « 38058n ds« . vodi 'che Peesse-

W «m - erer -
Arotorrad

Getriebe Maschine 414VS.mit oder ohne Seitenwa ,Garantien fehlerfrei ,lu verkaufen. Gest. An.sŝ vote unter Nran dl« Badilch« Press«.H-.' n- Damenrad , wie- 70 M abzugeben.In .4useh . auch Sonntag ,ldat erstr . 30. m . . »

Aeues 8van5 -M
unb neue Nnndstrtck -
maschiue zu verkaufen .Zuerir . unt Nr . 838081in der . Bob . Presse ".

) - Rad
gm erh ., sehr bill. zu vks.Südendftr . 11 . 5836859

Damenrad ,neu . mit 2 Jahren Ga¬rantie . billig abzugeben.Sotnegg . Karlstt . 75 .17 .
Da «,e « -Fahrrad . guterhalten . 55 je .Herren -Fabrrad . au terhalten . 45 je ,Da « «t»-Fabv »ad . wieneu . »5 ,te,Herren -Fahrrad , wieneu . 75 Je ,
Schreibmaschine , guterhalten . 120 je .
Rllhmafchine , gut erb ..55 Je. zu verk . B38433
« NN,man « , ZSbrinser -

strabe 46.
Kinderftuhl und
Kindersportwagen

zu verkaufen. B38453« orholzstvatze 33. 4 St ..Brncker.
Schöner , fast neuer , gar-nterter Stttbenwagen bil¬lig in verkaufen. Ange¬bote unter Nr . » 35980an die Badische Presse.
Schwarzer Heeeena « .än « . mit » . Ftanr .sür ält .

rferrn . sow. Ueberzttber' s. Jllnal . znverk . Bm »Salaoh . Körnerftr . 18. I V
2 « naben -Ueberzteh .» . l neue Ho>e b . z verkBm» Leissnaftr vg .s St

Dickrüben
ffnd, » verkaufe « Bmi ,« ninch . Frtedrtchstr . 7.

ffifl5u.mil
Jagdhund

kaufen gesucht .Suche per sofort «inenvrima Jaobbunb . wennmöglich mit Stamm -bäum , der allen An¬forderungen eine- tveth.gerechten Jägers ent-fprrcht . >u kaufen. An.
?kbote sind unter Rr .17183 an die . BadischePresse" zu richten.
3 snnae . n Wache» alte

Jag - hmr - e
vreiSw . abzuaeben . 5805aFchenheim . Nhetnftr 1»
Eine deutsche Doggen.Hündin , goldaestromt .sehr schön tm 5Sau undFarbe , gesund, sehr auterWäckster. geeionet alsBegleit - und Wachhundweil überslüMg . billigzn verkaufen. Selbster -zoaenes Tier GeN . An.aebote erbeten unter

^ r . B^ 08°> an die Da-bische Presse
, 0 » »qär n - lm « "

Leghühner
192* . »u verk Ir . sjs jeZn eriroa . n . Nr BmzggIn der . « ab .

^ vonoelische Stahtgemeind «.« onntag ». Trinitatis ) .Kollekte für den Eoanq . » rauenverband kür
i»r Einführung
iriNenlehr« . Ptr

MtU-,

lÔ GottesdN
Schul? ®- Schulz m2 : (

re1»?it )
®^ 2Ärg ,Siel^ ^

Ehrt,»entehre Kirchenrat Fischer.
»>3 ^ ooorskirche. 8 : Stadlvikar Pkrstev »r z»>iv-Jarrer Maycr -Ullmann . 4411 : LhilstemedreMaycr -Ullmann . 1411: KindergotteSdienstChriftuslirche . ö : Stadlvtlur Reihet. 10 - Piar --^« Seuierl lila : KtNdergotte»dv.nIt starrerRohde . b . Sradtvikar Etermann

K
öt

,r rvcftftadt . xO: StadwlkarRetdex 11 in - Christenlehre , Pfarrer Scuprl .Luherkirch«. Dienstag, 8: Btbctftixnoe im Ka-Phnftenleyre, Pfarrer Renner z»i2: Kxnderqo»-resdienft . Pfr . Wetdemeier.Matthäuspfarret. Turnsaal SüdendfchMe. 10:Sradtvikar Etermann 1114 : Christentehre . Pfar¬rer Hemmer.Stadt , «ranlenyau». 10. Dtadtvtkar Söllner.DiatonisfenhauSlirche 10: Planer Sttzler .Abends fhü. Pfarrer Dryter .
Karl-Friedria -Gedächlntsrirche sStodtletl Mühl

bürg , 8: Srllhg. tiesdienst . Stadw . Schimmet-
busch. VilO : Haupigotlesvienst , Stadlvlkar Schim
moxbufch. 3411 : »tnd-rgortcsvrenfr . Siadtvitar
Schtminetbufch. 8: AbendgotteSdtenst «Erotlnung»es »onlirmanden -UnxerrichtS) . PfanvettvalrerSchüler.

Beiertheim . 1410 : Pfarrvikar Münzet . 1411 :
KindergotteSdienst Pfanv . AillnzeX.

Rüppun 1410: ErSiinungSgotteSdvnN für den
Konfirmandenunterrtcht , Mr . Steinmann 1 :
Chriftentchoe. Pfr . Stetnmann. Frertag. Sl.
Oktober, abend» 8)4 : all«. GobetSstunde tm Ge
metndefaat _ , ..Wochenavtiesdtenfte.

Waldyornstrafle 11 . Dienstag. abendS 8: Bibel
lefeabend . Pfr . Henmann.

Lutherkirche. DienStag . 8: Bibelstun« im Ka-
stno . Pfaner Renner — Donnerstag. S : Stadt -
Vikar BoaeS . . . .Lutberkirche. Dienstag, abend» 8 Uku : Adend
^

JähanneSkirSe. Donnerstag. S : Pfaner S
^ vang Dtadtmifsto» Karlsruhe . Adlerflr . 23 :

Sonmag 11 : Sonntagschul «. 3: allgem. Verfamm -iafl von 128 Liter bat- lnna . 4 : Jungfrauenveretn .Liter, » 25 4 . »« » e* I. Evang . BerrtnsbauS , Amaltenstr . 77 . Sonn -' . .
rag . 11 % : SonntagsfchMe . »: allgem. Versamm-
luna . Pfr . Boa -lmann 4 : Jungfrauenveretn .<kv Brretn für Innere Mission B. v Mvb ' -
burg . Rheinft , 35 . DthS. : Sonntag . 8: allgem
Versammlung

Ztonskirche der Evang . Gemeinschaft. Betenbe !-
wer Allee 4. 1410: Predigt . Prediger Barth .

144: Predigt , Predigerdi,che Presse.
(■» ix : rrrrlliergonesoienn . Preoigi ,lvarch . 145: Juugfttmeuverein . Mittwoch. abdS.

L : JünglingSverein . Freitag , abdS . 8: Pell
rettungspredigt . Prediger Gegcnheimer . —
bürg , Hardtstr . 5. Sonntag , vorm . 1411: Ku>d
geilesdienft . abends 8 : Gottesdienst . Mtttw"
abends 8 : GebetSverfammlung .FriedenSllrche der Mctb -Gemeinde . Karlltr .Vorm . zj! 0: Predigt . HilfSpradiger Vögele.KindergotteSdienst . Predigt fällt aus wegen jserfeft . Mittwoch abend 8: Bibel - u . Gebetstu»,Reuapostolische Gemeinde , Ganenstr . X6atesdienst« : Sonnrag vorm . 914 . nachm. 4. Mttlw^Abends 8 . Zweiaaemctnde : Ublandstr 9. ebe»"

Evang .-luth . Gemeinde.Friedüoslapelle . Waldhornstratze . Nachm . AFest des evang .-luth . GotteSkaften. Feftprebii'Pfr . Jahn aus Jfprtngen . Nachm . 5 : Nacv^fammlimg im Gemeindehaus , BiSmarckftrahe
Katholische Stadtgemeinde .Stadtktrche St . Stephan . Sonntag : 146 : 8^ !'"esse; 6 : hl . Messe; 7 : hi . Messe mit M-n^.kommimion des Müttervereins ; 8: deutiobe" else mir Predigt ; -410: Hochamt mtt Pr <ü»^K12: KindergotteSdienst mit Predigt ; %2 : Mftcnlehre für Mädchen ; -.4« : Vesper: 6: Roi^tranzandacht mit Predig, ,St . Bernharduskirch « . Sonmag ; 6: Frühmef"7: hl . Messe; 8: deutsche Sing messe mit Predig1410: Predigt und Hochamt mtt Segen ; 1412 : #'2

dergottesdtenst mt, Predigt : 2: Christenlehre TMädchen; 143 : Herz-Mariä -Andacht; 4: 3. Ordcil>Dersammlimg mit » isttation und GelüLvc -
neueruug ; %6: Rosenkranz -Andach». PredigtSegen .

Sgmstag (Allerheiligen ) : 8: Frühmesse : 7: .tzMesse mtt Generalkommunton der Müt >ervere>LM Z5L .? brigen Frauen ; 8: deutsch« Stngme^mit Predig, : H40: Predigt und levtl . Hockeywit S -gen ; 1112; KindergotteSdienst : 143: fcl2446: Rosenkranz. Predigt '
Sktrche (Rinchetm>. Sonntag : '^ Ä^ ve Sinamelle mlt Predigt ; 2: Andacht.

Ät ? 2: Ä te, ) : * 9; « Messe
LiebfrauenNrche. Sonmag : 8 : Frühmesse : ^Kommunionmeste mtt MonatAommunton vo.Frauen ; 8 : deMsche Singmefs « mit Predigt : ESauptgottesdienst mtt Predigt , Hochamt undU.- KindergotteSdienst mit Predig, :Ebrtstenlehr « für die Mädchen; 143: Dankande^mtt Segen kMaguts . S . 423) : 6: Roienkra^mrda» t mtt Predig , und Segen . — Kollekte Wdie CarttaS .

^ DamStag (MIerheMaen ) : 6: FrOhmeffe: 7 : 5tt>2munionmeffe ; 8: deMsche « tngmesse: 1410: Hau»;Ä " eR>4en« mit Predsat . levtt . Hochamt ESegen ; >412 : «fmdergottz-Sdienft ; 143 : IHetlt#«selber mtt Segen hernach Betchtaekegenbett.Sc » onIfatiuSNrch«. Sonntag : 6 : FrühmeNZ7; Kommuni onmrffe mtt MonatAommunton %Frauen ; 8: Singm -ss, mtt Predig, ; 1410: HaEgotteSdienft mtt Hochamt vor ausgetetziemheiligsten. Predigt und « egen: 112 : Sing « «?!mit Bredtat ; 2: ChttffeMedre für Mädchen:Dankandach» (Magn « . 418) mtt Tedeum «ZSegen : 8 : feuert. Rokenkranzandach, mtt Predigund Segen .
Samstag (UllerheMaen ) : Gottesdienst wk« ZLSonntagen - Feierliche Nolevkranzandacht -n ti>vlich abend « 147 Uhr . — Bet <dtaeleaenhttt : Freit "

nachm, von 148 an und abends . Samstag naEnach der Andacht nnd adendS. Freitag und Mv-
tag früh von 6 Ubr an . MSt . Peter , nn» PankSkir» «. « omttag : 8:meff - ; MonatSkommnnion der Frauen : 18 ; G«nv
ralkommuMon de« Mütterderetn « : 8 : demfche Sinvmesse mit Prediat : 1410: Predig , Hochamt. Sege"-112 : KindergotteSdienst mtt Prediat : Kollekte »«*
Ernt -dantteft für die CaritaS : 2 : Christenlrb«
kür di« Mädchen: 18 : Andacht zur hl . Family8- feiettiche, S <dlnst der iffosenttanzandachtenPredia , No'enkran, Seaen .Samriag kAllerhriligen ) : 6: Frühmesse : 8 : deutiASlngmcsse . 1410 : Predigt . Hochamt und Se «2 '
112 : » tnd«rgoiteR >t-uft : 148 : Be >v«i : 3: Best?!Heilig -Geift-Kirwe (Darlandeni . Sonntag :
Kummunionmesse. Generalkommunton sür die M «glieder de » Jugendveretn » ; 8 : Frühmesse mttvtgt ; 1410 : Predig , und Hochamt: 111 : CdrtNevlehr« : 2 . Andach, zur hl . Familie . . . .SamStag lAllerhetltgen ) : 8—8 : Betchrgetegenh ü '
17 : » ommuntonmesse (Generalkommunion fürMitglied «, deS MütterveretnS ) : 8 : deuttche D>or
m sse m„ Predigt : 1410: feien -evtl . Am, w
Predigt und Soge»: 2 : Roienkranzandach,Degen. — Betchtaelegenhett : jeden Morgen vo»
6 Uhr an : am Damsiaa von 4—S UhrSt . MichaelSstrikte (« eteribetmi . Sonntag : A
Dcichtgelegenheir; 17 : Frühmesse mt, Monair
krmmuntoi , der Männer u . Jünglinge ; 8 : dcntb-
Singmesse mitPreviat : 110 : vauvigott -sdienNPredigt nud Hochgmt vor auraeletztem Bllerheuw.sten u . Degen; 11 : KlnderaotteSdienst mtt Predi -' o
12 : Christenlehre fürldb - MSd» en : 2: Herz-Mali -s
Druderiibatt ml» Deaen : 8 : Rolenkranzandacht »"
Segen . ...Samrrag (Allerdetltgem : 8 : Be,ch,g«tegenbe(>'
17 : FrOhmesse : 8 : dentfckr SlnameO - m >, 0>r
>at : 110 : feierliche« Hochamt mtt Predig , l>"°

Segen : li : KindergotteSdienst mit Predigt : 2 : f' S,ienkranzandacht : 13 AOerleelendredlai »ndh' rbelnch ans dem Frsedb "s : 8- Armenseelena»^St . JolesSkirche (Grünwlnkel ) Sonntag : 8- / '
Betchtgelegenheit; 7: Frühmesse mir Gcneraiko>«
munton für den Jugendverein anläfiirch 'eln .-SStlftungSf ' steS. lowte MonatSkommnnion lür v .̂.Männcrverein und das euchar llflännerovostoiot-110 : Prodlgi Hochamt mtt Degen : 111 : Chriist '!.lehre für die Mädchen und BorromäuSb -blio' b^stunde: 2 : feiert . Ro enkronzondach, mit Seaen - „Freitag ; 4 : Betchtgelegenheit _ SamStag 7910er '
heiligen) : 8—7 : Betchtaeleaenhett : 7 ; Frühmesse «>-
AiiSteilung der h>. Kommunion : 110 ; Predi -» 'fc.!£rli ®w6',mf mit Seaen ; 2: feiert. Rosenkranz13 : Armenseelenvred ' a , unvGräberbeku» ant dem Friedhof : 15 - Beicknurleaenhett

St . NtkolanSNrche (Rüpvnrri SonntagBetchtgelegenheit : 7: Frühmesse mtx Generalkammunion der Jungfr .-Kongregation : 3 : Predig «
Hoch« m, mit Degen : 2 : Aufnahme tn die J » nsirauen - Kongregatton mt. Predig , und S -o-trauen -Kongregatton mir Predig , „nd Segen :Rosenkron, -Andacht mi, Segen - Freitag :Detckstgelegenb -tt . — SamStag (Allerdeiliaeni : voss8 Uhr an : Betchtaelegenhett : 7 : Frssbmesse :Bredia , und Hv » ami mtt Seaen : 2 : DchlnstRosenkranzondach, mit S -aen dann Peichtgelege» «-

St . Konradskirche (Telear - vden-Kolerne ) Son >!.rag: 7: Austeilung der bl Kommunion :Predigt und deutsche Dinameffe . nach derieiv-
, .Aussetzung deS Allerbe, (iaft -'n . Litanei u Deae >>-

13 : Vesper (Magn @ 284) : 17 : Rosenkranzandoch, und Degen — Somstoa kAverbeiliaeo' -
7 . Austeilung der hl Kommunion - 110 : S >n»
messe mtt Predig , und Seaen : 13 : keine
dackst : 15—7; B -ichtaeleaenbej, -

Stlidt . Krankenhaus Sonntag : 19 : Predig -
Singmcsse - SamStag -Allerheiligen ) : 8 : “
Messe : 2 : Beickngelegenhett

Bulach . Sonntag : 7: Frühmesse mit Mon «> .
kommunion der Männer und Jünglinge : V3‘- ■
feiert Hochamt mft Predigt und Segen .Dankandach, m„ Seaen — Samstag
Ilgen) : 7 : Frühmesse: 110 : Hocham , mi, » T«;und Segen : 2: hl Vesper, nachher Beichia--kegcuo
Nächsten Sonntag - Monat «kammun>on kür
DchuMnder — Deichtaelegenbeit - Freitag von .
Nb , an - Aller>eelenatzlah von Sonntaa m,rn '
btS Montag abend Betch,aeieaeob »' i - Samsn -
von 18 Ubr an Sanntoa von 4 Nh, an .AltkatboMche Sindine -neinde« itterftehunaskirche. 11 - deutsches Hochamt
Predigt . Pfarrverweier Tobias , Baden -Badest.
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